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N A C H H A L T I G K E I T
„HEUTE UND HIER NICHT  
AUF KOSTEN DER MENSCHEN  
IN ANDEREN REGIONEN DER ERDE 
UND AUF KOSTEN ZUKÜNFTIGER 
GENERATIONEN ZU LEBEN. 
NACHHALTIGKEIT BETRIFFT  
ALLE BEREICHE UNSERES LEBENS 
UND WIRTSCHAFTENS UND  
IST FOLGLICH EINE AUFGABE  
DER GANZEN GESELLSCHAFT.“ 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit

DER VORGELEGTE BERICHT IST DIE ÜBERSETZUNG DIESER 
AUSSAGE IN DIE SPRACHE DES NIEDERSÄCHSISCHEN 
FUSSBALLS. ER ZEIGT, WIE, WODURCH UND MIT WEL-
CHEN MASSNAHMEN DER NFV MIT FUSSBALLANGEBOTEN 
GESELLSCHAFTLICHE VERANTWORTUNG ÜBERNIMMT. 



Der Niedersächsische Fußballverband (NFV) ist traditionell sehr eng mit der 
Gesellschaft verbunden und übernimmt in vielen Dimensionen Verantwortung. 
Analog zu Wirtschaftsunternehmen ist er sich den Auswirkungen seines Han-
delns auf Mensch und Umwelt bewusst. Gesellschaftliche Verantwortung hat 
der Verband fest in seinem Selbstverständnis verankert.

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht fasst erstmals systematisch die wesent-
lichen gesellschaftlichen, sozialen und ökologischen Aktivitäten des organisier-
ten Fußballs in Niedersachsen zusammen und zeigt, wie der Verband seiner 
Verantwortung in diesen Handlungsfeldern gerecht wird.

Intensive Diskussionen im 2014 gegründeten NFV-Ausschuss „Gesellschaftliche 
Verantwortung“, der seither von internen und externen Experten beraten wird, 
dienten als Grundlage für diesen Bericht. Der gesamte Berichtserstellungspro-
zess wurde von der renommierten Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Deloitte 
gemäß geltender Standards prüfend begleitet.

Der Berichtszeitraum bildet im Kern das Geschehen zwischen den beiden NFV-
Verbandstagen 2014 und 2017 ab. Redaktionsschluss war der 31. August 2017. 
In Einzelfällen wurden, soweit nach Redaktionsschluss möglich, auch spätere 
Ereignisse berücksichtigt.

Im Aufbau orientiert sich der Nachhaltigkeitsbericht am Vorbericht „Ein starkes 
Stück Leben“, der zum Verbandstag im Oktober 2014 erschien. Er hat die gleiche 
Grundstruktur, sodass es den Leserinnen und Lesern erleichtert wird, die Ent-
wicklungsschritte nachzuvollziehen. 

Nach den einleitenden Worten des Präsidenten Karl Rothmund werden zunächst 
Aufbau, Organisation und Struktur des NFV skizziert. In den folgenden Kapiteln 
widmet sich der Bericht den Themenfeldern „Spielbetrieb“ und „Gesellschaft
liche Herausforderungen“. Ergänzend folgt ein Ausblick unter Nennung konkre-
ter Ziele für die nächsten drei Jahre. Zum Abschluss finden sich Informationen 
zum Prüfprozess, dessen Ergebnis und das Impressum.

Um weibliche Fußballakteure explizit in diesen Bericht miteinzubeziehen, wird 
in der Regel sowohl die weibliche als auch die männliche Personenbezeichnung 
verwendet. Bei Aufzählungen wird in Einzelfällen jedoch nur das Maskulinum 
gewählt, um den Lesefluss nicht zu erschweren. In diesem Fall schließt die 
maskuline Form Frauen ausdrücklich mit ein.

Der Bericht ist neben der Print-Version auch als PDF-Dokument auf der 
NFV-Homepage www.nfv.de abrufbar. Dort finden Sie auch zahlreiche weiter 
gehende Informationen über die Aktivitäten und Akteure des organisierten 
Fußballs in Niedersachsen. 

ÜBER DIESEN BERICHT
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LIEBE FUSSBALLFAMILIE

sächsischer Fußballverband mit diesem 
Bericht ein wichtiges Etappenziel auf dem 
Weg zur Nachhaltigkeit erreicht: Es ist uns – 
nach dem erfolgreichen Vorbericht „Ein 
starkes Stück Leben“ zum Verbandstag im 
Oktober 2014 – erstmals gelungen, systema-
tisch Auskunft über unsere Arbeit in ihrer 
ganzen Breite zu geben. 

In umfassender Weise legen wir mit diesem 
zertifizierten Bericht gemäß geltender und 
geprüfter Standards offen, wie und mit wel-
chen Aktivitäten wir in Zusammenarbeit mit 
unseren 2.661 Vereinen jener Verantwor-
tung in gesellschaftlichen und sozialen Be-
reichen gerecht werden, zeigen aber auch 
noch nicht vollständig bewältigte Herausfor-
derungen der vergangenen drei Jahre auf und 
nennen Ziele für die Zukunft. Dies tun wir als 
erster Landesverband des Deutschen Fuß-
ball-Bundes (DFB) überhaupt! Dies beweist 
unseren Willen zu nachhaltigem Engage-
ment und unterstreicht unsere Vorreiterrolle 
als einer der stärksten aller 21 DFB-Landes-
verbände. Darauf können wir stolz sein.

Den Fußballverbänden wird hierzulande ja 
immer wieder vorgeworfen, nicht genug für 
ihre Amateurvereine zu tun. Dass diese 
Aussage nicht zutreffend und tatsächlich 
Gegenteiliges der Fall ist – die besondere 
Bedeutung der Basis wurde beim Amateur-
fußball-Kongress „Verein(t) in die Zukunft“ 
2012 auf allen Ebenen hervorgehoben und 
wird seither mit großem finanziellem Auf-
wand gefördert –, unterstreicht diese Veröf-
fentlichung ebenso.

FÜR DIE GEMEIN-
SCHAFT UND DEN  
EINZELNEN IST UNSER 
SPORT VOR ALLEM 
ZWEIERLEI: FASZI
NATION UND PURE 
LEBENSFREUDE. DIESE 
ZU ERHALTEN UND 
DEN FUSSBALL DAUER-
HAFT TRAGFÄHIG UND 
ERFOLGREICH ZU  
ORGANISIEREN, IST 
UNSERE VERANT
WORTUNG. 
Den Begriff der Nachhaltigkeit begreift der 
Niedersächsische Fußballverband deshalb 
vor allem als wichtige Verpflichtung für die 
Allgemeinheit – einerseits zur Sicherung des 
Spielbetriebs, andererseits im Rahmen sei-
ner Möglichkeiten auch zur Bewältigung 
gesellschaftlicher Herausforderungen. Ge-
rade weil sich in Niedersachsen so viele 
Menschen für unseren Sport begeistern 
(allein in unseren Vereinen sind es mehr als 
640.000 Mitglieder) und damit für „Botschaf-
ten“ aus dem Fußball empfänglich sind, 
haben wir als Landesverband eine besondere 
Verantwortung. Wie wir dieser gerecht wer-
den und wie vielfältig unser Engagement 
und Wirken ist, zeigt diese Publikation ein-
drucksvoll.

Sie veranschaulicht, wie wir im Spielbe-
trieb, in der Ausbildung und Qualifizierung, 
bei der Vermittlung von grundsätzlichen 
Werten, bei der Unterstützung gesell-
schaftlicher Aufgaben sowie im karitativen 
und ökologischen Bereich unserer Verant-
wortung gerecht werden. Sie zeigt aber 
auch auf, wie wir das Potenzial des Fuß-
balls in Niedersachsen künftig noch besser 
nutzen können. Denn eines ist auch klar: 
Wir müssen uns und unser Angebot auch 
immer wieder neu hinterfragen.

Gesellschaftliche Verantwortung ist keine 
Aufgabe, die man irgendwann abschließen 
kann. Sie muss täglich gelebt werden und 
entwickelt sich ständig weiter – so, wie sich 
auch die Gesellschaft unaufhörlich weiter-
entwickelt. Dennoch haben wir als Nieder-

Der Vorbericht „Ein starkes Stück Leben“ war 
vor diesem Hintergrund eine erste wichtige 
Bestandsaufnahme, vor allem für die Jahre 
2011 bis 2014. Damals wie heute sind wir 
dem Beispiel des DFB gefolgt und haben uns 
in den Berichtsperioden an der Schrittfolge 
unseres Dachverbandes orientiert, der 2010 
zunächst die Broschüre „Auf dem Weg zur 
Nachhaltigkeit“ herausgab und schließlich 
2014 seinen ersten sowie 2017 seinen zwei-
ten Nachhaltigkeitsbericht veröffentlichte. 
Es macht daher Sinn, diesen Drei-Jahres-
Rhythmus als Berichtsperiode für die Zu-
kunft zu bewahren und zum Verbandstag 
2020 erneut umfassend über unsere Arbeit 
zu informieren.

Wer wie der Niedersächsische Fußballver-
band den Dialog sucht, muss für Transpa-
renz sorgen. Unser Nachhaltigkeitsbericht 
soll einen Beitrag dazu leisten. Wir laden Sie 
herzlich ein, ihn kritisch zu lesen, uns Ihre 
Meinung mitzuteilen und mit uns in den 
Dialog zu treten. Wir freuen uns darauf.

KARL ROTHMUND, 
Präsident des Niedersächsischen 
Fußballverbandes
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NIEDERSÄCHSISCHER 
FUSSBALLVERBAND 
DER FUSSBALL BINDET

Ein Ball verbindet – und der NFV hält zusammen. Egal ob 
Geschäftsstelle, Bezirke oder Kreise, sie alle agieren nicht 
nebeneinander, sondern gemeinschaftlich. Dieser Verbund 
von der breiten Basis bis zur Spitze bildet das Grundgerüst 
unseres Handelns und ermöglicht ein in Niedersachsen 
einzigartiges sportliches Angebot, das über die Vereine 
flächendeckend und kostengünstig allen Fußballerinnen 
und Fußballern bereitgestellt wird. Möglich ist das nur 
durch ein gemeinsames Wirken von Ehrenamt, Hauptamt 
und starken Partnern. 



7ZAHLEN DATEN FAKTEN

71
Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter sind in  
der Geschäftsstelle tätig.

61%
der hauptamtlichen Mitarbeiter 
sind männlich.

39%
der hauptamtlichen Mitarbeiter 
sind weiblich.

DER NFV UND SEINE 
GESCHÄFTSSTELLE
71 Frauen und Männer arbeiten hauptamtlich 
für den Verband.

Der NFV ist eine gemeinnützige Orga-
nisation, die vieles bewegt. Im Fußball 
wie auch gesellschaftspolitisch. Zu 

verdanken ist dies vor allem den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern. Gut 2.500 Frauen 
und Männer engagieren sich in den Gremien 
auf Kreis-, Bezirks- und Verbandsebene 
ehrenamtlich. Im Zusammenspiel mit der 
durchweg hauptamtlich besetzten Ge-
schäftsstelle in Barsinghausen organisieren 
sie den Fußballsport in Niedersachsen. 

Zum 1. August 2017 beschäftigte der NFV 71 
hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Darunter zwei Auszubildende, die zur 
Kauffrau bzw. zum Kaufmann für Büroma-
nagement ausgebildet werden, und eine 
duale Studentin. 61 Prozent der Mitarbeiter 
sind männlich. Mit 46 Prozent stellt die Al-
tersgruppe der 36- bis 55-Jährigen den größ-
ten Anteil.

Die 71 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
ihren Arbeitsplatz im Verwaltungsgebäude 
an der Barsinghäuser Schillerstraße, den 
Sportschul-Häusern I und II sowie im Au-
gust-Wenzel-Stadion haben, werden von 
sieben jungen Erwachsenen unterstützt, die 
ihr Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) beim NFV 
absolvieren. Mit Unterstützung der Nieder-
sächsischen Sparkassen und aus Mitteln der 
Lotterie „Sparen+Gewinnen“ bietet der Ver-
band seit 2009 jeweils zum 1. Juli bzw. zum 
1. August FSJ-Plätze an. 

Die Geschäftsstelle ist in vier Direktions
ebenen gegliedert, denen Referate zuge-
ordnet sind. NFV-Direktor Bastian Hellberg, 
zugleich Sprecher des Direktoriums im 
Präsidium, verantwortet die Referate 
Lehrstab, Jugend- und Frauenfußball, Kom-
munikation/Marketing und Spielbetrieb/
Schiedsrichterwesen. NFV-Direktor und 

Justiziar Steffen Heyerhorst steht den Refe-
raten IT/Organisation, Allgemeine Verwal-
tung sowie Passwesen/Vereinsberatung 
vor. Jan Baßler, stellvertretender Direktor 
und Leiter des Präsidialbüros, ist für die 
Referate Sportschul-Verwaltung, Nachhal-
tigkeit/Masterplan und Studio B54 zustän-
dig. Bernd Dierßen, stellvertretender Direk-
tor, betreut das Referat Rechnungswesen 
und als Geschäftsführer der Hotel GmbH 
das Sporthotel Fuchsbachtal. Hierbei han-
delt es sich um das 1951 eingeweihte ehe-
malige Verbandsheim des NFV, das sich im 
Laufe der Jahrzehnte zu einem mit vier 
Sternen dekorierten Tagungs- und Well-
nesshotel entwickelt hat.

Zur Vertretung der Angestellten gegenüber 
der Geschäftsführung des NFV wird alle vier 
Jahre ein Betriebsrat gewählt, der aus fünf 
Personen besteht.

„Eine verantwortliche 
Geschäftsführung und 
das Konzept der Nach-
haltigkeit sind un-
trennbar miteinander 
verbunden.“
JAN BASSLER
Stellvertretender Direktor
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DIE AKTEURE
Mit 2.661 Vereinen und 
17.948 Mannschaften ist 
der Niedersächsische Fuß-
ballverband (NFV) der 
zweitgrößte der insgesamt 
21 Landesverbände des 
Deutschen Fußball-Bundes 
(DFB). Der NFV ist Mitglied 
im DFB, im Norddeutschen 
Fußball-Verband und im 
LandesSportBund Nieder-
sachsen. Gemäß § 1 seiner 
Satzung ist der NFV der 
Zusammenschluss von 
gemeinnützigen Vereinen 
im Lande Niedersachsen, 
in denen der Fußballsport 
gepflegt und gefördert 
wird.

Der NFV gliedert sich in 40 Kreise und 
die Bezirke Braunschweig, Hannover, 
Lüneburg und Weser-Ems. Weder 

Kreis noch Bezirk haben eine eigene Rechts-
fähigkeit. Der Sitz des Verbandes ist in Bar-
singhausen, seine Farben sind Rot und 
Weiß. 

Oberster Repräsentant des NFV ist der Prä-
sident (seit 2005 Karl Rothmund). Ihm ob-
liegt die Gesamtverantwortung und die 
Richtlinienkompetenz. Mit Unterstützung 
der Geschäftsstelle führt er die Geschäfte 
des Verbandes nach den Vorschriften der 
Satzung und Ordnungen des NFV sowie 
nach Maßgabe der von den Verbandsorga-
nen gefassten Beschlüsse. Auf dem Ver-
bandstag, der im Turnus von drei Jahren 
jeweils im zweiten Halbjahr eines Kalender-
jahres stattfindet, und im Verbandsvor-
stand, übt er den Vorsitz aus. Ist er verhin-
dert, wird der Präsident bei der Führung 
der Verbandsgeschäfte durch den Vizeprä-
sident Finanzen (Günter Distelrath) oder 
den Sprecher des Direktoriums (Bastian 
Hellberg) vertreten. 

 
KERNAUFGABEN  

DES DFB
–

Spielbetr ieb der A-  und  
U-Nationalmannschaften  

(Frauen und Männer) ,  
DFB-Pokal ,  3 .  L iga,  1.  und  

2.  Frauen-Bundesl iga

Talentförderung,  Schiedsrich
terwesen,  Sportgerichtsbarkeit , 

Qual i f iz ierungsmaßnahmen

Förderung des Ehrenamts

Dienst le ister und Berater  
der Landes- und Regional

verbände

Auseinandersetzung mit  
sozia l  und gesel lschaft l ich 

relevanten Themen

 
KERNAUFGABEN  

DES NFV
–

Spielbetr ieb al ler  Spielk lassen 
im Amateurbereich

Talent-  und Nachwuchs
förderung

Qual i f iz ierung der ehren-  
und hauptamtl ichen 

Vereins-  und Verbands
mitarbeiter

Pf lege und Förderung des 
Ehrenamts

Förderung des Freizeit -  
und Breitensports

DIE MITGLIEDER DES  
ORGANISIERTEN  

FUSSBALLS UNTER 
DEM DFB ALS DACH-

VERBAND
–

Ligaverband/DFL

21 Landes- und  
5 Regionalverbände

Niedersächsischer  
Fußbal l verband (NFV)

DIE STRUKTUR  
DES NFV

–
4 Bezirke

40 Kreise

2.661 Vereine

17.948 Mannschaften

 
40 KREISE VERTEILT 
AUF VIER BEZIRKE

–

2.661
Vereine im NFV-Gebiet

NIEDERSÄCHSISCHER FUSSBALLVERBAND
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GREMIEN DES NIEDERSÄCHSISCHEN FUSSBALLVERBANDES

PRÄSIDIUM
–

Präsident

Vizepräsident F inanzen
Vier Vizepräsidenten

Ehrenpräsident

Sprecher des Direktoriums

Vorsitzende der  
Verbandsausschüsse

Aufgaben 
Vertretung des NFV,  Über

wachung der Einhaltung der 
Satzung und Ordnungen, 
Führung der laufenden 

Geschäfte

 
VORSTAND

–
NFV-Präsidium

Kreisvorsitzende

Kommissionsvorsitzende

Aufgaben 
Beschluss der Haushaltspläne, 
Genehmigung der Jahresrech-

nungen,  Beschluss von 
Ordnungsänderungen,  Wahl 

der Beis i tzer der Verbandsaus-
schüsse sowie Beis i tzer des 

Verbandssportgerichts und des 
Obersten Verbandssport

gerichts

FRAUEN-/MÄDCHEN-
AUSSCHUSS

Ausschussvorsitzende 
Karen Rotter

 
SPIELAUSSCHUSS
Ausschussvorsitzender  

Jürgen Stebani

 
JUGENDAUSSCHUSS

Ausschussvorsitzender
Walter  Fr icke

 
QUALIFIZIERUNGS-

AUSSCHUSS
Ausschussvorsitzender

Dieter  Neubauer

 
SCHIEDSRICHTER

AUSSCHUSS
Ausschussvorsitzender

Bernd Domurat

 
SPORTGERICHTS

BARKEIT
Vorsitzender Oberstes  
Verbandssportgericht

Ralph-Uwe Schaffert

 
GESELLSCHAFTLICHE 

VERANTWORTUNG
Ausschussvorsitzender

Frank Schmidt

VIZEPRÄSIDENTEN
–

 
V izepräsident F inanzen

Günter Diste lrath

Vorsitzender  
Bezirk Braunschweig 

Egon Trepke

Vorsitzender  
Bezirk Hannover  

August-Wi lhelm Winsmann

Vorsitzender  
Bezirk Lüneburg  

Hans-Günther Kuers

Vorsitzender  
Bezirk Weser-Ems

Dieter  Ohls 

NFV-VERBANDSTAG

 
 

WEITERE GREMIEN
–

Kommission Ehrenamt
Vors i tzender Hermann Wi lkens

Medienkommission 
Vors i tzender Jürgen Nitsche

Kommission Prävention und 
Sicherheit 

Vors i tzender Eckehard Schütt

Kommission Schulfußbal l
Vors i tzende Birgi t  Polz-Eckhardt

Satzungskommission
Vors i tzender Johannes Budde

Kommission Viel fa l t
Vors i tzender Frank Schmidt

Kommission für Zulassungsver-
fahren Oberl iga Niedersachsen

Vors i tzender Hermann Brör ing

Revis ionsstel le
Sprecher Ingo Her l i tz ius 
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NFV-REGIONAL
Der NFV besteht derzeit aus 40 starken Kreisen –  
von A wie Ammerland bis W wie Wolfsburg.  
Im Berichtszeitraum wurde die Zahl der nieder
sächsischen Fußballkreise von 43 auf 40 reduziert.  

1 Ostfr iesland 
165 Vereine,  45.092 Mitgl ieder, 

1.044 Mannschaften,  
Winfr ied Neumann

–
2 Emsland 

120 Vereine,  51.609 Mitgl ieder, 
1.150 Mannschaften,  

Hubert  Börger
–

3 Grafschaft  Bentheim 
37 Vereine,  17.318 Mitgl ieder, 

500 Mannschaften,  
Georg Al fer ink

–
4 Fr iesland 

21 Vereine,  6.629 Mitgl ieder, 
171 Mannschaften,  
z.  Zt .  n icht  besetzt 

–
5 Wi lhelmshaven 

10 Vereine,  2.651 Mitgl ieder, 
91 Mannschaften,  

Uwe Reese
–

6 Ammerland 
36 Vereine,  8.661 Mitgl ieder, 

300 Mannschaften,  
Dieter  Tempel

–
7 Cloppenburg 

52 Vereine,  19.780 Mitgl ieder, 
629 Mannschaften,  

Hans- Jürgen Hoffmann
–

8 Osnabrück-Land 
90 Vereine,  33.914 Mitgl ieder, 

948 Mannschaften,  
Bernd Kettmann

–
9 Osnabrück-Stadt 

36 Vereine,  10.565 Mitgl ieder, 
287 Mannschaften,  

Frank Schmidt
–

10 Wesermarsch 
29 Vereine,  4.648 Mitgl ieder, 

176 Mannschaften,  
Thorsten Böning

–
11 Oldenburg-Stadt 

23 Vereine,  6.840 Mitgl ieder, 
269 Mannschaften,  

Manfred Walde
–

12 Oldenburg-Land/Delmenhorst 
45 Vereine,  11.108 Mitgl ieder, 

422 Mannschaften,  
Erich Meenken

–
13 Vechta 

29 Vereine,  16.009 Mitgl ieder, 
605 Mannschaften,  

Mart in F ischer
–

14 Cuxhaven 
96 Vereine,  15.899 Mitgl ieder, 

462 Mannschaften,  
Walter  Kopf

–
15 Osterholz 

39 Vereine,  8.789 Mitgl ieder, 
314 Mannschaften,  

Eckehard Schütt
–

16 Diepholz 
78 Vereine,  20.826 Mitgl ieder, 

589 Mannschaften,  
Andreas Henze

–
17 Stade 

51 Vereine,  15.460 Mitgl ieder, 
501 Mannschaften,  

Ulr ich Mayntz
–

18 Rotenburg 
92 Vereine,  18.970 Mitgl ieder, 

542 Mannschaften,  
Uwe Schradick

–

19 Verden 
39 Vereine,  9.812 Mitgl ieder, 

324 Mannschaften,  
Horst  Lemmermann

–
20 Nienburg 

55 Vereine,  13.431 Mitgl ieder, 
382 Mannschaften,  

Michael  Brede
–

21 Schaumburg 
55 Vereine,  12.360 Mitgl ieder, 

340 Mannschaften,  
Marco Vankann

–
22 Harburg 

65 Vereine,  14.797 Mitgl ieder, 
506 Mannschaften,  
Manfred Marquardt

–
23 Heidekreis 

54 Vereine,  14.315 Mitgl ieder, 
308 Mannschaften,  

Heinr ich Eickhoff
–

24 Hannover-Land 
168 Vereine,  35.335 Mitgl ieder, 

1.273 Mannschaften,  
Fr i tz  Redeker

–
25 Hannover-Stadt 

66 Vereine,  31.257 Mitgl ieder, 
598 Mannschaften,  

Jens Grützmacher
–

26 Hameln-Pyrmont 
61 Vereine,  9.406 Mitgl ieder, 

300 Mannschaften,  
Andreas Wit trock

–
27 Holzminden 

41 Vereine,  6.541 Mitgl ieder, 
140 Mannschaften,  

August  Borchers
–

28 Lüneburg 
44 Vereine,  9.569 Mitgl ieder, 

336 Mannschaften,  
Christ ian Röhl ing

–
29 Uelzen 

47 Vereine,  9.511 Mitgl ieder, 
238 Mannschaften,  

Gerd Lüdtke
–
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30 Cel le 
54 Vereine,  11.072 Mitgl ieder, 

397 Mannschaften,  
Jens-Holger L innewedel

–
31 Peine 

63 Vereine,  11.921 Mitgl ieder, 
393 Mannschaften,  

Hans-Hermann Buhmann
–

32 Hi ldesheim 
117 Vereine,  22.209 Mitgl ieder, 

578 Mannschaften,  
Det lef  Winter

–
33 Northeim-Einbeck 

101 Vereine,  12.734 Mitgl ieder, 
275 Mannschaften,  

Bernd Anders
–

34 Gött ingen-Osterode 
166 Vereine,  30.098 Mitgl ieder, 

590 Mannschaften,  
Hans-Dieter  Dethlefs

–

35 Gifhorn 
86 Vereine,  17.261 Mitgl ieder, 

419 Mannschaften,  
Ralf  Thomas

–
36 Braunschweig 

56 Vereine,  13.014 Mitgl ieder, 
429 Mannschaften,  

Thomas Klöppel t
–

37 Nordharz 
147 Vereine,  23.258 Mitgl ieder, 

607 Mannschaften,  
Wolfgang F isch

–

38 Lüchow-Dannenberg 
26 Vereine,  4.027 Mitgl ieder, 

129 Mannschaften,  
Karl -Hermann Ahlers

–
39 Wolfsburg 

34 Vereine,  6.782 Mitgl ieder, 
208 Mannschaften,  

Stefan Pinel l i
–

40 Helmstedt
67 Vereine,  8.423 Mitgl ieder, 

178 Mannschaften,  
Werner Denneberg

–

Stichtag 01.01.2017

	 �Der neue Kreis Ostfriesland, der sich zum 
01.07.2017 aus den Kreisen Aurich, 
Emden, Leer und Wittmund gebildet hat.

* Bremer Fußballverband

kurs i v :  Namen der  Kre i svors i t zenden
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Spielbetrieb auf Kreisebene mit mindestens 
je einer Staffel in jeder Alters- und Leis-
tungsklasse im Senioren- und Juniorenbe-
reich möglich sein. Kriterien, die viele 
NFV-Kreise nicht (mehr) erfüllen.

Mit Stand vom 1. Januar 2017 wiesen ledig
lich sechs NFV-Kreise die Mindestanfor
derung an Mannschaften auf: Hannover-
Land (1.127 Teams), Emsland (1.150 
Teams), Osnabrück-Land (948 Teams), 
Cloppenburg (629 Teams), Nordharz (607) 
und Vechta (607 Teams). Der siebte NFV-
Kreis ist nach dem Zusammenschluss von 
Aurich, Emden, Leer und Wittmund seit 
dem 1. Juli 2017 Ostfriesland (1.044 Mann-
schaften).

So liegt es auf der Hand, dass in den kom-
menden Jahren weitere Kreisfusionen fol-
gen werden. Zum 1. Juli 2018 schließen sich 
Ammerland (314), Friesland (184), Olden-
burg-Stadt (278), Wesermarsch (182) und 
Wilhelmshaven (95) zum „Jade-Weser-Kreis“ 
zusammen. Am selben Tag formieren sich 
auch Lüchow-Dannenberg (136), Lüneburg 
(341) und Uelzen (242) zum „Heide-Wend-
land-Kreis“.

Keine Frage: Die Landkarte der niedersäch-
sischen Fußballkreise wird sich weiter nach-
haltig verändern. Zum 1. Juli 2018 werden es 
34 sein, im Jahr darauf 33. Denn am 1. Juli 
2019 kommt es zur „Ehe“ in Hannover zwi-
schen dem Stadt- und Landverband. Zwar 
erfüllen beide die Mindestanforderungen an 
Mannschaften, doch nach der zum NFV-Ver-
bandstag 2014 erfolgten Satzungsänderung 
des § 6, Absatz 2 dürfen „nicht mehrere 
NFV-Kreise in den Grenzen einer Verwal-
tungsgliederung des Landes bestehen“. 
Beide Fußball-Kreisverbände gehören der 
Region Hannover an. 

A lle wollten den Großverband Ostfries-
land“. So titelte die Ostfriesen-Zei-
tung in ihrer Montagsausgabe vom 

19. Juni 2017 über den Gründungskreistag 
des neuen Fußballkreises. Zwei Tage zuvor 
hatten sich die Vertreterinnen und Vertreter 
von 165 Vereinen aus den NFV-Kreisen Au-
rich, Emden, Leer und Wittmund in Hesel 
getroffen, um zum 1. Juli den NFV-Kreis Ost-
friesland aus der Taufe zu heben. 

Dabei demonstrierten die Delegierten Einig-
keit, denn jeder Beschluss und jede Wahl 
erfolgte einstimmig. Ostfriesland ist damit 
nach Oldenburg/Delmenhorst, Nordharz 
(beide zum 1. Juli 2012) und Göttingen/Os-
terode (1. Juli 2013) der vierte Fusionskreis, 
der seit 2011 entstanden ist. Hintergrund 
sind die veränderten Rahmenbedingungen 
und Anforderungen für den Fußballsport, 
die Zusammenschlüsse von Kreisen unum-
gänglich machen. Hierbei spielt nicht nur der 
immer wieder angeführte demografische 
Wandel eine Rolle, der insbesondere im Ju-
gendbereich kontinuierlich zu starken Rück-
gängen in der Spielerzahl führt. Auch Fakten 
wie der Rückgang des ehrenamtlichen En-
gagements oder dass Fusionen ein Instru-
ment zur Reduzierung von Kosten zur Orga-
nisation des Spielbetriebes sein können, 
fließen mit ein. Zudem der Fakt, dass immer 
weniger NFV-Kreise in der Lage sind, ihre 
Kernaufgaben wahrzunehmen. Hierzu zäh-
len die Abwicklung des Spielbetriebes (Meis-
terschaft und Pokal), Sportgerichtsbarkeit 
und Schiedsrichterwesen, Talentförderung 
und Auswahlwesen, Traineraus- und -fort-
bildung sowie die Kommunikation und Be-
ratung mit/von Vereinen.

Zu diesen Ergebnissen kommt die NFV-
Arbeitsgruppe Verbandsstruktur, die 2009 
unter dem damaligen NFV-Direktor Walter 
Burkhard ihre Tätigkeit aufnahm. Bei ihrer 
Arbeit orientierten sich die Niedersachsen 
an den Erkenntnissen und Empfehlungen, 
die die DFB-Kommission Verbandsstruktur 
in ihrem Bericht zum Bundestag 2007 
zusammengetragen hatte. Darin schlug sie 
einen Fußballentwicklungsplan vor, der 
einen Vorläufer zum 2013 erstmals verab-
schiedeten DFB-Masterplan bildete. 

Die Gruppe um Burkhard und seinen Nach-
folger Steffen Heyerhorst erarbeitete eine 
Mindestanforderung an Mannschaften pro 
Kreis, die notwendig ist, damit der Spielbe-
trieb zukünftig und langfristig sichergestellt 
werden kann. Diese Mindestanforderung 
besagt, dass in einem Fußballkreis mindes-
tens 600 Mannschaften ( Junioren, Juniorin-
nen, Frauen, Herren, Altherren) am Spiel-
betrieb teilnehmen sollen. Zudem muss der 

KREISFUSIONEN
Die Landkarte der niedersächsischen Fußballkreise  
wird sich weiter verändern. Von einstmals 47 Kreisen  
im Jahr 2011 ist ihre Zahl auf 40 gesunken. Die 2017 
erfolgte Fusion zum NFV-Kreis Ostfriesland wird nicht 
die letzte sein. Für 2018 sind zwei weitere Zusammen-
schlüsse geplant. Und ein Ende des Trends ist nicht 
absehbar: Denn die ermittelte Mindestanforderung  
von 600 Mannschaften zur Gewährleistung des Spiel
betriebes erfüllt kaum ein Kreis.

Per Abstimmung 
entschieden: Die 
2017 erfolgte Fusion 
der Kreise Aurich, 
Emden, Leer und 
Wittmund zum Kreis 
Ostfriesland wird 
nicht die letzte 
gewesen sein.
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„WERTE SIND 
WICHTIG, DENN 
ANSONSTEN 
WIRD MAN AUS-
TAUSCHBAR“
Niedersachsens LOTTO-Chef Axel Holthaus über  
die Nachhaltigkeitsprojekte seines Unternehmens, 
die Partnerschaft zum NFV und Standards für  
verantwortungsvolles Glücksspiel.

„Als Unternehmen 
möchten wir einen 
Vorbildcharakter 
einnehmen und unser 
Bekenntnis zur Nach-
haltigkeit in die Beleg-
schaft hineintragen.“
AXEL HOLTHAUS
LOTTO Niedersachsen

Als Karl Laue, erster Präsident des NFV, 
sich nach Kriegsende für die Grün-
dung eines organisierten Wettspiels 

zur Förderung des Fußballs starkmachte, 
legte er damit den Grundstein für eine Ver-
bindung, die inzwischen fast 70 Jahre be-
steht. Denn aus Laues Initiative entstand 
1949 das Fußballtoto. Damit ist die heutige 
Toto-Lotto Niedersachsen GmbH, kurz LOTTO 
Niedersachsen, der älteste Partner des NFV, 
gemeint. „Worauf wir stolz sind“, sagt LOT-
TO-Chef Axel Holthaus im Exklusiv-Interview, 
zu dem er seine Gäste auf einem Grundstück 
empfing, das ein beeindruckendes Bekennt-
nis zur Nachhaltigkeit darstellt.

Herr Holthaus, wir führen das Interview 
inmitten einer Streuobstwiese, die neben 
der Zentrale Ihres Unternehmens in einem 
dicht besiedelten Stadtgebiet von Hanno-
ver angelegt wurde. Welche Idee steckt 
hinter dieser Wiese? 
Wir möchten die Biene wieder in die Stadt 
zurückholen. In den vergangenen Jahren hat 
es einen wissenschaftlich messbaren Rück-
gang von Insekten gegeben. Die Biene ist 
wichtig, weil sie die Blüten bestäubt, und 
ohne Bestäubung ist vieles nichts. Die Wiese 
wurde in der ersten Jahreshälfte 2016 ange-
legt und besteht aus zwölf Obsthochstäm-

men unterschiedlicher Sorten und Wildblu-
men. Aus einer einfachen Rasenfläche ist ein 
sehr schönes Biotop entstanden, mit einer 
biologischen Diversität, die es auf normalen 
Wiesen gar nicht mehr gibt. 

Ist diese Wiese ein Unikat?
Nein, sie ist ein Projekt unserer erfolgreichen 
Umweltlotterie BINGO!. Seit dem Start der 
BINGO!-Lotterie im Jahr 1997 sind inzwi-
schen 1.500 Streuobstwiesen im ganzen 
Land entstanden. Die Wiesen sind ein klares 
Bekenntnis zum Naturschutz und damit 
auch zur Nachhaltigkeit.

Für das vorbildliche Umweltbewusstsein 
wurde LOTTO Niedersachsen im Februar 
2017 mit einem Ökoprofit-Label ausge-
zeichnet. Welche weiteren nachhaltigen 
Projekte hat Ihr Unternehmen in den zu-
rückliegenden Jahren in die Wege geleitet? 
Wir haben in unseren Fuhrpark bereits ein 
E-Auto aufgenommen. Auch unser Beleuch-
tungskonzept wurde komplett überarbeitet 
und besteht jetzt aus stromsparenden 
LED-Lampen. Ein weiteres nachhaltiges Pro-
jekt betrifft unsere Kantine. Dort werden nur 
noch Produkte verwendet, die aus der Re
gion kommen und die es in der jeweiligen 
Jahreszeit gibt. Das gilt auch für den Speise-
plan im Winter. 

Nennen Sie bitte die wichtigsten Nachhal-
tigkeitsziele Ihres Unternehmens.
Als Unternehmen möchten wir einen Vor-
bildcharakter einnehmen und unser Be-
kenntnis zur Nachhaltigkeit in die Beleg-
schaft hineintragen. Wir hoffen, dass sich 
jeder Mitarbeiter darüber Gedanken macht, 
wie er im Kleinen wirkend zu Hause dafür 
Sorge tragen kann, mit den Ressourcen ver-
nünftig umzugehen. Nachhaltigkeit ist ja 
zunächst einmal geboren aus der Frage, wie 
gehen wir mit Naturressourcen sparsam um. 
Mittlerweile hat dieses Wort aber viele Be-
deutungsinhalte bekommen. Wenn wir heu-
te über Nachhaltigkeit reden, dann über die 
Enkelfähigkeit. Dieser Begriff beschreibt sehr 
gut, worum es eigentlich geht. Dass man 
unternehmerische Entscheidungen nicht 
zum Zwecke der kurzfristigen Maximierung 
trifft, sondern sich fragt, was wir tun müs-
sen, um das Unternehmen nicht nur für die 
nächste, sondern auch schon für die über-
nächste Generation aufzustellen. Letztlich 
aber geht es um eine Fokussierung auf den 
Kunden, der sich heute immer häufiger die 
Frage stellt, ob ein Unternehmen auch nach-
haltig agiert. 	 )



Sie haben gesagt, dass Sie es gerne sehen, 
wenn sich Ihre Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter Gedanken über nachhaltiges Han-
deln machen. Wie sieht die Nachhaltigkeit 
im Arbeitsleben der rund 170 Beschäftig-
ten von LOTTO Niedersachsen aus?
Wir haben unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern zum Beispiel schon immer das 
Angebot unterbreitet, an Betriebssportver-
anstaltungen teilzunehmen. Stichwort sozi-
ale Nachhaltigkeit. Der Austausch mit unse-
ren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist 
befruchtend, weil man als Geschäftsführung 
natürlich nicht immer nur daran denken 
kann, wie hoch ein Schreibtisch sein sollte, 
wie die Beleuchtung auszusehen hat oder 
wie viel Lux optimal für einen Bildschirm 
sind. Zu diesen Fragen gibt es sehr gute Se-
minare, die von unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern besucht werden. Das be-
triebliche Gesundheits- und Wiedereinglie-
derungsmanagement ist wichtig, um die 
Krankenquote im Unternehmen zu reduzie-
ren und Langzeiterkrankungen möglichst zu 
vermeiden. Nachhaltiges Handeln gewinnt 
für ein Unternehmen aber auch vor dem 
Hintergrund der demografischen Entwick-
lung immer mehr an Bedeutung.

Wie meinen Sie das?
Wir bewegen uns in einem Wettbewerb um 
gute Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die-
se zu rekrutieren ist nicht leichter geworden. 
Der jüngeren Generation liegen heute teil-
weise mehrere Angebote gleichzeitig vor. Es 
ist ja mittlerweile so, dass der Mitarbeiter 
das Unternehmen fragt: „Was tust du eigent-
lich für mich?“ Vor zehn, 15 Jahren war es 
noch genau umgekehrt. Da hieß es frei nach 
Kennedy: Lieber Mitarbeiter, was kannst du 
für dein Unternehmen tun? Das verändert 
sich momentan rasant und dramatisch, und 
da müssen wir als Geschäftsführung Ant-
worten finden. Eine wichtige Rolle kann vor 
diesem Hintergrund spielen, dass wir eben 
diese Labels im Bereich der Nachhaltigkeit 
haben. Im Rahmen der Personalrekrutie-
rung müssen wir schon heute die Weichen 
stellen, um langfristig unsere Unterneh-
mensziele erfüllen zu können. 

Um damit den Fortbestand des Unterneh-
mens zu sichern. Ein Kerngedanke nach-
haltigen Handelns. 
Klassischerweise geht es immer um den 
Fortbestand des Unternehmens. Wir kom-
men aus einer über sechs Jahrzehnte alten 
Tradition, aber das ist kein Freifahrtschein 
für das Gelingen der Zukunft. Ganz im Ge-

genteil. Wir orientieren uns ausschließlich 
an den Spielinteressen unserer Kundinnen 
und Kunden. Die digitalen Möglichkeiten 
sind dabei Risiko und Chance zugleich. Die 
Online-Märkte und das sogenannte disrupti-
ve Geschäft verändern auch unser Ge-
schäftsmodell in einer unglaublich rasanten 
Geschwindigkeit …

… bitte erklären Sie den Begriff disruptives 
Geschäft …
… hierbei handelt es sich um Produkte oder 
Dienstleistungen, die auf der Basis und mit 
Hilfe von neuen Technologien entwickelt 
wurden und den jeweiligen Markt quasi über 
Nacht massiv verändern. Wenn man hier 
nicht entsprechend gegensteuert und die 
richtigen Entscheidungen trifft, dann kann 
es auch passieren, dass ein jahrzehntelang 
am Markt agierendes Unternehmen relativ 
zügig verschwindet. Schauen Sie nur auf die 
heutigen Unternehmen mit einem hohen 
Börsenwert: Die meisten von ihnen hat es 

vor zehn, 15 Jahren noch gar nicht gegeben. 
Die „old economy“, also die klassische Indus-
trie, hat inzwischen erkannt, dass sie ihre 
Digitalisierung voranbringen muss. Auch für 
uns ist dies ein Riesenthema. Hierfür brau-
chen wir neue Impulse – nicht nur aus der 
eigenen Belegschaft, sondern auch von au-
ßen. Deshalb müssen wir Menschen über-
zeugen, bei uns anzufangen. LOTTO an sich 
ist schon eine unglaublich starke Marke, die 
kennt nahezu jeder Mensch. Aber das allein 
reicht heute nicht mehr aus. 

Ihr Unternehmen, das im staatlichen Auf-
trag Glücksspiele für das Bundesland Nie-
dersachsen anbietet, ist der älteste Partner 
des NFV … 
… worauf wir stolz sind!

Welche gemeinsamen Werte haben der 
NFV und LOTTO Niedersachsen?
Was uns beide stark gemacht hat in der Ver-
gangenheit und was uns trotz der hektischen 
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Mitten in der Natur: Das Grundstück von LOTTO 
Niedersachsen, auf dem Axel Holthaus den NFV 
zum Interview empfing, ist ein beeindruckendes 
Bekenntnis zur Nachhaltigkeit.



Zeit beruhigt nach vorne schauen lässt, ist 
das Bekenntnis für die Region, für die Fläche. 
Niedersachsen ist ja kein Metropolenbun-
desland. Ich will nicht sagen, dass wir uns in 
den vergangenen Jahren nicht verändert 
haben. Das haben wir schon, aber es ist eine 
Balance zwischen Tradition und Moderne. 
Siehe der digitale Vertrieb, in dem wir sehr 
erfolgreich sind. Wir sind inzwischen in 
Deutschland die Landeslotteriegesellschaft 
mit dem höchsten Anteil im Online-Bereich. 
Aber ebenso wie der NFV sind wir bei unseren 
Ursprungswerten geblieben. Dazu gehört 
auch das Bekenntnis zu unserer Partner-
schaft mit den selbstständigen Wetteinneh-
mern in den über 2.200 Verkaufsstellen. 
Werte sind wichtig, denn ansonsten wird 
man austauschbar. 

Welche Ursprungswerte sind dies?
Fairness zum Beispiel. Im Umgang mitein-
ander wie auch gegenüber unseren Kundin-
nen und Kunden. Oder der Teamgedanke. 

Natürlich spielt immer auch der Einzelkön-
ner eine Rolle, doch ähnlich wie im Fußball 
geht es auch in unserem Unternehmen am 
langen Ende nur im Kollektiv. Dass man ver-
sucht, als Team das Beste herauszuholen, 
und dass jeder, wie auf dem Platz, sich und 
seine Position einzuordnen weiß. Über den 
Sport werden Regeln definiert, die sich sehr 
gut auf das Arbeitsleben übertragen lassen. 

Was sind die Schwerpunkte der Zusam-
menarbeit?
Die Schwerpunkte sind klar definiert. Der 
NFV hat eine Gesellschafterstellung bei 
LOTTO Niedersachsen. Daraus erwächst für 
uns die Verpflichtung, dass sich der Ver-
band auf die Geschäftsführung, die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, das Produkt 
und die Marke auch wirklich verlassen 
kann. Vertrauen und Langfristigkeit sind 
hierbei neben der Verlässlichkeit wichtige 
Werte. Was ich zudem außerordentlich 
schätze, sind die kurzen Wege in der Kom-

munikation. Dass man auch mal, wie es so 
schön heißt, „off the record“ sprechen kann. 

Ihr Unternehmen stellt nicht nur dem Fuß-
ball, sondern dem gesamten Sport in Nie-
dersachsen jährlich erhebliche Mittel zur 
Verfügung, mit denen Dinge gefördert und 
ermöglicht werden, für die von anderen 
Stellen kein Geld da ist. Welche Beträge 
fließen jährlich durch LOTTO Niedersach-
sen in den Sport?
Die Gelder, die wir an den Landeshaushalt 
abführen, betragen nahezu 40 Prozent un-
seres Gesamtumsatzes. Im Glücksspielmarkt 
werden Sie übrigens keine andere Firma 
finden, die Steuern und Abgaben in solcher 
Höhe tätigt.

Um die 37 Millionen Euro pro Jahr kommen 
dann über das Land der Sportförderung 
zugute. Die Sportförderung kommt daher 
ursprünglich vor allem aus unseren Lotte-
riespielen, das ist vielen nicht bewusst.

Darüber hinaus sind wir auch sehr breit im 
Thema Sponsoring aufgestellt. Wir fördern 
Spitzensportler wie den Turner Andreas 
Toba, unterstützen aber aus Überzeugung 
auch den Breitensport.

Im April 2010 erfüllte Ihr Unternehmen als 
zweites deutsches Lotterieunternehmen 
erstmals den von der European State Lottery 
and Toto Association vorgegebenen interna-
tionalen Standard für verantwortungsvolles 
Glücksspiel, auf Englisch „Responsible Ga-
ming“. Was beinhaltet dieser Standard? 
Da geht es zunächst um Standards zur Mitar-
beiterschulung, zu Händlerprogrammen, zum 
Spieldesign oder zum Internetangebot. Des 
Weiteren sind es Standards zur IT-Sicherheit 
und zum Thema Datenschutz, wo wir eine sehr 
hohe Messlatte haben. Und nicht zuletzt kön-
nen sich die Menschen bei uns natürlich dar-
auf verlassen, dass die Spielabwicklung seriös 
stattfindet und nicht irgendwo im Keller eine 
Ziehungsmaschine steht oder die Zahlen dort 
ausgeknobelt werden (lacht). Mir wird häufig 
die Frage gestellt: Herr Holthaus, können Sie 
mir nicht mal die Lottozahlen fürs nächste 
Wochenende nennen? Dann sage ich, okay, es 
werden Zahlen sein irgendwo zwischen 1 und 
49 … Aber im Ernst: Seit sechs Jahrzehnten 
sind wir der Anbieter für seriöses und sicheres 
Glücksspiel. Wir sind das Original. Die Men-
schen schätzen unsere Produkte und vertrau-
en uns, weil sie wissen, dass es bei uns fair, 
legal und sicher zugeht. Darauf können sich 
die Menschen auch in Zukunft verlassen.	 )
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Axel Holthaus (links) 
im Gespräch mit 
Manfred Finger, 
Pressesprecher des 
NFV.

„Natürlich spielt immer auch 
der Einzelkönner eine Rolle, 
doch ähnlich wie im Fußball 
geht es auch in unserem 
Unternehmen am langen 
Ende nur im Kollektiv.“



Glücksspiel kann süchtig machen. Wie be-
gegnen Sie dieser Gefahr? 
Jugendliche vor den Risiken des Glücksspiels 
zu schützen und niemanden über seine Ver-
hältnisse spielen zu lassen, gehört zu den 
Prinzipien des „Responsible Gaming“. Hierzu 
zählt auch, aktuelle Forschungen mit dem 
Ziel eines besseren Verständnisses von pro-
blematischem Spielverhalten zu kennen und 
zu fördern. Es gibt Gesellschaften, die Hin-
weise zum Spielerschutz auf ihrer Home-
page veröffentlichen, aber nur als Worthül-
sen. Wir dagegen leben das. Indem wir zum 
Beispiel das Personal der gut 2.200 selbst-
ständigen Wetteinnehmer zu den Themen 
Jugendschutz, Prävention und „Responsible 
Gaming“ intensiv schulen lassen. Dort in den 
Verkaufsstellen entsteht ja der unmittelbare 
Kontakt zum Kunden. Wir machen da schon 
eine Menge, aber es ist natürlich nie genug. 
Mit einer gewissen Sorge beobachten wir die 
Ausweitung des gesamten Glücksspielmark-
tes in Deutschland. Ich glaube, gerade im 
Bereich der Sportwette sollte man wirklich 
mal genauer hinschauen, denn es gibt inzwi-
schen viele Anhaltspunkte, wo ich sage, hier 
muss der Spielerschutz in den Vordergrund 
gestellt werden und nicht die Interessen 
einer expansiven Industrie. 

Für besorgniserregende Schlagzeilen sorgt 
immer wieder der asiatische Wettmarkt. 
Bereitet Ihnen dieser schlaflose Nächte?
Nein. Aber die Gefahr besteht, dass man mit 
unserem seit Jahrzehnten bestehenden 
ODDSET-Produkt in eine gewisse Sippenhaft 
genommen wird, wenn über Matchfixing 
oder Spielmanipulationen spekuliert wird. 
Dann ist es schwierig, den Menschen auf der 
Straße klarzumachen, dass wir damit eben 
nichts zu tun haben. Weil die Leute sagen, 
ihr macht ja auch Sportwetten. Anlass bietet 
auch das Thema der Live-Wetten. Wer be-
kommt den nächsten Eckball, wer die nächs-
te gelbe Karte? Man kann ja zurzeit quasi auf 
jedes Ereignis sekündlich tippen. Live-Wet-
ten sind natürlich für kriminelles Handeln 
anfälliger als die klassische Ergebniswette, 
wie wir sie über ODDSET anbieten. 

Wir führen dieses Interview für den ersten 
Nachhaltigkeitsbericht des NFV. Hat LOTTO 
Niedersachsen bereits selbst einen ver-
fasst? 
Nein, aber wir lernen vom Fußballverband 
(lacht) … Herr Rothmund hat mich diesbe-
züglich angesprochen und den Kontakt zu 
Willi Hink hergestellt (DFB-Direktor, der den 
Bereich Nachhaltigkeit verantwortet; d. Red.). 

Daraufhin war er unser Gast und wir haben 
uns viele Stunden über dieses Thema unter-
halten. Ich muss wirklich sagen, dass gerade 
auch aus diesem Gespräch heraus noch 
einmal eine ganz andere Sensibilisierung 
und Lernkurve hier bei uns stattgefunden 
hat. Wir werden demnächst auch über un-
sere Aktivitäten zur Nachhaltigkeit berich-
ten. Letztlich kann der Austausch mit dem 
NFV zur Nachhaltigkeit für beide Seiten be-
fruchtend sein. Denn wenn es im Fuchs-
bachtal (dort liegt die NFV-Anlage; d. Red.) 
mal eine kleine Wiese geben sollte, bei der 
man nicht genau weiß, was mache ich jetzt 
eigentlich damit, dann würden wir die Um-
wandlung zu einer Streuobstwiese vorschla-
gen und begleiten (lacht) …

NIEDERSÄCHSISCHER FUSSBALLVERBAND
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Zur Person

AXEL HOLTHAUS, Jahrgang 1966, wuchs in 
Wuppertal  auf,  wo er an der Bergischen 
Universität Wirtschaftswissenschaften 
studierte.  Ab 2001 arbeitete er bei  der 
WestSpiel-Gruppe, der größten Spiel-
banken-Betreiberin in Deutschland, seit 
2010 als Geschäftsführer.  Seit  Oktober 
2013 ist  der zweifache Familienvater  
Sprecher der Geschäftsführung der 
Toto-Lotto Niedersachsen GmbH.  
Holthaus ist  zuständig für die Bereiche 
Vertrieb/Produkte und Spielbetrieb. 
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PARTNER 
Die Zusammenarbeit mit Partnern aus der Wirtschaft 
hilft dem NFV, in seinem Verbandsgebiet qualitativ 
hochwertige Fußballangebote bereitzustellen und ge-
sellschaftliche Verantwortung zu übernehmen. Es sind 
auf Nachhaltigkeit orientierte Unternehmen, die dem 
NFV im Rahmen unterschiedlicher Sponsorenpakete zur 
Seite stehen. Premiumpartner sind:

„Starke Partner aus der 
Wirtschaft sind wichtige 
Eckpfeiler für die ökono-
mische Nachhaltigkeit 
des NFV. Uns ist wichtig, 
mit Partnern zusammen
zuarbeiten, mit denen 
uns gemeinsame Werte 
wie Fairness, Verläss-
lichkeit und Übernahme 
von Verantwortung für 
unsere Gesellschaft 
verbinden.“
BASTIAN HELLBERG
Direktor

Die Aktivitäten des NFV werden 
in einem nicht unerheblichen 
Maße auch gefördert durch:



Compliance und Good Governance – 
frei übersetzt „Regeltreue“ und „gute  
Regierungsführung“ – sind zwei Begriff-

lichkeiten, die den Fußball und auch den 
Sport im Allgemeinen nicht erst seit der zu-
nehmenden medialen Berichterstattung über 
die Vergabe der Fußball-Weltmeisterschaft 
2006 betreffen. So bergen die wesentlichen 
Charakteristika des ehrenamtlich organisier-
ten Fußballs auf Landesebene auch in Nie-
dersachsen ein Gefahrenpotenzial, das eine 
intensive Auseinandersetzung mit den bei-
den oben genannten Aspekten notwendig 
macht. Dabei sind insbesondere zu nennen: 
die sich auf jegliche Entscheidungsprozesse 
auswirkende hierarchische Strukturierung, 
enge Verflechtungen zwischen Politik, Wirt-
schaft, Medien und Fußball sowie eine Viel-
zahl von möglichen weiteren Interessens

NIEDERSÄCHSISCHER FUSSBALLVERBAND

NFV-NACHHALTIGKEITSBERICHT 201718

COMPLIANCE
Wie die gesamte Gesellschaft ist auch das Verbandswesen 
einer stetigen Veränderung ausgesetzt. Dies führt dazu, 
dass Themen – ganz gleich ob sie schon seit Langem exis
tieren oder gerade erst entstanden sind – je nach Zeit-
punkt an Relevanz gewinnen oder sie einbüßen.  
Demnach heißt es für einen Fußball-Landesverband,  
stets die Bedeutung einzelner Themenfelder zu prüfen 
und Schwerpunkte zu setzen.

konflikten nicht nur aufgrund der 
aufgezeigten Rahmenbedingungen.

In Anbetracht dieser vorzufindenden Sach
lage hat ein Fußball-Landesverband wie der 
NFV die an ihn gerichteten Erwartungen einer 
fairen, nachvollziehbaren und vor allen Din-
gen regelkonformen Ausgestaltung der Ver-
bandsarbeit zu erfüllen. Und dieses im Sinne 
des Gemeinwohls bezogen auf jegliche seiner 
Arbeitsfelder und -prozesse, wie unter ande-
rem die Erbringung von „Dienstleistungen“ 
gegenüber seinen Mitgliedsvereinen, die 
Sponsorenakquise, die Erteilung von Aufträ-
gen oder auch die Vereinbarkeit von ehren-
amtlicher und hauptamtlicher Tätigkeit.

Dieser Erwartungshaltung und somit auch 
der innerhalb der eigenen Organisation an-

zuwendenden Prinzipien ist sich der NFV 
bewusst und hat im Jahr 2017 beschlossen, 
zunächst seine derzeit bereits existierenden 
entsprechenden Instrumente und Maßnah-
men zu analysieren, um dann mittelfristig 
eine zukunftsträchtige Compliance/Good 
Governance-Strategie zu entwickeln, die in 
besonderem Maße auch den im Zuge der 
Organisation des Amateurfußballs unabding-
baren Aspekt Ehrenamt berücksichtigt. 
Verantwortlich zeichnen für die Entwicklung 
eines derartigen ganzheitlichen Konzeptes 
soll der gemäß eines offiziellen Präsidiums-
beschlusses gegründete Arbeitskreis Com
pliance, welcher im Jahr 2016 das erste Mal 
zusammenkam. Die vordringlichen Aufga-
ben im Konsens mit der Bewertung bereits 
existierender Mechanismen kommen in 
verschiedenen Kontexten zum Ausdruck.



IM  
GRUNDSÄTZLICHEN 

KONTEXT
In Form 

• �der NFV-Satzung sowie der dazugehö
rigen Ordnungen; diese dienen dem 
Zweck der Regelung der Abwicklung des 
Kerngeschäftes.

IM  
KONTEXT EHRENAMT 

In Gestalt 

• �der Geschäftsordnung des Präsidiums 
zwecks Definition der formellen und 
praktischen Komponenten der Arbeit 
des Präsidiums,

• �des Geschäftsverteilungsplans des Prä-
sidiums zur Zuteilung von Verantwort-
lichkeiten der einzelnen Präsidiumsmit-
glieder,

• �von Infopapieren zur Regelung der Aus-
lagenerstattung für ehrenamtlich tätige 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

IM  
KONTEXT HAUPTAMT

In Form

• �des entsprechenden Tarifvertrages  
jedes hauptamtlichen Mitarbeiters,

• �der stets extern vorgenommenen Stel-
lenbewertung der einzelnen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter,

• �der zur Regelung des hauptamtlichen 
Tagesgeschäftes getroffenen Betriebs-
vereinbarung (zum Beispiel Umgang mit 
Überstunden),

• �der Richtlinie für die Vergabe von Auf-
trägen, welche die Vorgehensweise bei 
Anschaffungen und Investitionen im Rah-
men der Liegenschaftsverwaltung regelt,

• �von diversen weiteren Rundschreiben zur 
Regelung von Zuständigkeiten; beispiel-
haft zu nennen sind die Regelungen zur 
Ausstellung von Rechnungen des Verban-
des und der ihm zugehörigen Einrichtun-
gen, der Bereitstellung und Nutzung 
verbandseigener Angebote durch Ange-
stellte, wie zum Beispiel der Bowlingbahn 
oder des Sporthotels, oder auch der Aus-
legung der flexiblen Arbeitszeitregelung.

Nach der Bewertung der bestehenden 
Mechanismen sind diese in einem zweiten 
Schritt gegebenenfalls zu modifizieren, zu er-
gänzen sowie zusammenzuführen – hierbei 
orientiert an den drei zuvor dargestellten Be-
reichen „Grundsätzliches“, „Ehrenamt“ sowie 
„Hauptamt“. Nach der in diesem Zuge herbei-
geführten Erarbeitung konkreter Ergebnisse 
sind diese in der Folge zunächst einmal inner-
halb der Verbandsstruktur zu positionieren 
und bedürfen einer offiziellen Verabschiedung 
durch die entscheidenden ehren- sowie 
hauptamtlichen Gremien, um bei den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern und Funktionä-
ren Akzeptanz zu schaffen. Denn letztendlich 
können perspektivisch innerhalb der Struktur 
und Arbeit des Niedersächsischen Fußball-
verbandes zu installierende Instrumente, 
wie unter anderem ein Verhaltenskodex für 
jegliche seiner ehren- und hauptamtlichen 
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, ihre Wir-
kung nur dann entfalten, wenn ihre Einfüh-
rung begründet und sie hierdurch auch an-
genommen werden. Ähnlich verhält es sich 
mit dem für die kommenden drei Jahre ge-
planten sowie bedeutsamen Ziel, sowohl die 
Vertreterinnen und Vertreter des Ehrenamtes 
als auch jene des Hauptamtes im Rahmen 
von entsprechenden Schulungen umfang-
reich zum Thema aufzuklären und somit ihre  
Handlungssicherheit zu erweitern.

Dass dem NFV eben die Notwendigkeit der 
Mitnahme aller Akteure sowie eines transpa-
renten Entwicklungsprozesses bewusst ist, 
zeigt sich auch einmal mehr beim Blick auf 
die Zusammensetzung des verantwortlichen 
Arbeitskreises. So werden in ihm verschie
dene Interessengruppen in Person von ehren
amtlichen Vertretern des Präsidiums, der 
NFV-Kreise, der Sportgerichtsbarkeit, Mitar-
beitern von verschiedenen Ebenen der 
hauptamtlich besetzten Geschäftsstelle so-
wie perspektivisch unter Umständen Mitglie-
dern der Revisionsstelle und für dieses The-
menfeld ausgewiesenen externen Experten 
mitwirken und die entsprechenden Ergebnis-
se somit von Anfang an gemeinsam erarbei-
ten. Denn unabhängig von den konkreten 
Einzelschritten wird es bei der nach dem 
Verbandstag 2017 anstehenden und weiter-
führenden strategischen Auseinanderset-
zung des Arbeitskreises mit dem Thema 
Compliance im NFV wichtig sein, dass von 
Beginn an sowohl im Hinblick auf die Ausge-
staltung und Umsetzung von Maßnahmen 
als auch bezüglich deren Kommunikation an 
die Adressaten stets jegliche in der Verbands-
struktur vorzufindenden Untergliederungs
ebenen sowie Verantwortungsbereiche – 
also von der Kreis- bis zur Verbandsebene 
und der hauptamtlich geführten Geschäfts-
stelle – berücksichtigt werden.

Am Ende kann und will der Niedersächsische 
Fußballverband nämlich nur durch eine vom 
Start weg in vollumfänglichem Sinne ganz-
heitliche Herangehensweise auch beim 
Thema Compliance auf der Ebene der Fuß-
ball-Landesverbände einmal mehr Pionier
arbeit leisten und zudem den Grundstein für 
perspektivisch anzustellende Überlegungen 
zur Ausgestaltung eines professionellen Ri-
sikomanagements legen, welches dann ge-
gebenenfalls auch mit bereits in anderen 
Institutionen, wie beispielsweise dem Deut-
schen Fußball-Bund als Dachverband, erfolg-
reich erprobten zusätzlichen Maßnahmen 
bestückt werden kann.
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SPIELBETRIEB
DER FUSSBALL BEWEGT

Die erfolgreiche Organisation des Spielbetriebs von 
Vereins- und Auswahlmannschaften im Amateur- sowie 
Leistungssport stellt die Hauptaufgabe des NFV dar. 
Allein durch ihre Bewältigung kommt er seiner sozialen 
Verantwortung nach. Denn allen Menschen wird es 
möglich gemacht, in geregelten Strukturen Fußball zu 
spielen. Untrennbar verbunden ist die Bereitstellung 
eines solchen Fußballangebotes, das auch den Freizeit-
bereich berücksichtigt, mit den Handlungsfeldern 
Schiedsrichterwesen, Talent- und Nachwuchsförderung, 
Qualifizierung, Ehrenamt sowie Sicherheit.



21ZAHLEN DATEN FAKTEN

2014

VEREINSSTATISTIK

2015 2016 2017

2.654 2.668 2.662 2.661

2014

MITGLIEDERSTATISTIK

2015 2016 2017

655.828 651.431 644.868 642.556

2014

MANNSCHAFTSSTATISTIK

2015 2016 2017

19.020 18.936 18.493 17.948

Herren

352.978Junioren 
(15 – 18)

54.346

Frauen

72.013

Juniorinnen 
(bis 16)

33.086
Junioren 
(bis 14) 

130.133 642.556
MITGLIEDER

Herren

5.905

Junioren 
(16 – 18)

779

Frauen

799

Juniorinnen 
(bis 15)

1.129

Junioren 
(bis 15) 

9.336

17.948
MANNSCHAFTEN

(Stichtag: jeweils 01.01.)



SPIELBETRIEB

NFV-NACHHALTIGKEITSBERICHT 201722

Natürlich gibt es Sorgen im Amateur-
fußball und bei seinen Vereinen: 
Weniger Zuschauer, weniger Gön-

ner, weniger Identifikation mit dem Klub 
vor Ort, weniger helfende Hände bei Tur-
nieren und Veranstaltungen und weniger 
Mitglieder, die bereit sind, ein festes Ehren-
amt auszuüben, dazu die demografische 
Entwicklung mit der Alterung der Gesell-
schaft sowie ein sich veränderndes Freizeit-
verhalten. Und trotzdem ist es dem Nieder-
sächsischen Fußballverband und seinen 
Klubs in den vergangenen Jahren gelungen, 
die Mitglieder-, Mannschafts- und Ver-
einszahlen nahezu konstant zu halten. Als 
exemplarische Maßnahmen in diesem Be-
mühen stehen etwa die Erweiterung (Her-
ren Ü 60, Frauen Ü 35) und Flexibilisierung 
(Staffeln nach „Norweger Modell“) des 
Spielbetriebs sowie die Installation weiterer 
Fußball-Angebote wie Futsal und Beach
soccer. Der NFV ist in seiner täglichen Arbeit 
stets bestrebt, allen Mitgliedern und Al-
tersklassen gerecht zu werden. 

Schon früh hat der NFV in seinen Gremien 
auf allen Ebenen verinnerlicht, dass der 
demografische Wandel den Spielbetrieb 

ORGANISATION
Das Herz des Fußballs schlägt Woche für Woche auf den 
Plätzen der Amateurvereine. Mehr als 180.000 Spiele 
werden im Niedersächsischen Fußballverband pro Spiel-
jahr abgewickelt, knapp 18.000 Mannschaften aus fast 
2.700 Vereinen nehmen am Punktspielbetrieb teil. Diese 
Zahlen belegen eindrucksvoll: Das Interesse am Fußball 
ist ungebrochen groß – und doch bestehen mit der Indivi-
dualisierung der heranwachsenden Generationen sowie 
dem demografischen Wandel neue Herausforderungen. 
Der NFV stellt sich sich diesen Zukunftsaufgaben –  
ganz nach dem Motto: Wir wollen bewegen und nicht 
bewegt werden!
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beeinflussen wird – und hat darauf reagiert. 
So wurden etwa in der Spielordnung öff-
nende Regelungen verankert, die es den 
Bezirken und vor allem Kreisen ermögli-
chen, einen flexiblen, altersadäquaten und 
leistungsgerechten Spielbetrieb anzubieten 
(siehe Unterkapitel „Flexibilisierung des 
Spielbetriebs“). Entsprechende Möglichkei-
ten wie das Gast- und Zweitspielrecht 
haben in den vergangenen Jahren eine 
wachsende Bedeutung erhalten. Der Flexi-
bilisierung des Spielbetriebs, aber auch der 
Schaffung und Weiterentwicklung alterna-
tiver Fußball-Angebote sowie Angebote für 
Ältere, wie zum Beispiel „Walking Football“, 
wurden und werden in diesem Zusammen-
hang viel Arbeit gewidmet (siehe Unterka-
pitel „Fußball-Angebote für Ältere“ und 
„Alternative Fußball-Angebote“).

LIGEN/WETTBEWERBE )

Den Kern der Verbandsarbeit stellt die Or-
ganisation eines flächendeckenden Spiel-
betriebs dar. Dieser reicht alters- sowie 
geschlechterübergreifend von den jeweili-
gen Kreisklassen über die Bezirks- bis hin 
zur Verbandsebene und bezieht verstärkt 
auch den Freizeitfußball mit ein. Die breite 

„Den Kern der Ver-
bandsarbeit stellt die 
Organisation eines 
flächendeckenden 
Spielbetriebs dar.“  
JÜRGEN STEBANI
Vorsitzender Verbandsspielausschuss

Basis aus Ligaspielbetrieb und Wettbewer-
ben ist die Voraussetzung für erfolgreichen 
Spitzenfußball. Die Wettbewerbsstruktur in 
Niedersachsen gewährleistet zudem durch 
ein ausgefeiltes System der Talentförde-
rung einen durchlässigen Übergang vom 
Amateur- zum Profifußball. Es gibt neben 
dem festen, saisonalen Ligaspielbetrieb 
eine Reihe von NFV-eigenen Wettbewerben, 
die ebenfalls jährlich ausgetragen werden.

WERBUNG FÜR DAS ZWEIT-
SPIELRECHT )

Die zuletzt sinkende Zahl von A-Junioren-
Mannschaften bzw. ihre Abmeldung, unter 
anderem auch in der Winterpause, wurde 
erkannt und nun über erforderliche Maß-
nahmen beratschlagt. Nach Einschätzung 
des Jugendausschusses ist diese Entwick-
lung allerdings nicht allein dem demografi-
schen Wandel zuzuschreiben, sondern auch 
der zunehmenden Individualisierung der 
Jugendlichen. Verstärkt haben sie andere 
Interessen als Fußball. Dazu kommt, dass 
der ältere A-Junioren-Jahrgang und die Ju-
gendlichen des jüngeren A-Junioren-Jahr-
gangs mit Erreichen des 18. Lebensjahres 
das Spielrecht für Seniorenmannschaften 
erhalten. So gab es in der Saison 2015/2016 
noch 821 A-Jugend-Mannschaften, in der 
Saison 2016/2017 waren es nur noch 779.

Durch die Abmeldung der Mannschaften 
haben die Jugendlichen des jüngeren Jahr-
gangs in ihrem Verein zum Teil plötzlich 
keine Spielmöglichkeit mehr. Sie können in 

einem Nachbarverein ein sofortiges Zweit-
spielrecht erhalten. Dies wird von vielen 
aber abgelehnt, sei es weil eine Eingewöh-
nung in ein bestehendes Team Schwierig-
keiten bereitet oder weil man im Heimatver-
ein als Trainer oder Betreuer fest verwurzelt 
ist oder es Probleme mit dem Nachbarverein 
gibt. So verzichten viele Spieler auf ein Zweit-
spielrecht und nehmen lieber ein halbes Jahr 
ohne Fußball in Kauf. Einige gehen dem 
Fußball so ganz verloren. Um diesen Trend 
zu stoppen, muss für diese Spieler in den 
nächsten Jahren ein adäquates Angebot 
vorgehalten und noch mehr für das Mittel 
des Zweitspielrechts geworben werden.

OBERLIGA NIEDERSACHSEN

Herren, A- u. B-Jugend, Frauen (Oberliga Ost u. West)

LANDESLIGA  
WESER-EMS

LANDESLIGA   
HANNOVER

LANDESLIGA   
BRAUNSCHWEIG

LANDESLIGA   
LÜNEBURG

Herren, A- u. B-Jugend, Frauen

BEZIRKSLIGA BEZIRKSLIGA BEZIRKSLIGA BEZIRKSLIGA

Herren, Frauen, A-, B- u. C-Jugend

KREISLIGA KREISLIGA KREISLIGA KREISLIGA

Herren, Frauen, A-, B-, C-, D- u. E-Jugend

KREISKLASSEN KREISKLASSEN KREISKLASSEN KREISKLASSEN

Herren, Frauen, A- B-, C-, D- u. E-Jugend

MODELLBEISPIEL

Der Ligaspielbetrieb für Herren, Frauen und Jugend unter dem Dach des Niedersächsi-
schen Fußballverbandes: Angefangen von den Kreisklassen (je nach Kreis bis zur  
4. Kreisklasse) reicht er über die Kreisligen, Bezirksligen und Landesligen bis zur Oberliga 
Niedersachsen.
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 WETTBEWERBE
– 

HERREN  ) 

NFV-Meisterschaft Der Tabellenerste der 
Oberliga Niedersachsen ist gleichzeitig offi-
zieller Niedersachsenmeister und steigt in 
die Regionalliga auf.

Krombacher Niedersachsenpokal Der 
höchste verbandseigene Pokalwettbewerb. 
Er wird seit 1955 ausgetragen. Die beiden 
Endspielteilnehmer qualifizieren sich automa
tisch für die 1. Hauptrunde des DFB-Pokals. 
Seit der Saison 2009/2010 hält Krombacher 
als einer der NFV-Premiumpartner die Na-
mensrechte am Wettbewerb. Seit der Spiel
zeit 2015/2016 wird das Endspiel zudem im 
Rahmen des „Finaltags der Amateure“ live in 
einer TV-Konferenzschaltung in der ARD vor 
einem Millionen-Publikum übertragen.

Ausgetragen wird der Krombacher Nieder-
sachsenpokal auch als Altersklassen-Turnier 
für die Ü 32, Ü 40, Ü 50 und Ü 60. Für die  
Ü 40-Mannschaften gibt es zudem jährlich 
eine niedersächsische Hallenmeisterschaft.

FRAUEN ) 

AOK-Frauenpokal Der höchste verbands-
eigene Pokalwettbewerb der Frauen wird 
seit 1974 ausgetragen. An ihm nehmen die 
niedersächsischen Regional- und Oberligis-
ten sowie die vier Bezirkspokalsieger teil. 
Das Finale findet im August-Wenzel-Stadion 
von Barsinghausen statt. Der Sieger qualifi-
ziert sich für den DFB-Pokal. Seit der Saison 
2015/2016 tritt die AOK Niedersachsen als 
Namensgeber des Wettbewerbs auf. 

AOK-Frauenmeisterschaft In einem Final-
spiel am Saisonende ermitteln die Staffelsie-
ger der Oberligen Ost und West den Nieder-
sachsenmeister. Der Sieger steigt in die 
Regionalliga auf. Ausgetragen wird das Fina-
le ebenfalls am Verbandssitz in Barsinghau-
sen, auch hier tritt die AOK Niedersachsen 
seit der Saison 2015/2016 als Namensgeber 
des Wettbewerbs auf.

Ü 35-Frauenmeisterschaft 2011 wurde der 
erste Ü 35-Niedersachsenmeister ermittelt. 
Bis 2014 ruhte der Wettbewerb dann aller-
dings mangels Anmeldungen, ehe er 2015 
wieder aufgenommen wurde und seitdem 
jährlich ausgetragen wird.

JUNIOREN ) 

Sparkassen-Pokal (A- und B-Junioren) Der 
Landespokal wird für A-Junioren seit 1952 
ausgetragen, für B-Junioren seit 1981. Von 
1998 bis 2017 wurde der Wettbewerb mit 
Unterstützung der Continental AG als 
„Conti-Cup“ veranstaltet. Mit Beginn der 
Saison 2017/2018 wird der Wettbewerb als 
Sparkassen-Pokal ausgetragen. Die Endspiele 
finden stets an Himmelfahrt oder am Tag 
davor im August-Wenzel-Stadion in Barsing-
hausen statt.

Cup der Region (A-Junioren) Der Cup der 
Region wird mit Unterstützung der Region 
Hannover immer am ersten Sonntag nach 
den Sommerferien mit 24 A-Junioren-Mann-
schaften gespielt. Das Teilnehmerfeld setzt 
sich aus den beiden Kreismeistern Hanno-
ver-Stadt und -Land sowie den 22 höchst-
spielenden A-Junioren-Mannschaften der 
Region Hannover zusammen, wobei pro 
Verein nur ein Team teilnehmen darf. Der 
Wettbewerb wird seit 1993 ausgetragen, 
immer in Barsinghausen.

AOK-Niedersachsenmeisterschaft 
(C-Junioren) Im Gegensatz zu den B- und 
A-Junioren, deren Titelträger sich aus dem 
„normalen“ Meisterschaftsbetrieb ergeben 
(der Tabellenerste der höchsten Verbands-
spielklasse ist automatisch Meister), ermit-
teln die C-Junioren den Niedersachsenmeis-
ter und den damit verbundenen Aufstieg in 
die Regionalliga Nord in einem Turnier, an 
dem die vier Bezirksmeister teilnehmen. 
Auch dieser Wettbewerb findet am Ver-
bandssitz in Barsinghausen statt.

Avacon-Cup (D-Junioren) An den Turnieren 
für U 12- und U 13-Junioren beteiligen sich 
alle 36 niedersächsischen DFB-Förderstütz-
punkte mit ihren Kreisauswahlmannschaften 
sowie die Nachwuchsleistungszentren der 
niedersächsischen Profiklubs. Die Finalrun-
den beider Versionen werden in Barsinghau-
sen ausgetragen. Vorher gibt es mehrere 
Qualifikationsturniere. Beide Turniere dienen 
der zentralen Sichtung als auch zur späteren 
Bildung der NFV-Auswahlmannschaften.

U 12-Turnier 2017 wurde das Turnier erst-
mals im Winter in der Futsal-Variante in der 
Halle gespielt. 

U 13-Turnier Die U 13-Junioren sind dann ab 
dem Frühjahr 2017 unter freiem Himmel an 
der Reihe. 

Sparkassen-Cup (E-Junioren) Der Sparkas-
sen-Cup stellt eine Pflichtveranstaltung im 
Spielbetrieb für alle Vereine mit einer E-
Junioren-Mannschaft dar – in allen Kreisen 
werden Vorrunden-Turniere ausgespielt. 
Talentierte Mädchen können in die Mann-
schaft integriert werden. Nach den Vorrun-
den werden in 16 Regionen die Zwischen-
runden (24 Mannschaften pro Region) sowie 
das Endturnier (16 Mannschaften) in Bar-
singhausen durchgeführt.

JUNIORINNEN ) 

AOK-Pokal (B-Juniorinnen) Der Pokalwett-
bewerb wird seit 2009 ausgetragen, seit der 
Saison 2015/2016 mit der Unterstützung der 
AOK Niedersachsen. Der Wettbewerb soll 
dazu beitragen, den Übergang vom Mäd-
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chen- zum Frauenfußball noch weiter zu 
verbessern. Für den Pokal qualifizieren sich 
die Vereine aus der B-Juniorinnen-Nieder-
sachsenliga sowie weitere Mannschaften 
aus den vier NFV-Bezirken. 

AOK-Niedersachsenmeisterschaft 
(B-Juniorinnen) Seit 2011 wird in der Nie-
dersachsenliga der Meister ausgespielt. Hier 
erfolgt die sportliche Qualifikation für die 
Aufstiegsspiele zur Bundesliga, in denen der 
Sieger dann gegen die Vertreter der anderen 
norddeutschen Verbände antritt. Die Meis-
terschaft wird seit der Saison 2016/2017 von 
der AOK Niedersachsen unterstützt. 

AOK-Niedersachsenmeisterschaft 
(C-Juniorinnen) Die Meisterschaftsendrunde, 
an der die vier Bezirksmeister teilnehmen, 
gibt es seit 2001. Seit 2016/2017 wird sie von 
der AOK Niedersachsen unterstützt.

U 13-Stützpunktturnier (D-Juniorinnen) 
Das Turnier wird in der Halle als Futsal-Wett-
bewerb ausgetragen; es beteiligen sich alle 
zehn Mädchen-Stützpunkte. Es dient als 
Sichtungsturnier. Die erste Auflage wurde 
2013 ausgetragen.

VGH-Girls-Cup (D-Juniorinnen) Der Sich-
tungswettbewerb wird seit 2012 flächende-
ckend in Niedersachsen für D-Juniorinnen 
sowie talentierte E-Juniorinnen veranstaltet. 
Jährlich werden 16 Vor- und Zwischenrun-
den mit rund 400 Mannschaften gespielt. 
Das Finale mit den besten 16 Mannschaften 
steigt dann in Barsinghausen.

PASSWESEN
–

Ganz wesentlich für einen funktionierenden 
Spielbetrieb ist das Passwesen, das die Aus-
stellung, Pflege und Verwaltung der Spielge-
nehmigungen sowie auch die damit verbun-
dene Abwicklung von Vereinswechseln 
beinhaltet – im Senioren- gleichermaßen wie 
im Nachwuchsbereich. 

Das Passwesen wird beim Niedersächsi-
schen Fußballverband, wie bei allen anderen 
Landesverbänden des Deutschen Fuß-
ball-Bundes auch, über eine softwarebasier-
te Datenbank geführt, die bundesweit alle 
Spielerinnen und Spieler beinhaltet, die eine 
Spielberechtigung für einen Fußballverein 
aus Deutschland besitzen oder besaßen.  

Sie heißt DFBnet. So können Spielberechti-
gungen online abgefragt und Spielerlaub-
nis-Anträge auch direkt und papierlos ge-
stellt werden – ein Angebot, das sehr stark 
genutzt wird. Zur Veranschaulichung: Von 
den insgesamt 29.906 Pass-Erstausstellun-
gen im Jahr 2016 wurden rund 78 Prozent 
online abgewickelt. Bei den 44.896 Ver-
einswechseln im gleichen Zeitraum wurden 
77 Prozent über das Internet abgearbeitet. 

Ein Vereinswechsel wirft des Öfteren einige 
Fragen auf, die ehrenamtliche Vereinsvertre-
terinnen und -vertreter nicht alleine beant-
worten können. Deshalb gehen die Aufga-
ben der NFV-Passstelle weit über die reine 
Abwicklung von Passausstellungen hinaus. 
Sie umfassen auch eine umfangreiche Ver-
einsberatung zu diversen spiel- und ver-
einsrechtlichen Fragen. Das Arbeitsaufkom-
men in diesem Bereich hat in den 
vergangenen Jahren deutlich zugenommen. 
Eine spezielle Herausforderung stellte die 
Flüchtlingswelle von 2015 dar, die in den 
Vereinen für einen hohen Informationsbe-
darf sorgte und zum Teil noch immer sorgt.

 BEARBEITUNGSVORGÄNGE 
INSGESAMT ) 

2017 
113.013*

–
2016 

125.126
–

2015
120.778

–
2014 

112.948
–

Pass-Erstausstellungen

2017 
20.580*

–
2016 

29.906
–

2015 
29.429
–

2014 
32.201
–

Zweitausfertigungen  
(bei Verlust oder Beschädigung)

2017 
2.230*

–
2016 
3.346
–

2015
3.055
–

2014 
3.128
–

* Stichtag: 31.08.2017
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Vereinswechsel

2017 
38.158*

–
2016

44.896
–

2015
45.166
–

2014
45.207
–

Löschungen

2017 
33.982* 

–
2016

36.927
–

2015
33.811**

–
2014

24.260
–

* Stichtag: 31.08.2017
** Anstieg durch Passbereinigungen in den Vereinen

Der „Rundum-Service“ für die Vereine wird 
in der Verbandsgeschäftsstelle seit vielen 
Jahren von einer eingespielten Mannschaft 

geleistet. Weil der Beratungsbedarf in den 
vergangenen Jahren deutlich zugenommen 
hat, sind auch die Personalkosten kontinu-
ierlich gestiegen. Zum 01.01.2017 hat der 
NFV deshalb erstmals nach 14 Jahren eine 
Anpassung der Passgebühren vorgenom-
men, die der Entwicklung in diesem Bereich 
Rechnung trägt. 

Die Erstausstellung bei Senioren kostet seit-
dem zehn statt fünf Euro, ist bei den Junio-
rinnen und Junioren aber weiterhin kosten-
los. Vereinswechsel im Seniorenbereich 
kosten nun 30 statt 20 Euro, bei Juniorinnen 
und Junioren sind es zwölf statt acht Euro. 
Die preisliche Anpassung führte bei man-
chen Vereinen zunächst zu einigen Unmuts-
bekundungen, diese konnten im Dialog und 
durch das Erläutern der Hintergründe aber 
größtenteils ausgeräumt werden.

ALTERNATIVE  
FUSSBALL- 
ANGEBOTE

–
Das Interesse am Fußball ist weiterhin groß – 
und doch überprüft der NFV seine Angebote 
immer wieder aufs Neue und passt sie bei 
Bedarf an. So wurden in der Vergangenheit 
auch aus dem Fußball kommende Trend-
sportarten in den organisierten Spielbetrieb 
aufgenommen. Der seit 2015 stark vorange-
triebene Ausbau von Futsal und Beachsoccer 
ist ein gelungenes Beispiel. Beide tragen der 
gestiegenen Nachfrage nach Freizeitfuß-
ball-Angeboten, die jenseits des klassischen 
Spielbetriebs liegen, Rechnung. Mit einem 
noch facettenreicheren und moderneren 
Angebot gilt es, Fußballerinnen und Fuß

baller – egal ob jung oder alt – weiter für den 
Wettbewerbsfußball in den Vereinen zu be-
geistern. 

FUTSAL  )

Der Begriff Futsal leitet sich vom portugiesi-
schen Ausdruck „futebol de salão“ ab, also 
Fußball in der Halle, und steht für die offizi-
elle Hallenfußball-Variante des Weltverban-
des FIFA. Sie wird vom Deutschen Fuß-
ball-Bund flächendeckend durch seine 
Landesverbände gefördert – zum einen, weil 
Futsal die weltweit einheitliche Hallenfuß-
ball-Variante ist und Deutschland sich inter-
nationalen Gepflogenheiten angleicht, zum 
anderen, weil durch den schwereren und 
nicht springenden Ball beim Futsal die tech-
nischen Fähigkeiten der Juniorinnen und 
Junioren besser geschult werden. 

Seitdem die Futsal-Regeln durch den 
DFB-Masterplan 2013-2016 bereits zur Hal-
lensaison 2014/2015 erstmals im Junioren-
bereich Anwendung in Niedersachsen fan-
den, ist viel passiert. Die Implementierung 
von Futsal in allen Altersklassen und für 
beide Geschlechter läuft auf Hochtouren – 
mit bereits einigen wichtigen Etappenerfolgen.

So ist seit Juli 2015 etwa die Umstellung auf 
Futsal bei Senioren-Hallenturnieren, die vom 
Verband ausgetragen werden, Pflicht. Auch 
für A-, B- und C-Junioren/Juniorinnen wur-
den die Hallenfußball-Regeln schon 2015 
durch den Jugendbeirat in der Jugendord-
nung für alle Kreise, Bezirke und den Ver-
band verbindlich auf die Futsal-Regeln um-
gestellt. Bei den D- bis G-Junioren werden 
Hallenfußballspiele auf Kreis- und Bezirks
ebene nach den Richtlinien der Jugendord-
nung noch in vereinfachter Form ausgetragen. 

Bei den A-, B- und C-Junioren werden die 
Niedersachsen-Meisterschaften zudem als 
Futsal-Turniere ausgetragen. Ähnlich ist es 
bei den Juniorinnen, wo die B- und C-Junio-
rinnen bereits seit 2012 und 2013 extra 
Futsal-Verbandsmeisterschaften ausspielen. 
Bei den Frauen gibt es einen solchen Wett-
bewerb seit 2015.

Allerdings: Nicht jedes Hallenturnier wird 
von den Vereinen in der Fläche als Futsal-
Variante gespielt. Hier gibt es aufgrund der 
lokalen Gegebenheiten und Traditionen zum 
Teil keine oder unterschiedliche Austragun-
gen in einzelnen Altersklassen. Ziel sollte es 
deshalb sein, flächendeckend Hallenturniere 

Das Passwesen 
umfasst die 
Ausstellung, Pflege 
und Verwaltung 
der Spielgenehmi-
gungen sowie die
damit verbundene
Abwicklung von 
Vereinswechseln. 
Hier präsentiert 
der Oberligist 
Lupo-Martini 
Wolfsburg drei 
Neuzugänge der 
Saison 2017/2018.
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nach Futsal-Regeln auszuspielen, indem noch 
mehr für seine Attraktivität und Vorteile 
geworben wird.

Darüber hinaus besteht bei den Herren 
schon seit 2013 eine NFV-Futsal-Auswahl, 
die im Januar 2014 erstmals am ersten 
deutschlandweiten Landesauswahlturnier 
in Duisburg-Wedau teilnahm und seitdem 
schon einige Erfolge eingefahren hat. 

Das größte Futsal-Projekt des Niedersächsi-
schen Fußballverbandes ist aber ein ande-
res: die niedersachsenweite Futsal-Liga für 
Herrenmannschaften. Sie ist im November 
2015 angelaufen und seither immer weiter 
gewachsen.

NFV-Futsal-Liga
Nachdem sich in der Saison 2015/2016 acht 
Mannschaften zum ersten Futsal-Ligaspiel-
betrieb in Niedersachsen angemeldet hat-
ten, „mussten“ eine Saison später schon 
zwei Staffeln gebildet werden. Elf Mann-
schaften waren nun dabei, die von Septem-
ber bis Januar spielten. Seit Mai 2017 läuft 
erstmalig eine Futsal-„Ganzjahresliga“. 

Durch die Steigerung der Anzahl der teil
nehmenden Mannschaften konnten mit 
„Braunschweig/Göttingen“ sowie „Hanno-
ver/Osnabrück“ erneut zwei Staffeln gebildet 
werden. Nach dem Saisonende in den Staf-
feln ist für Januar 2018 schließlich eine Play-
off-Runde im K.-o.-Modus vorgesehen, in der 
der Meister ausgespielt wird. 

Was Futsal abseits der NFV-Futsal-Liga im 
Erwachsenenbereich angeht, ist allerdings 
festzuhalten, dass er bisher eher eine geringe 
Nachfrage erfährt. Weil viele Bezirke und 
Kreise nur wenige oder keine eigenen Hallen-
turniere veranstalten, liegt es im Ermessen 
der Vereine, ob sie klassischen Hallenfußball 
oder Futsal spielen. Die meisten Veranstalter 
entscheiden sich (noch) gegen Futsal.

Die Umstellung der flächendeckend unter-
schiedlich ausgeprägten Vereinsturniere auf 
Futsal plant der Spielausschuss den Verei-
nen behutsam und Stück für Stück nahezu-
bringen und gegebenenfalls mit speziellen 
Maßnahmen zu begleiten. Bis der Futsal 
flächendeckend bei den Vereinen ankommt, 
ist es wohl aber nur eine Frage der Zeit, weil 
die Juniorinnen und Junioren inzwischen 
schon mit Futsal „aufwachsen“. 

BEACHSOCCER  )

Brasilianisches Flair in Niedersachsen: Nach 
den Premieren der LOTTO-Beachsoccer-
Cups im Juli 2014 in Bensersiel und Cuxha-
ven hat sich die inoffizielle niedersächsische 
Beachsoccer-Meisterschaft – ein Wettbe-
werb für Frauen und Herren – zu einem 
festen Termin im Spielbetrieb-Kalender ent-
wickelt. Der Wettbewerb, der im Rahmen 
des DFB-Masterplans ins Leben gerufen 
wurde, erfreut sich großer Nachfrage.

2017 wurde dafür ein weiterer Standort-
wechsel vorgenommen. Gespielt wurde auf 
der Badeinsel am Steinhuder Meer – auf 
zwei Spielfeldern mit einer großen Tribüne 
für Zuschauerinnen und Zuschauer.

Am Beachsoccer-Wettbewerb können sowohl 
Freizeit- als auch Vereinsmannschaften teil-
nehmen. Pro Team dürfen maximal zehn 
Spielerinnen und Spieler auf der Kaderliste 
eingetragen werden. 

Mit der Veranstaltung will der NFV allen Mit-
gliedern und Nicht-Mitgliedern eine Möglich-
keit bieten, auch abseits des Rasens Fußball 
zu spielen. Der LOTTO-Beachsoccer-Cup ist 

Das Interesse am Fußball ist 
groß – und doch überprüft 
der NFV immer wieder sein 
Angebot: So wurden in den 
vergangenen Jahren die 
immer beliebter werdenden 
Fußball-Ableger Beachsoccer 
(oben) und Futsal (unten) in 
den Spielbetrieb integriert.



ein Projekt, das sich langfristig entwickeln 
soll. Ein wichtiges Ziel ist es, das sportliche 
Niveau der Strand-Variante durch noch mehr 
Öffentlichkeitsarbeit und den damit verbun-
denen möglichen Ausbau des Teilnehmerfel-
des stetig zu steigern.

FUSSBALL- 
ANGEBOTE FÜR  

ÄLTERE
–

Neben dem Ligaspielbetrieb, der in Nieder-
sachsen auf Kreisebene von den Altherren 
über die Altsenioren Ü 40 bis zu den Altse-
nioren Ü 50 reicht, gibt es im Altherren- und 
Altsenioren-Bereich auch Pokalwettbewer-
be. So wird der Krombacher Niedersachsen-
pokal auch bei der Ü 32 (Altherren), Ü 40,  
Ü 50 und Ü 60 ausgespielt. Die Ü 60-Meis-
terschaft wurde 2014 das erste Mal ausge-
tragen und komplettiert das Ü-Angebot im 
Spielbetrieb.

Im Frauenbereich steht diese Entwicklung 
erst am Anfang, hat aber mit der Ü 35-Meis-
terschaft schon ein erstes Turnier hervorge-
bracht. Seit 2015 werden unter diesem Titel 
zwei dezentrale Turniere in Niedersachsen 
(im Westen und Osten) mit jeweils vier bis 
sechs Mannschaften ausgespielt. Die beiden 
Gewinner bestreiten dann in Barsinghausen 
das Endspiel.

Der Aufbau eines kontinuierlichen Spielbe-
triebs, in welcher Form auch immer (im Kreis 
oder Bezirk, als Staffel oder in Form von 
Spielrunden), erweist sich im Ü-Bereich der 
Frauen allerdings als schwierig. Deshalb hat 
der Frauen- und Mädchenausschuss die 
Anforderungen zur Teilnahme an der jährli-
chen Ü 35-Frauenmeisterschaft (keine Ver-
einszugehörigkeit, Spielgemeinschaften 
zulässig) bewusst gering gehalten.

FLEXIBILISIERUNG DES  
SPIELBETRIEBS

–
Als Flächenland muss Niedersachsen auf alle 
neuen und vorherrschenden äußeren Gege-
benheiten eingehen, um den Spielbetrieb 
alters- und leistungsgerecht bis in die unte-

ren Spielklassen anzubieten. Zu diesen Ge-
gebenheiten zählt insbesondere der demo-
grafische Wandel. Eine der wichtigsten 
Aufgaben liegt deshalb in der Flexibilisierung 
des Spielbetriebs. Das Ziel ist es, noch besser 
auf geringere Spielerzahlen zu reagieren und 
damit dem demografischen Wandel zu be-
gegnen. Alle Kinder und Jugendlichen müs-
sen die Möglichkeit haben, in einem Verein 
Fußball spielen zu können. Verstärkt wurden 
entsprechende Maßnahmen bisher im 
Nachwuchsbereich umgesetzt – und zwar 
folgende:

STAFFELN NACH DEM 
 „NORWEGER MODELL“ )

Das „Norweger Modell“ ermöglicht Teams 
mit (zu) wenigen Akteuren die Teilnahme am 
Spielbetrieb. Ein Beispiel: Tritt eine 11er-
Mannschaft gegen einer 9er-Mannschaft an, 
wird Neun gegen Neun gespielt. Oder: Tritt 
eine 11er-Mannschaft gegen einer 7er-
Mannschaft an, wird Sieben gegen Sieben 
gespielt. Die Spielstärke der kleineren Mann-
schaft entscheidet also darüber, mit welcher 
Spielerzahl beide Teams antreten. 

Seit knapp zehn Jahren versucht der NFV, 
dieses Modell in den Kreisen einzuführen, 

zuletzt mit immer größerem Erfolg. Vor 
allem im Juniorinnen- und Junioren-Bereich, 
zum Teil aber auch im Frauen und Ü-Bereich 
wird von diesem Modus Gebrauch gemacht. 
Noch findet diese Möglichkeit aber nicht in 
allen Kreisen und auch bislang eher in unte-
ren Spielklassen Anwendung. Eine breitere 
Anwendung scheitert vielfach daran, dass 
diese Mannschaften nicht „akzeptiert“ wer-
den, weil sie kein Aufstiegsrecht besitzen. In 
Kreisen, die kaum einen eigenen Spielbe-
trieb aufrechterhalten können, muss der 
Dialog mit den beteiligten Vereinen deshalb 
noch intensiver geführt werden, um die Ak-
zeptanz dieser Maßnahme zu erhöhen. Der 
NFV-Spielausschuss muss dieses Thema 
weiter verfolgen, etwa durch Präsentation 
von Best-Practice-Beispielen.

ZWEITSPIELRECHT  )

Die heutige Gesellschaft ist immer weniger 
ortsgebunden, aber mobiler denn je – beruf-
lich wie privat. Diese Entwicklung berührt 
auch den Fußball. Die Nachfrage nach Zweit-
spielrechten war in den vergangenen Jahren 
deshalb beständig hoch. Sie geben Fußbal-
lerinnen und Fußballern die Möglichkeit, 
auch weit weg von zu Hause in einem Verein 
zu spielen – egal ob Pendler oder Student.

Ausstellung von  
Zweitspielrechten in  

Niedersachsen

2017 
5.210*

–
2016 
6.631
–

2015 
7.718
–

2014 
6.670
–

* Stichtag: 31.08.2017

Wichtig: Die festgelegten Transferperioden 
im Sommer (1. Juli bis 31. August) und Winter 
(1. bis 31. Januar) sind für das Zweitspiel-
recht unerheblich. Antrag und Freigabe 
können auch mitten in der Saison erfolgen.

SPIELBETRIEB
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Das Fußball-Angebot für 
Ältere reicht angefangen 
von der Ü 32 über die Ü 40 
und Ü 50 bis zur Ü 60.



Sobald zwischen Heimatort und Arbeits- 
bzw. Studienort mehr als 100 Kilometer 
liegen, gibt es im Seniorenbereich die Mög-
lichkeit, ein Zweitspielrecht in Anspruch zu 
nehmen. Außerdem darf der Verein, für den 
man das Zweitspielrecht möchte, nicht ober-
halb der Kreisebene spielen. Beispiel: Ein 
Spieler, der in Niedersachsen in der Ver-
bandsliga spielt, darf nicht parallel in Bayern 
in der Landesliga spielen, sondern maximal 
in der höchsten Kreisliga. 

Auch in der Jugend sind Zweitspielrechte 
möglich (und zwar unabhängig von der Ent-
fernung), beispielsweise wenn der Stamm-
verein des Jugendlichen keine Mannschaft 
in seinem Altersbereich hat. Dann kann er 
ein Spielrecht für das Jugendteam eines an-
deren Klubs in seiner Altersklasse erhalten. 
Juniorinnen haben zudem die Möglichkeit, 
mit einem Zweitspielrecht gleichzeitig für 
eine Mädchen- und Jungenmannschaft in 
der gleichen Altersklasse oder eine reine 
Jungenmannschaft (ein Jahrgang jünger) zu 
spielen. In Einzelfällen können jüngere B-Ju-
niorinnen auch in C-Juniorinnen-Mannschaf-
ten spielen, wenn sie sonst keine Möglichkeit 
haben.

Im Falle von Umzügen (z. B. bei Arbeitsplatz-
wechsel der Eltern oder Trennungen) kön-
nen für Kinder und Jugendliche Härtefall
regelungen beantragt werden, um sich 
außerhalb der offiziellen Transferperiode  
(1. Juli bis 31. August) kurzfristig einem 
neuen Verein anzuschließen. 

Die Erteilung von Zweitspielrechten in Nie-
dersachsen ist eher großzügig geregelt. Dem 
NFV ist es wichtig, dass die Juniorinnen und 
Junioren möglichst in der nahen Umgebung 
eine altersgerechte Spielmöglichkeit ent-
sprechend ihrer Leistungsfähigkeit erhalten. 
Dadurch soll ein verfrühter und nicht sinn-
voller Vereinswechsel mit eventuell hohem 
zeitlichem Aufwand vermieden werden. Für 
Mädchen soll dadurch auch das Spielen in 
Jungenmannschaften vereinfacht werden.

Die in den vergangenen drei Jahren entwi-
ckelten oder ausgebauten Flexibilisie-
rungs-Maßnahmen haben sich durchgesetzt 
und werden in den Kreisen, in denen es not-
wendig ist, angenommen. Gute Beispiele 
dafür sind die Entwicklung der Zahlen von 
Jugendspielgemeinschaften, Zweitspielrech-
ten oder Staffeln, in denen nach dem „Nor-
weger Modell“ gespielt wird. Die Erfahrungen 
haben aber auch gezeigt, dass bei einigen 

NFV-NACHHALTIGKEITSBERICHT 2017 29

Maßnahmen kleine Änderungen vorgenom-
men werden müssen, um den Anforderun-
gen des Spielbetriebs zu genügen.

So hat der Vorstand auf Empfehlung des 
NFV-Jugendausschusses im Juni 2017 be-
schlossen, die Bildung von Jugendspiel

Juniorinnen und 
Junioren spielen 
zusammen – das geht 
auch im regulären 
Spielbetrieb: Denn 
Kinder und Jugendliche 
müssen die Möglichkeit 
haben, in einer 
Mannschaft Fußball 
spielen zu können – 
egal, welches 
Geschlecht sie haben 
oder wie alt sie sind. 
Eine der wichtigsten 
Aufgaben in den 
nächsten Jahren ist 
dennoch die verstärkte 
Flexibilisierung des 
Spielbetriebs.

gemeinschaften weiter zu erleichtern. Als 
Notgemeinschaft auf Kreisebene ist es nun 
möglich, eine Mannschaft aus fünf Vereinen 
pro Altersklasse zu bilden. Dadurch soll vor 
allem in strukturschwachen Gebieten die 
Möglichkeit der Teilnahme von Mannschaf-
ten am Spielbetrieb erleichtert werden.



Berlin, 10. September 2017, 15.30 Uhr. 
Am 3. Spieltag der 1. Bundesliga sind 
alle Blicke auf Bibiana Steinhaus ge-

richtet. Denn mit der 38-jährigen Polizeibe-
amtin aus Langenhagen (Region Hannover) 
pfeift erstmals eine Frau ein Spiel in der 
höchsten Männer-Spielklasse. Ein histori-
scher Tag für den deutschen Fußball und ein 
stolzer Tag für die niedersächsische Schieds-
richterfamilie, aus der die gebürtige Harzerin 
hervorgegangen ist.

Die Leitung der Partie zwischen Hertha BSC 
und Werder Bremen ist der vorläufige Hö-
hepunkt einer in Deutschland einzigartigen 
Karriere, die 1995 in Bad Lauterberg (NFV-
Altkreis Osterode, inzwischen NFV-Kreis 
Göttingen) begann. Damals überredete der 
Schiedsrichter-Obmann des örtlichen Sport-
vereins, wo Steinhaus als Verteidigerin spiel-
te, die Blondine zu einem Anwärterlehrgang. 
Die 15-Jährige bestand und wurde anschlie-
ßend vom Obmann intensiv unterstützt. „Er 
war immer für mich da“, sagte Steinhaus 
2011 gegenüber der Hannoverschen Allge-
meinen Zeitung, „bei allen Dingen, die man 
nach der Prüfung das erste Mal machen 
muss, ob Platz abnehmen oder Spielerpässe 
kontrollieren.“
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SCHIEDSRICHTERWESEN
Ein geordneter Spielbetrieb ist nur möglich, wenn es 
genügend ausgebildete Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichter gibt. Deshalb sind Verbände und Vereine 
stets auf der Suche nach geeignetem Nachwuchs. In den 
vergangenen drei Jahren ist die Zahl der neu hinzuge-
wonnenen Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter in 
Niedersachsen gestiegen. Die Ausbildung und langjährige 
Bindung neuer Spielleiterinnen und Spielleiter an die 
Gemeinschaft ist auch zukünftig das große Ziel. Als 
Vorbilder dienen Unparteiische, wie Bibiana Steinhaus 
und Dr. Riem Hussein, die den Sprung auf die Liste des 
DFB, der UEFA oder der FIFA geschafft haben.

Die Niedersächsin 
Bibiana Steinhaus, 
hier mit Herthas 
Vedad Ibisevic, 
leitete als erste Frau 
in der Geschichte 
ein Bundesligaspiel.



für Einsätze auf Ebene des Deutschen Fuß-
ball-Bundes (DFB) empfehlen. 

NIEDERSACHSENS SPITZEN-
SCHIEDSRICHTER )

Im Frauenbereich schaffte Dr. Riem Hussein 
im Jahr 2005 den Sprung auf die DFB-Liste. 
Seit der Saison 2015/2016 wird die promo- 
vierte Apothekerin aus Bad Harzburg in der 
3. Liga der Herren eingesetzt. Damit ist die 
37-Jährige neben Bibiana Steinhaus die einzi-
ge deutsche Schiedsrichterin, die im profes-
sionellen Männerfußball Spiele leitet. Keine 
Frage: Der NFV hat sich zu einer Hochburg 
für Spitzen-Schiedsrichterinnen entwickelt. 

Zu diesem Kreis zählt auch Sina Diekmann. 
Die 28-jährige Projektmanagerin für Sport 
und Wettbewerb, die für den TSV Arholzen 
(NFV-Kreis Holzminden) pfeift, absolvierte 
2005 den Anwärterlehrgang. Zwölf Jahre 
später wurde sie Anfang 2017 in den Kader 
der FIFA-Assistentinnen berufen. NFV-
Schiedsrichter zählen auch bei den Männern 
zur Spitze.
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GEWINNUNG UND 
FÖRDERUNG

–
Wie bei Bibiana Steinhaus beginnt jede (of-
fizielle) Schiedsrichtertätigkeit mit einem 
Anwärterlehrgang. Pro NFV-Kreis werden 
jährlich ein bis zwei Maßnahmen durchge-
führt. Zudem bietet der Verband zweimal im 
Jahr Schüler-Anwärterlehrgänge in der NFV-
Sportschule Barsinghausen an.

Die Schiedsrichter-Ordnung des DFB emp-
fiehlt ein Mindestalter von zwölf Jahren. In 
einzelnen Landesverbänden wird hiervon 
allerdings abgewichen. So auch in Nieder-
sachsen, wo das Mindestalter auf 14 Jahre 
festgelegt ist. Neben dem Interesse am Fuß-
ball und dem Willen zur Einsatzbereitschaft 
müssen Schiedsrichter-Bewerberinnen und 
-Bewerber Mitglied in einem Fußballverein 
sein (u. a. damit Versicherungsschutz besteht).

In den Jahren 2014 bis 2016 konnten in den 
Anwärterlehrgängen des NFV über 4.700 neue 
Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter aus-
gebildet werden. Das ist eine leicht steigende 
Tendenz. Zum Vergleich: Im Zeitraum zwi-
schen 2011 und 2013 waren es rund 4.500.

Nach der erfolgreich abgeschlossenen An-
wärterausbildung gehören die Schiedsrich-
terinnen und Schiedsrichter zu den Kreisen. 
Warten sie mit überzeugenden Leistungen 
auf, werden sie von ihren Kreisen an den 
Bezirk gemeldet. 

Eine von zwei Frauen, die im 
professionellen Männer
fußball pfeifen: Dr. Riem 
Hussein.

Einer von drei Niedersachsen 
in der 1. Bundesliga:  
Frank Willenborg.

Auf Bezirksebene erwarten die jungen 
Referees gesonderte Fördermaßnahmen. 
Die wichtigsten Sprungbretter auf dem Weg 
nach oben sind die Talentsichtung und der 
Talentkader des Verbandes. Wer den Sprung 
in die Talentsichtung schafft, erhält Spiel
ansetzungen als Referee in den Junioren-
Regionalligen und als Assistentin oder Assis-
tent in der Herren-Oberliga. Wer zum 
Talentkader gehört, der auf die Talentsich-
tung aufbaut, pfeift Herrenspiele im Bezirk 
und wird in den Junioren-Bundesligen und 
in der Regionalliga der Herren als Assistent 
eingesetzt. Im Gegensatz zur Bundesliga, wo 
die Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter 
nicht älter als 47 Jahre alt sein dürfen, gibt 
es im Amateurfußball keine Altersbegren-
zungen. Zu Beginn der Saison 2017/2018 
waren die insgesamt 44 Mitglieder der 
Talentsichtung und des Talentkaders zwi-
schen 17 und 23 Jahren.

Über die höchsten Spielklassen auf Ebene 
des Landesverbandes (Oberliga) und des 
Regionalverbandes (Regionalliga) können 
sich die talentiertesten Referees schließlich 

AUFSTELLUNG DER SCHIEDSRICHTER-
ANWÄRTERLEHRGÄNGE )

JAHR LEHRGÄNGE TEILNEHMER plus 2x pro Jahr 
Schülerschieds-

richterlehrgänge

GESAMT

2014 68 1.432 50 1.482

2015 72 1.601 50 1.651

2016 71 1.555 50 1.605

GESAMT 211 4.588 150 4.738



Auch bei den Männern hat sich die intensive 
Förderung über Talentsichtung und Talent-
kader des Verbandes bewährt. Zur Saison 
2016/2017 gelang Harm Osmers (SV Baden, 
NFV-Kreis Verden) und Frank Willenborg (SV 
Gehlenberg, NFV-Kreis Cloppenburg) der 
Aufstieg in die 1. Bundesliga, sodass Nieder-
sachsen auch nach dem altersbedingten 
Ausscheiden von Florian Meyer und Michael 
Weiner, die im Mai 2016 ihren letzten Einsatz 
bestritten, weiterhin mit zwei männlichen 
Referees im Fußball-Oberhaus vertreten ist. 

Seit dem 10. September 2017, dem Tag, als 
Bibiana Steinhaus mit ihrem Einsatz in Ber-
lin Geschichte schrieb, sind es sogar drei 
Unparteiische, die Niedersachsen in der 
Saison 2017/2018 für die höchste Spielklas-
se im deutschen Herrenfußball stellt. Nur 
die DFB-Landesverbände aus Bayern (5 SR) 
und Württemberg (4) weisen mehr auf.

ENTWICKLUNG
–

Die Aufgabe, interessierte Anwärterinnen 
und  Anwärter zu gewinnen, fällt vor allem 
den Vereinen zu. Dabei ist unverkennbar: 

Vereine, die sich besonders engagieren, 
konnten in den vergangenen Jahren immer 
wieder geeignete Schiedsrichter-Anwärter 
und -Anwärterinnen melden. Eine große He-
rausforderung für den NFV bleibt die Tatsa-
che, dass es immer noch zu wenige Unpar-
teiische gibt, um alle Spiele auf Kreisebene 
mit neutralen Referees zu besetzen. Dies gilt 
insbesondere für den Jugendbereich.

Mit Stand vom 01.01.2014 gab es im NFV 
8.808 aktive Schiedsrichterinnen und Schieds-
richter. Zum 01.01.2017 war die Zahl auf 8.361 
gesunken. Die Tendenz ist leider rückläufig. 

Die Erfahrungen der vergangenen Jahrzehn-
te zeigen, dass viele Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichter gleich im ersten Jahr wieder 
aufhören. Bei allen individuell zu betrachten-
den Ursachsen trägt hierzu auch das Verhal-
ten der Zuschauerinnen und Zuschauer bei. 
Diese Erkenntnis trifft vor allem auf den Juni-
orenbereich zu, wo es manche Eltern den 
jungen Unparteiischen nicht immer leicht 
machen. Andererseits gilt aber auch: Wenn 
es gelingt, Schiedsrichterinnen und Schieds-
richter ein Jahr und länger zu halten, dann 
steigt die Chance, dass die Unparteiischen 
bei ihrem Hobby bleiben. Wer erst einmal 
drei, vier oder fünf Jahre dabei ist, der legt die 
Pfeife nicht so schnell zur Seite. Deshalb be-
darf es einer qualifizierten Betreuung der 
Unparteiischen, und zwar gleichermaßen 
durch Verein, Kreis, Bezirk und Verband. 

MASSNAHMEN
–

PATENSYSTEM )

Werden Referees insbesondere in der An-
fangsphase gefördert und zu ihren ersten 
Spielaufträgen begleitet, bestehen gute 
Chancen, dass sie dem NFV auf Jahre zur 
Verfügung stehen. Insofern bietet sich mit 
Blick auf die große Herausforderung, Unpar-
teiische nicht nur zu gewinnen, sondern 
auch zu halten, ein Patensystem an, in wel-
chem speziell jüngere Schiedsrichterinnen 
und Schiedsrichter durch erfahrene und 
geeignete Kolleginnen und Kollegen über 
einen längeren Zeitraum begleitet werden. 

Der Deutsche Fußball-Bund hat hierzu Ende 
Januar 2017 ein einjähriges Pilotprojekt in 
fünf Landesverbänden ins Leben gerufen. 
Danach sollen für alle 21 Landesverbände 
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„Es gibt zu wenige  
Unparteiische, um alle 
Spiele zu besetzen.“
BERND DOMURAT 
Vorsitzender Verbandsschiedsrichter-
ausschuss

Die zwölf Gewinnerinnen und 
Gewinner des Jahres 2016 im Barsing-
häuser Sporthotel Fuchsbachtal.



gewisse Mindeststandards für das Patensys-
tem formuliert werden. Die für das Projekt 
verantwortliche DFB-Schiedsrichterkommis-
sion Amateure erhofft sich durch die Paten 
eine bessere und gezieltere Betreuung jun-
ger Referees in der Anfangsphase. Der NFV 
gehört nicht zu den fünf Landesverbänden 
des Pilotprojektes, sammelt auf diesem Ge-
biet aber bereits Erfahrungen auf Kreis
ebene. Dort werden verschiedene Paten-
schaftsmodelle durchgeführt – jedoch ohne 
verbindliche Vorgaben. Diese sollen aus dem 
DFB-Pilotprojekt hervorgehen.

Welche Bedeutung der DFB dem Patensys-
tem zumisst, wird auch daraus ersichtlich, 
dass er es in den Masterplan für die Jahre 
2016–2019 aufgenommen hat.

Ein solches Betreuungsprogramm muss 
sinnvoll ergänzt werden durch die bereits in 
zahlreichen Kreisen, in den Bezirken und im 
Verband laufenden Fördermaßnahmen wie 
Talentkader und Talentsichtung. Um der 
rückläufigen Tendenz entgegenwirken zu 
können, sind hier nicht nur die Schiedsrich-
terausschüsse, sondern alle NFV-Gremien 
gefordert.

ANERKENNUNG UND 
EHRUNGEN )

Der hohe Stellenwert von Ehrungen auf 
Kreis-, Bezirks-, Verbands- und DFB-Ebene ist 
im Kontext des Themas „Schiedsrichtererhal-
tung“ gar nicht hoch genug zu bewerten. 
Diese Würdigung motiviert Vereine, Kreise, 
Ausschüsse und Aktive gleichermaßen für 
den Schiedsrichterdienst. 

„DANKE SCHIRI“ ) 

Anlässlich der 2011 ins Leben gerufenen 
Aktion „Danke Schiri“ des DFB werden auch 
in Niedersachsen regelmäßig Referees ge-
ehrt. Die jährlich ausgerichteten Veranstal-
tungen dienen dazu, die außerordentlichen 
Leistungen von Unparteiischen ins Rampen-
licht zu rücken. Völlig unabhängig von der 
Spielklasse, in der die Schiedsrichterinnen 
und Schiedsrichter jeweils tätig sind, und 
auch völlig unabhängig von Beobachtungs-
ergebnissen oder Schiedsrichter-Rankings. 
Ausgewählt werden pro Kreis drei Gewinner, 
und zwar jeweils einer in den Kategorien 
„Schiedsrichterin“, „Schiedsrichter U 50“ und 
„Schiedsrichter Ü 50“.

Partner der Aktion „Danke Schiri“ ist die 
Prüfgesellschaft DEKRA. Das Unternehmen 
unterstützt die Referees der Fußball-Bun-
desligen ebenso wie die Unparteiischen im 
Amateurfußball.

AKTION „FLEISSIGE 
SCHIEDSRICHTER“ )

Eine nachhaltige Schiedsrichter-Gewinnung 
und -Erhaltung ist ohne das Engagement der 
Fußballvereine nicht möglich. Insofern hatte 
die NFV-Aktion „Fleißige Schiedsrichter“ eine 
enorme Bedeutung, die in den Jahren 2013-
2017 durchgeführt wurde. Sie sollte die Klubs 
motivieren, unter ihren Mitgliedern geeignete 
Unparteiische zu finden und, vor allem, sie zu 
halten. Geehrt wurden die Vereine in drei Ka-
tegorien: a) Anzahl der Schiedsrichterinnen 
und Schiedsrichter, b.) Anzahl der geleiteten 
Spiele durch Unparteiische des jeweiligen 

Klubs, c) Quotient aus Zahl der Spiele/Zahl der 
für den Verein aktiven Referees. Letztere Ka-
tegorie wurde eingeführt, damit auch kleinere 
Vereine mit wenigen, aber besonders aktiven 
Referees prämiert werden können. Neben 
Präsenten gehörte auch der Besuch eines 
Bundesligaspiels für die engagierten Ver-
einsmitglieder zum Programm.

Für besondere Aufmerksamkeit sorgte die 
gemeinsame Ehrung der Sieger „Danke Schiri“ 
und „Fleißige Schiedsrichter“ Anfang 2016 
im Sporthotel Fuchsbachtal in Barsinghau-
sen. Mehr als 80 Preisträgerinnen und Preis-
träger reisten aus ganz Niedersachsen an 
und erlebten ein einmaliges Wochenende. 
Dazu gehörten auch der Besuch eines Bun-
desligaspiels in Wolfsburg und die Talkrunde 
mit dem Scouting-Chef des VfL, Pierre Litt-
barski. Diese Veranstaltung war eine Pre
miere im NFV. Mit dem Fokus auf Nachhal-
tigkeit, d. h., Unparteiische zu gewinnen und 
auf Dauer im Schiedsrichterwesen zu halten, 
sollte trotz des Endes der Aktion „Fleißige 
Schiedsrichter“ eine Veranstaltung vergleich-
baren Formates auch künftig ein unverzicht-
barer Baustein im NFV-Veranstaltungska
lender sein. Im Gespräch ist derzeit eine 
Ausrichtung im Drei-Jahres-Rhythmus. 

 
QUALIFIZIERUNG 

–
DIGITALISIERUNG IN DER 

LEHRARBEIT )

Zur Ausbildung und Förderung der Un
parteiischen gehört eine professionelle,  
multimediale und zielgruppenspezifische 
Lehrarbeit. Hierzu greifen die Schiedsrichter-
Lehrwarte der NFV-Kreise immer häufiger 
auf eine Internetplattform zurück, die zur 
Saison 2013/2014 vom NFV-Schiedsrichter-
ausschuss eingerichtet wurde. Der Zugang 
erfolgt über eine Kennung bei DFB-Medien. 
Auf der Plattform können alle regeltechni-
schen und ausbildungsrelevanten Unterla-
gen eingesehen werden. Schwerpunkt
themen sind die Analyse regeltechnisch 
interessanter Videoszenen zu verschiedens-
ten Themen (Foul, Abseits, Gelbe und Rote 
Karten, Schiedsrichterverhalten). 

Auch bei den Anwärterlehrgängen auf 
Kreisebene hält die Digitalisierung verstärkt 
Einzug. So bestehen die Lehrgänge zuneh-
mend aus Präsenz- und Online-Zeiten. Das 
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Sina Diekmann 
(links unten) ist 
seit 2017 
FIFA-Assistentin.
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Angebot an Online-Zeiten soll ausgebaut 
werden, um hierdurch auch jene Interes-
senten anzusprechen, die aufgrund ihrer 
beruflichen Verpflichtungen (z. B. Schicht-
dienst) an Ausbildungsveranstaltungen mit 
persönlicher Anwesenheit nicht teilnehmen 
können. Damit könnten zusätzliche Schieds-
richterinnen und Schiedsrichter gewonnen 
werden.

GEWALTPRÄVENTION UND 
FAIR PLAY ALS  

LEHRGANGSINHALTE )

Seit der Saison 2014/2015 erstellt der DFB 
ein Lagebild des Amateurfußballs. Über den 
Online-Spielberichtbogen wurden in der 
Saison 2016/2017 niedersachsenweit 
143.051 Spiele erfasst und ausgewertet. Das 
Ergebnis: Bei 99,51 Prozent der Spiele no-
tierte der Schiedsrichter weder einen Ge-
waltvorfall noch eine Diskriminierung. 

Dennoch kommt es immer noch zu Vorfäl-
len, zu denen auch verbale oder körperliche 
Übergriffe auf Unparteiische gehören. Jede 
einzelne Tat hat eine nachhaltig negative 
Wirkung auf die gesamte Schiedsrichter-Ge-
meinschaft und schreckt möglicherweise für 
die Tätigkeit interessierte Sportler ab. Diese 
negative Außenwirkung ist nicht zu unter-
schätzen: Berichtet wird in den Medien nicht 
über die 99,51 Prozent glatt verlaufenen 
Spiele, sondern über die eine Begegnung, 
bei der es zu entsprechenden Vorfällen ge-
kommen ist. Daher haben die Verantwortli-
chen in den Vereinen eine besondere Ver-
antwortung, bei ihren Spielen für ein faires 
Umfeld zu sorgen. Und wenn es dann doch 
zu Vergehen kommt, ist es an den Spielaus-

schüssen und Sportgerichten, mit wirkungs-
vollen Sanktionen zu reagieren, um künftige 
Vorfälle zu unterbinden. 

Die Themen „Gewaltprävention und Fair 
Play“ sind fester Bestandteil der Schiedsrich-
ter-Lehrgänge in den Kreisen, Bezirken und 
im Verband. Zudem wurde 2016 erstmalig 
in jedem der vier Bezirke ein Tagesseminar 
zur Gewaltprävention durch den Verbands-
Schiedsrichter-Ausschuss (VSA) abgehalten. 
Die gute Resonanz, jeder Kreis war mit bis 
zu drei Teilnehmerinnen oder Teilnehmern 
vertreten, hat den VSA darin bestärkt, wei-
tere Tagesseminare in regelmäßigen Abstän-
den anzubieten. Ein Termin für 2018 steht 
aber noch nicht fest.

Schiedsrichter und auch Schiedsrichterbe-
obachter sind gehalten, bei entsprechenden 
Ereignissen (speziell Gewalt und Rassismus) 
die Spielinstanzen zu informieren. Denn 
trotz der überwiegend störungsfrei verlau-
fenen Spiele gilt: Jede Gewalttat, jeder Dis-
kriminierungsfall und jeder Spielabbruch ist 
eine oder einer zu viel.

JUNGSCHIEDSRICH-
TER-TURNIER UND  
INTERNATIONALER 

AUSTAUSCH
–

Durch verschiedenste Veranstaltungen tra-
gen die Kreise dafür Sorge, dass ihnen die 
Mitglieder ihrer Schiedsrichtergruppe erhal-

ten bleiben. Ob durch „Tage des Schiedsrich-
ters“, Fußballturniere, Grillfeste, die Beteili-
gung an Stadtfesten oder gemeinsame 
Fahrten zu Bundesligaspielen – solche und 
andere Aktionen stärken die Gemeinschaft 
und leisten einen immens wichtigen Beitrag, 
neue Anwärterinnen und Anwärter zu ge-
winnen und Aktive in positiver Art und Weise 
zu binden. 

Ein Höhepunkt in diesem Kontext ist das 
jährliche NFV-Verbands-Jungschiedsrich-
ter-Turnier, das seit mehr als drei Jahrzehn-
ten traditionell Anfang Januar stattfindet, 
immer in einem anderen NFV-Kreis. Seit 
2001 gibt es zudem eine attraktive Vor-
abend-Veranstaltung, bei der regelmäßig 
auch ehemalige und aktive niedersächsische 
DFB-Schiedsrichter zu Gast sind. Für junge 
Unparteiische, die noch nicht so viele Jahre 
dabei sind, haben diese Begegnungen einen 
hohen Stellenwert.

Mit aufgeklebten 
Bärten verabschie-
deten die in der 
Oberliga eingesetz-
ten Schiedsrichte-
rinnen und Schieds- 
richter im Mai 2016 
den langjährigen 
Ansetzer Manfred 
Steinhauer, der 
ebenso wie der 
ehemalige Hand-
ball-Bundestrainer 
Heiner Brand ein 
überzeugter Schnurr- 
bart-Träger ist.

Der gebürtige Braunschweiger 
Florian Meyer war von 1998 bis 
2016 in der 1. Bundesliga aktiv. 
Seine Erfahrungen gibt er seit 
dem Ende seiner aktiven Karriere 
in der DFB-Schiedsrichterkom-
mission Elite weiter. 
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Die Schiedsrichter-Beobachter der Oberligen im 
Frauen- und Herrenbereich treffen sich regelmäßig zu 
Fortbildungsveranstaltungen in Barsinghausen. 
Verantwortlich für das Beobachtungswesen ist Jens 
Goldmann (Mitte), der hier mit Thomas Rehberg (links) 
und Martin Meyer diskutiert.

Seit 2005 gibt es mit dem in Poznań (Posen) 
ansässigen Fußball-Regionalverband 
Großpolen (WZPN) einen Schiedsrichteraus-
tausch. Zwei Mal im Jahr reisen vier aktive 
Unparteiische und eine Beobachterin oder 
ein Beobachter in den jeweils anderen Ver-
band, um dort Spiele zu leiten. Der Schieds-
richter und der erste Assistent werden vom 
Gast gestellt, der zweite Assistent vom Gast-
geber (um die sprachliche Verständigung mit 
den Trainerbänken und die Administration 
um den Spielbericht zu managen). In Nieder-
sachsen werden die WZPN-Schiedsrichter, 
die im Alter zwischen 18 und 28 Jahren sind, 
in der A-Junioren Niedersachsenliga sowie 
bei den Herren überwiegend in der Landes-
liga eingesetzt. 

Auf NFV-Seite ist Jens Goldmann (Mitglied 
im Verbands-Schiedsrichter-Ausschuss) für 
das Projekt verantwortlich. Nach dem ersten 
Besuch von polnischen Unparteiischen im 
Jahr 2005, die in Hameln zum Einsatz kamen, 
erhielt Goldmann eine SMS von seinem 
Schiedsrichterkollegen Henning Eichhorst. 
„Fünf Fremde sind gekommen, fünf Freunde 
sind gefahren.“

MEDIEN- UND ÖFFENT
LICHKEITSARBEIT

–
Ohne eine professionelle Medienarbeit ist 
an eine nachhaltige Schiedsrichterentwick-
lung nicht zu denken. Die multimedial breit 
angelegte Berichterstattung (Internet, sozi-
ale Netzwerke, Zeitungen, NFV-Journal, 
Radio, Fernsehen) dient der Imageförde-
rung, der Werbung, aber auch der Grup-
pendynamik innerhalb der Schiedsrich-
ter-Gemeinschaft. Mit Blick auf den 
zunehmenden Siegeszug der digitalen 
Medien ist es nötig, entsprechende Ange-
bote für den NFV-Schiedsrichterbereich 
weiter auszubauen. Zum Beispiel die sozi-
alen Netzwerke. Diese werden auf Kreise-
bene äußerst erfolgreich für die interne 
Kommunikation insbesondere mit den 
Jung-Schiedsrichtern genutzt. Um den jun-
gen Unparteiischen einen sensiblen und 
verantwortungsvollen Umgang mit Social 
Media nahezubringen, ist das Thema be-
reits seit Jahren fester Bestandteil zahlrei-
cher Lehrgänge an der NFV-Sportschule. 
Der NFV hat auf diesem Gebiet bundesweit 
Pionierarbeit geleistet.

Für die Schieds-
richter stehen 
regelmäßig 
Leistungstests 
und Lehrgänge 
auf dem 
Programm.

Gesten der Anerkennung – auch sie stärken 
die Gemeinschaft unter den Unparteiischen. 
Hier wird Schiedsrichter Wolfgang Schneide-
wind (Mitte) aus dem Kreis Wolfsburg nach  
46 Jahren gebührend verabschiedet.
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Die Talente von heute sind die Stars 
von morgen – oft wird dieser Satz im 
Fußball nur so dahergesagt, doch 

durch die immer höhere Qualität in der 
Talentförderung stimmt er heute mehr 
denn je. In Niedersachsen gibt es dafür 
unzählige Beispiele. Konstantin Rausch 
etwa schoss sein erstes Tor nicht für Han-
nover 96, sondern für den TuS Lachendorf 
im Kreis Celle. Robin Knoche lernte das 
Verteidigen nicht beim VfL Wolfsburg, son-
dern beim TSV Germania Lamme im Kreis 
Braunschweig. Und der Stürmer-Stern von 
Niclas Füllkrug ging nicht in einem Nach-
wuchsleistungszentrum eines Bundesligis-
ten auf, sondern beim TuS Ricklingen und 
in der U 13-Kreisauswahl Hannover-Stadt 
beim Avacon-Cup. 

Das zeigt: Die Wiegen der Bundesliga-Profis 
sind in den allermeisten Fällen immer noch 

TALENTFÖRDERUNG

Talent ist nicht bloß eine Gabe, es erfordert auch Ver-
antwortung, und das nicht allein von den Spielern, 
sondern in hohem Maße auch vom Niedersächsischen 
Fußballverband. Als Landesverband hat er die Aufgabe, 
junge Fußballerinnen und Fußballer für unseren Sport 
zu begeistern, Talente zu entdecken und sie zu fördern. 
Er ist auch die Schnittstelle für eine qualifizierte und 
zeitgemäße Basisförderung des Nachwuchses in den 
Amateurvereinen. Eine Aufgabe, die nur mit festen 
Strukturen, einem zielgerichteten Förderprogramm  
und gut ausgebildeten Trainerinnen und Trainern zu 
meistern ist.

Erfolgreiche  
Talentförderung:  
Als einer der größten 
Fußball-Landesver-
bände in Deutschland 
steht der NFV (hier 
Verbandssportlehrer 
Thomas Pfannkuch 
mit einer U-Mann-
schaft) in der Pflicht, 
Talente zu entdecken 
und sie zu fördern.
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die kleinen Vereine. Bei den Frauen ist das 
nicht anders. Pauline Bremer zum Beispiel, 
heute Nationalspielerin sowie Cham-
pions-League-Siegerin und französische 
Meisterin mit Olympique Lyon, wurde beim 
SVG Göttingen 07 groß. Almuth Schult, die 
2016 mit der DFB-Auswahl in Brasilien die 
Goldmedaille bei den Olympischen Spielen 
gewann, durchlief als Talent des FC SG Gar-
tow sämtliche NFV-Auswahlmannschaften 
und war ein Dauergast bei den Lehrgängen 
in Barsinghausen. 

Rausch, Knoche und Füllkrug oder Bremer 
und Schult sind nur fünf von ganz vielen 
Beispielen, die beweisen: Die Ausbildung 
talentierter Fußballer geschieht in Nieder-
sachsen auf hohem Niveau – und sie trägt 
Früchte. Um die hohe Qualität der Talent-
förderung auch in Zukunft zu gewähr
leisten, hat sich der NFV mit vollster Über-
zeugung seinem Talentförderkonzept 
verschrieben, das stets aufs Neue überprüft 
und weiterentwickelt wird. Es ermöglicht 
die individuelle Förderung der besten Per-
spektivspieler.

 
FÖRDERSYSTEM  

JUNIOREN
–

Bevor Talente überhaupt gefördert werden 
können, müssen sie entdeckt werden. Dafür 
hat der Niedersächsische Fußballverband 
ein dichtes Sichtungsnetz gespannt, das 
schon bei den E-Junioren-Jahrgängen im 
Alter von unter elf Jahren beginnt. Hier setzt 
die Talentförderung ein. In dieser Altersklas-
se stellen alle 40 Kreise in Niedersachsen 
eine Kreisauswahl, die mindestens einmal 
im Monat zusammen trainiert und jährlich 
ein Feld- sowie Hallenturnier in ihrem Bezirk 
austrägt. 

Der ältere E-Junioren-Jahrgang spielt am 
Ende der Sommerferien zudem den „Spar-
kassen-Cup“, bei dem alle in Niedersachsen 
am Spielbetrieb teilnehmenden Mannschaf-
ten dabei sind. Der Wettbewerb, den es seit 
2003 gibt, ist eine Pflichtveranstaltung für 
die Vereine – und ist damit eines der größten 
Nachwuchsturniere für E-Junioren-Mann
schaften des älteren Jahrgangs (U 11) in 
Europa. Sein Höhepunkt ist schließlich das 
Finalturnier in Barsinghausen mit den 16 
besten Mannschaften. 

Bei den D-Junioren erfolgt schließlich die 
Einteilung in die DFB-Stützpunkte. Seit 2002 
wird in Niedersachsen in 36 DFB-Stütz-
punkten auf hohem Niveau gearbeitet.

Jeder Stützpunkt umfasst vier Jahrgänge:  
U 12, U 13, U 14 und U 15. Das Training 
(jeden Montag) dient als zusätzliche Einheit 
zu den Übungseinheiten in den Vereinen. Es 
wird von knapp 170 Trainerinnen und Trai-
nern gesteuert, die mindestens im Besitz der 
Elite-Jugend-Lizenz des DFB sein müssen. 

West: 1 Jever, 2 Aurich, 3 Hesel-Holtland, 4 Lehmden, 5 Ganderkesee, 6 Varrelbusch, 7 Sögel,  
8 Baccum, 9 Veldhausen, 10 Vechta-Bakum, 11 Kettenkamp, 12 Wallenhorst-Hollage
Nordost: 13 Hannover, 14 Apelern, 15 Schessinghausen, 16 Sulingen, 17 Celle,  
18 Munster, 19 Oyten, 20 Zeven, 21Ilmenau-Deutsch Evern, 22 Winsen, 23 Stade, 24 Köhlen
Südost: 25  Barsinghausen, 26 Hannover-Ost, 27 Hildesheim-Asel, 28 Hameln,  
29 Göttingen, 30 Goslar-Osterode/Rhüden, 31 Northeim, 32 Peine, 33 Braunschweig,  
34 Salzgitter-Wolfenbüttel/Salzdahlum, 35 Gifhorn, 36 Helmstedt-Wolfsburg/Grasleben
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DIE 36 STÜTZPUNKTE DES NFV

Ein dichtes Netz mit 36 Stütz-
punkt-Standorten: In Niedersachsen 
werden talentierte Junioren 
flächendeckend speziell gefördert.

Das Auswahlwesen des NFV umfasst bei  
den Junioren folgende Mannschaften:  
die U 13, U 14, U 15, U 16, U 17 und U 18.
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In den Stützpunkten erhalten die Talente die 
Gelegenheit, ihre Fähigkeiten im anspruchs-
vollen Training zu verfeinern. Ihnen bietet 
sich auch die Chance, sich bei regelmäßig 
stattfindenden Sichtungsturnieren unter 
den Augen der zuständigen Verbandssport-
lehrer für die jeweilige U-Auswahl des 
Verbandes zu empfehlen. Die Auswahl-
mannschaften des Niedersächsischen 
Fußballverbandes messen sich später bun-
desweit bei Turnieren und Lehrgängen mit 
den besten Talenten anderer Landesver
bände. Für die Spieler sind diese Termine 
wichtige Standortbestimmungen in ihrer 
Entwicklung.

Als zusätzliche Sichtungsmaßnahme für die 
D-Junioren-Jahrgänge (U 12/U 13) wird ein-
mal pro Jahr – in der Halle (U 12; seit 2017 
als Futsal-Turnier) und auf dem Feld (U 13) – 
der „Avacon-Cup“ ausgespielt. An diesem 
Turnier nehmen neben den Mannschaften 
der 36 Stützpunkte auch die vier niedersäch-
sischen Nachwuchsleistungszentren teil. 
Somit werden auch die Spieler gesichtet, die 
aufgrund des großen Trainingsumfangs und 
der hohen Trainingsqualität in den Leis-
tungszentren beim Stützpunkttraining 
außen vor gelassen werden.

Der „Avacon-Cup“ dient zur zentralen Sich-
tung und letztlich zur Bildung der Nieder-
sachsenauswahl. Denn aus den dort gesich-
teten Talenten setzen sich nach und nach 
die Auswahlmannschaften des Verbandes 
zusammen, die ab der U 12 bis zur U 18 pro 
Jahr 6 bis 14 mehrtägige Maßnahmen absol-
vieren und ab der U 14 einmal pro Jahr bei 
Länderpokalen in Kaiserau, Bad Blanken-
burg und Duisburg vorspielen.

Das Auswahlwesen des Niedersächsischen 
Fußballverbandes umfasst bei den Junioren 
insgesamt sechs Mannschaften: die U 13,  
U 14, U 15, U 16, U 17 und U 18. 

Durch Partnerschaften mit ausländischen 
Verbänden wie dem Großpolnischen 
Fußballverband (WZPN) und der Bulgari-
schen Fußballunion (BFU) sowie dem engen 
Austausch mit dem Fußballverband der 
Niederen Normandie (Ligue de Football de 
Basse Normandie) ergeben sich für die Per-
spektivspieler weitere tolle Möglichkeiten, 
ihr Können im europäischen Vergleich zu 
beweisen. Vor allem sportlich ist das sehr 
reizvoll: Denn im  internationalen Vergleich 
ist der Lerneffekt für Juniorinnen und Junio-
ren noch höher.

MASSNAHMEN IM  
U-BEREICH, JUNIOREN )

2017 
26*

–
2016 

38
–

2015 
43
–

2014
48
–

Zu Maßnahmen im U-Bereich zählen Lehrgänge, 
Trainingslager und Turniere; zentral sowie 
dezentral
* Stichtag: 31.08.2017

 
FÖRDERSYSTEM  
JUNIORINNEN

–
Bei den Juniorinnen setzt die Talentförde-
rung auf Kreisebene bei den E-Juniorinnen 
und dem jüngeren D-Juniorinnen-Jahrgang 
ein. Analog zum Fördersystem der Junioren 
stellen alle 40 Kreise des Niedersächsischen 
Fußballverbandes eine Kreisauswahl aus 
Spielern dieser Altersklasse(n). 

Als nächste Stufe können sich die Spielerin-
nen bei Sichtungsturnieren für die Talentför-
derung in einem der insgesamt zehn U 13- 
Stützpunkte empfehlen. Dort werden die 
älteren E-Juniorinnen sowie beide D-Junio-
rinnen-Jahrgänge trainiert. Mädchen, die in 
Jungenmannschaften spielen, haben dafür 
schon etwas früher eine Gelegenheit – sie 
können beim „Sparkassen-Cup“ der E-Junio-
ren (U 11) auf sich aufmerksam machen. Die 
talentiertesten Spielerinnen erhalten da-
nach eine Einladung zum Sichtungstraining 
in den U 13-Mädchenstützpunkten. 

Die erste Möglichkeit, an einer reinen Junio-
rinnen-Sichtung teilzunehmen, stellt dann 
der „VGH Girls-Cup“ dar – er ist das größte 
Sichtungsturnier seiner Art in Norddeutsch-
land. An dem Wettbewerb, der seit 2012 
ausgetragen wird, können sich nieder
sachsenweit alle Fußballerinnen im E- und  
D-Juniorinnen-Alter für ein Stützpunkt-

Die niedersächsischen 
Junioren-Auswahlspieler 
in Aktion.
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Sichtungstraining empfehlen. Nach 
insgesamt 16 Vor- und Zwischenrunden 
quer durch Niedersachsen mit mehr als 400 
Mannschaften kommen die besten 16 Teams 
schließlich zum Finale ins August-Wen-
zel-Stadion nach Barsinghausen.

UMBENENNUNG DER  
U 13-MÄDCHENSTÜTZPUNKTE  
ZUM 01.04.2017 – SEITDEM )

Braunschweig › Region Braunschweig
Engter › Region Osnabrück
Göttingen › Region Göttingen
Hannover › Region Hannover
Hemsen › Region Ems/Vechte
Hesel › Region Ostfriesland
Hönisch › Region Verden
Oldenburg › Region Oldenburg
Roydorf › Region Lüneburg
Wiepenkathen › Region Rotenburg

Die Sichtungsturniere bilden die Grundlage 
für die dann einsetzende, noch gezieltere 
Talentförderung in den U 13-Mädchenstütz-
punkten. Ebenfalls analog zum Talentförder-
konzept der Junioren hat der Niedersächsi-
sche Fußballverband die Sichtung und 
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1

3

4
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7

6

8

9

10

1 Region Braunschweig, 2 Region Osnabrück, 3 Region Göttingen, 4 Region Hannover,  
5 Region Ems/Vechte, 6 Region Ostfriesland, 7 Region Verden, 8 Region Oldenburg,  
9 Region Lüneburg, 10 Region Rotenburg

Förderung von Juniorinnen geografisch in 
drei Bereiche aufgeteilt, die von drei NFV-
Mädchenstützpunktkoordinatoren betreut 
werden. Auch hier sind es die Regionen 
West, Nordost und Südost. Innerhalb dieser 
Bereiche arbeiten qualifizierte Trainerinnen 
und an zehn Standorten mit den Nach-
wuchshoffnungen.

VGH Girls-Cup, 
Stützpunktturniere und 
NFV-Auswahl: Wie bei 
den Junioren ist auch 
bei den Juniorinnen die 
Bandbreite in der 
Talentförderung sehr 
hoch.

DIE 10 U 13-MÄDCHENSTÜTZPUNKTE DES NFV

Für die spezielle Förderung von 
talentierten U 13-Juniorinnen gibt es 
in Niedersachsen insgesamt zehn 
Stützpunkte. 



Eine weitere und die vorerst letzte Etappe 
auf dem Weg zur Auswahlspielerin ist das 
Mädchen-Stützpunktturnier aller U 13-Mäd-
chenstützpunkte in Barsinghausen, das 
einmal jährlich in der Halle und auf dem Feld 
stattfindet. Hier können sich die talentier-
testen Spielerinnen im direkten Vergleich für 
die entsprechenden NFV-Auswahlteams  
(U 12 und U 14) empfehlen.

UMBENENNUNG DER  
U 16-MÄDCHENSTÜTZPUNKTE  
ZUM 01.04.2017 – SEITDEM )

Leiferde › Region Braunschweig
Dalum › Region Ems/Vechte
Elsdorf › Region Rotenburg
Friedrichsfehn › Region Oldenburg
Garlsdorf › Region Lüneburg
Göttingen › Region Göttingen
Barsinghausen › Region Hannover
Osnabrück › Region Osnabrück
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2

1

3

4

5

7

6

8

1 Region Braunschweig, 2 Region Ems/Vechte, 3 Region Rotenburg, 4 Region Oldenburg,  
5 Region Lüneburg, 6 Region Göttingen, 7 Region Hannover, 8 Region Osnabrück

Weil die Förderung von Perspektivspielerin-
nen nach den U 13-Stützpunkten natürlich 
nicht aufhören soll, gibt es in Niedersachsen 
acht U 16-Mädchenstützpunkte, auch sie 
sind in die Bereiche West, Nordost und Süd-
ost aufgeteilt. Sie veranstalten regelmäßig 
Bereichsturniere und einmal jährlich ein 
zentrales Sichtungsturnier aller U 16-Stütz-
punkte. Wie auch schon bei dem U 13-Stütz-
punktturnier können sich die talentiertesten 
Spielerinnen hier im direkten Vergleich für 
die zwei weiteren NFV-Auswahlteams (U 16 
und U 18) empfehlen.

Die Förderung auf Ebene der Mädchenstütz-
punkte erstreckt sich über maximal sechs 
Jahre, sodass auch die unterschiedlichen 
Entwicklungsphasen der Talente berücksich-
tigt werden können. Parallel werden die 
talentiertesten Spielerinnen ihrer Altersklas-
se wöchentlich im DFB-Stützpunkt gefördert.

Für die NFV-Auswahlteams der Jahrgänge  
U 14, U 16 und U 18 findet zudem – ähnlich 
wie bei den Junioren – bundesweit einmal 
im Jahr der DFB-Länderpokal in Duisburg 
statt. Darüber hinaus messen sich auch die 
Juniorinnen immer wieder im internationa-
len Vergleich mit Mannschaften des Großpol-
nischen Fußballverbandes (WZPN), der 
Bulgarischen Fußballunion (BFU) sowie Ver-
einen des Fußballverbandes der Niederen 
Normandie (Ligue de Football de Basse 
Normandie). 

MASSNAHMEN IM  
U-BEREICH, JUNIORINNEN )

2017
24*

–
2016 

34
–

2015 
33
–

2014 
33
–

Zu Maßnahmen im U-Bereich zählen Lehrgänge, 
Trainingslager und Turniere; zentral sowie 
dezentral
* Stichtag: 31.08.2017

DIE 8 U 16-MÄDCHENSTÜTZPUNKTE DES NFV

Besonders talentierte U 16-Junior
innen werden in Niedersachsen 
ergänzend zum Training in den 
Vereinen an acht Stützpunkten  
noch individuell gefördert.
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ERFOLGSFAKTOREN
–

Wie bei den Junioren gehören auch bei den 
Juniorinnen Informationsveranstaltungen 
über Gesundheitsrisiken oder zur Präventi-
on von Doping und Spielmanipulation zum 
ganzheitlichen Ansatz des Talentförderkon-
zepts. Zudem stehen die Werte des Fair Play 
im Mittelpunkt der Persönlichkeitsentwick-
lung der Talente.

Begleitet wird die Talentförderung in Gänze 
vom ehrenamtlichen Verbandsausschuss für 
Qualifizierung und den hauptamtlichen Re-
feraten Lehrstab und Jugendfußball.

Perfekt sind die niedersächsischen Struktu-
ren in der Talentförderung trotzdem noch 
nicht. Deshalb strebt der Niedersächsische 
Fußballverband eine kontinuierliche Verbes-
serung an, indem dafür gesorgt wird, dass 
die Trainingsinhalte durch noch mehr und 
noch besser qualifizierte Trainerinnen und 
Trainer weiter in die Fläche gebracht werden 
und der Verband sich ständig mit den Heraus-
forderungen der Zukunft, wie dem Mitglie
derschwund in den Vereinen, beschäftigt. 
Dem NFV ist bewusst, dass die Talentförder-
konzepte der Landesverbände und des 
Deutschen Fußball-Bundes ein wichtiger, 
wenn nicht gar der wichtigste Baustein dafür 
waren, den Weltmeistertitel 2014 nach 
Deutschland zu holen. Es lohnt sich also, 
diese weiterzuentwickeln. Eine kontinuier
liche Überprüfung und Weiterentwicklung 
ist unabdingbar für weiteren Erfolg. 

Mehr als ein 1:0: In der Talentför-
derung verfolgt der NFV einen 
ganzheitlichen Ansatz. Neben der 
fußballerischen Ausbildung wird 
großer Wert auf Gesundheit, Fair 
Play und Persönlichkeitsentwick-
lung gelegt.

„Eine kontinuierliche 
Überprüfung sowie  
Weiterentwicklung 
unserer Inhalte und 
Strukturen in der 
Talentförderung ist 
unabdingbar für  
weiteren Erfolg.“
DIETER NEUBAUER
Vorsitzender Verbandsausschuss  
für Qualifizierung 
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Fußballverband auf ein fünfstufiges Ausbil-
dungssystem für Trainer – aufgegliedert in 
die C-, B-, Elite-Jugend-, A- und Fußball-
Lehrer-Lizenz (siehe Seite 43). Darüber hin
aus haben die Trainerinnen und Trainer die 
Möglichkeit zu einer Profilierung entspre-
chend ihrer individuellen Interessen: 
Übungsleiterinnen und Übungsleiter kön-
nen sich schwerpunktmäßig im Junioren- 
oder auch im Seniorenbereich ausbilden 
lassen. Die Palette des Qualifizierungs-
Angebots wird noch vom NFV-Junior-Coach, 
dem NFV-socceR(EFUGEE) Coach sowie der 
Basisausbildung zum Torwarttrainer er-
gänzt.

In Niedersachsen sind 7.039 Coaches Inha-
ber der C-Lizenz, 1.486 davon verfügen über 
die B-Lizenz, 255 haben die Elite-Jugend-
Lizenz und 316 besitzen die A-Lizenz. An der 
Spitze der Trainerausbildung in Deutschland 
steht die Fußball-Lehrer-Lizenz, die an der 
Hennes-Weisweiler-Akademie verliehen 
wird. Zum Stichtag führten 57 Trainer aus 
Niedersachsen diese Lizenz. 

In der Trainer-Ausbildung gibt es eine klare 
Trennung zwischen leistungs- und breitenori-
entiertem Fußball. Während für die Trainer-
innen und Trainer im Leistungsfußball die 
Elite-Jugend-Lizenz (Kompetenzbereich: ge-
hobener Juniorenbereich), die A-Lizenz 
(höchster Amateur- und Juniorenbereich) und 
die Fußball-Lehrer-Lizenz (Profibereich) an-
geboten werden, stehen für Coaches im un-
teren Amateur- und Breitenfußball die C- und 
B-Lizenz bereit. 

Der Einstieg in die fünfstufige Trainerausbil-
dung kann sowohl über die C-Lizenz als auch 
über die B-Lizenz erfolgen. Für den direkten 

Einstieg in die B-Lizenz ist allerdings vor Aus-
bildungsbeginn ein fußballerischer Eignungs-
test zu absolvieren. Die jeweils nächsthöhere 
Lizenz kann nur nach Absolvierung der vor-
herigen Lizenzstufe erworben werden.

GÜLTIGE LIZENZEN IN  
NIEDERSACHSEN  )

Sie müssen alle drei Jahre verlängert wer-
den, sonst laufen sie ab.

C-LIZENZ 
7.039
–

B-LIZENZ 
1.486
–

DFB-ELITE- 
JUGEND-LIZENZ 

255
–

A-LIZENZ
316
–

FUSSBALL-LEHRER 
57
–

Stichtag: 31.08.2017

C-Lizenz
Die Zielgruppe der C-Lizenz-Inhaberinnen 
und -Inhaber sind Trainer und Betreuer, die 
in den unteren Junioren- und Seniorenspiel-
klassen aktiv sind. Die Ausbildung umfasst 
120 Lerneinheiten (LE) à 45 Minuten. Sie 
setzt sich aus einem Block Basiswissen (30 
LE) und zwei weiteren, frei wählbaren Pro-
filblöcken (je 40 LE) zusammen. Die Prüfung 
umfasst zum Abschluss zehn Lerneinheiten. 
Angeboten werden die Profile Kinderfußball, 
Jugendfußball, Erwachsenenfußball und 
Torwarttraining. Die Ausbildung im Profil 
„Kinder- sowie Jugendfußball“ wird überwie-
gend dezentral in den Kreisen, aber zum Teil 
auch zentral in Barsinghausen angeboten. 
Das Profil „Torwart“ wird ausschließlich zen-
tral in Barsinghausen angeboten.

Die C-Lizenz hat eine Gültigkeit von drei Jah-
ren. Um die Inhaber weiter zu fördern, sind 
sie innerhalb dieser Zeit verpflichtet, 20 
Lerneinheiten als Weiterbildungsmaßnahme 

Diese Verantwortung ist deshalb auch 
fest in Paragraf 3 der NFV-Satzung 
verankert. Dort heißt es zusammen-

gefasst: Zweck und Aufgabe des NFV ist es, 
den Fußball und seine Entwicklung bestän-
dig zu stärken, seine überfachliche Qualifi-
zierung zu sichern sowie Aus- und Fortbil-
dung von ehren- und hauptamtlichen 
Mitarbeitern und seiner Mitgliedsvereine 
zu fördern. Nur durch Bildung bekommt 
Niedersachsen bessere Trainer, Funktionäre, 
Vereinsmitarbeiter – und damit auch zufrie-
dene Mitglieder. Qualifizierung ist der 
Schlüssel für nachhaltigen Erfolg, sowohl 
auf dem Platz als auch in der Verwaltung 
und Organisation des Fußballs.

 
TRAINER

AUSBILDUNG(EN)
–

Die wohl wichtigste Herausforderung der Zu-
kunft – die Gewinnung neuer und das Halten 
bestehender Mitglieder – können Vereine nur 
mit qualifizierten Mitarbeitern meistern, die 
auf ihre Funktionen und Aufgaben innerhalb 
einer immer komplexer werdenden Vereins
arbeit vorbereitet werden müssen. Für Trai-
nerinnen und Trainer ist es das Trainieren, 
Coachen und Betreuen einer Mannschaft. Sie 
sind die Basis für gute Talentförderung. Fehlen 
in den Vereinen gut ausgebildete Trainer, feh-
len irgendwann auch Mitglieder, speziell im 
Jugendbereich. Deshalb liegt in der Ausbil-
dung von Trainerinnen und Trainern ein wich-
tiger Schwerpunkt in den nächsten Jahren.

In enger Kooperation mit dem Deutschen 
Fußball-Bund setzt der Niedersächsische 

QUALIFIZIERUNG
Um einen reibungslosen Spielbetrieb zu garantieren, 
braucht es nicht nur Spieler und Schiedsrichter, sondern 
auch viele gut ausgebildete Menschen, die die notwendi-
gen Rahmenbedingungen schaffen. Sie sind als Trainer, 
Vorsitzende, Schatzmeister, Sparten- und Jugendleiter, 
Platzwarte oder Schriftführer aktiv – sie aus-, fort- und 
weiterzubilden, ist eine der zentralen Aufgaben des 
Niedersächsischen Fußballverbandes. Der NFV versteht 
sich als der Partner für Bildung im niedersächsischen 
Fußball. 
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ÜBERBLICK DER FUSSBALLPRAKTISCHEN AUS-,  FORT- UND 
WEITERBILDUNGSANGEBOTE

PRO LEVEL

A LEVEL

B LEVEL

B LEVEL

GRASSROOTS

• alle Mannschaften

• �alle Männermannschaften  
unterhalb der 3. Spielklasse

• ���alle Frauen- u. Junioren-Mannschaften 
unterhalb der 3. Spielklasse

• �alle Frauen- u. Junioren-Mannschaften

• �alle Junioren-Mannschaften, außer  
A- und B-Junioren-Bundesliga

• �alle Frauen-Mannschaften unterhalb  
der 2. Frauen-Bundesliga

• �alle Juniorinnen-Mannschaften  
Voraussetzungen für Tätigkeit als:

• �Nachwuchstrainer in den  
Stützpunkten DFB/LV

• �Trainer in einem Nachwuchs
leistungszentrum

• Trainer an einer DFB-Eliteschule

*davon:
80 LE Ausbildung,
20 LE Hausarbeit,

20 LE Prüfung,
40 LE Hospitationen

PROFIL
JUGEND- 
TRAINER

KINDER/ 
JUGEND

KINDER JUGEND TORHÜTERERWACHSENE
FREIZEIT-  

UND 
GESUND-

HEITSSPORT

JUGEND/
TORWART

KINDER/ 
ERWACHSENE

ERWACHSENE/
TORWART

JUGEND/ 
ERWACHSENE

F&B/
GESUNDHEIT

PROFIL
ERWACHSENEN

TRAINER

GRUNDLAGEN

PROFIL-KOMBINATIONEN

JUNIOR-COACH (40 LE)

INFOABENDE (3 LE)

DFB-MOBIL (3 LE)

FUSSBALL.DE-RUBRIK „TRAINING & SERVICE“

KURZSCHULUNGEN (4-6 LE)

BASISWISSEN (30 LE)

• �alle Männer-Mannschaften einschließ-
lich der 5. Spielklasse

• �alle Frauen-Mannschaften unterhalb  
der 2. Bundesliga

• �alle Junioren- und Juniorinnen-
Mannschaften unterhalb der Bundesliga

• unterhalb von Leistungszentren

• �alle Mannschaften auf Kreisebene

UEFA-BEZEICHNUNGEN FUSSBALL-LEHRER BERECHTIGUNG/EINSATZBEREICH

UEFA-BEZEICHNUNGEN TRAINER A-LIZENZ
(120 LE) BERECHTIGUNG/EINSATZBEREICH

UEFA-BEZEICHNUNGEN DFB-ELITE-JUGEND-LIZENZ
(160 LE*) BERECHTIGUNG/EINSATZBEREICH

UEFA-BEZEICHNUNGEN TRAINER C-LIZENZ
(120 LE) BERECHTIGUNG/EINSATZBEREICH

UEFA-BEZEICHNUNGEN TRAINER B-LIZENZ
(140 LE) BERECHTIGUNG/EINSATZBEREICH

UEFA-BEZEICHNUNGEN TEAMLEITER
(70 LE) VORSTUFEN
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     Beginn der Leistungsfußball-Ausbildung (nur nach Eignungsprüfung möglich)       

GRASSROOTS

http://training-service.fussball.de/index.php?id=1000019#!/section/stage
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Elite-Jugend-Lizenz
Die Elite-Jugend-Lizenz zielt ausschließlich 
darauf ab, Trainerinnen und Trainer für den 
leistungsorientierten Jugendbereich auszubil-
den. Möglich ist die Qualifizierung nur für 
Coaches, die bereits die B-Lizenz besitzen und 
diese mit einer Gesamtnote von mindestens 
zehn von 15 Punkten abgeschlossen haben. 
Zudem sind für eine Anmeldung die Mitarbeit 
in einem DFB-Stützpunkt sowie eine mindes-
tens einjährige Trainertätigkeit mit B-Lizenz 
nachzuweisen.

Die Elite-Jugend-Lizenz liegt – wie alle noch 
höher angesiedelten Lizenzen auch – kom-
plett in der Verantwortlichkeit des Deutschen 
Fußball-Bundes. Dennoch wird die Ausbil-
dung auch in Barsinghausen angeboten. Sie 
umfasst 80 Lerneinheiten plus die spätere 
Prüfung. Der inhaltliche Schwerpunkt liegt 
auf der Gruppen- und Individualtaktik. Der 
leistungsorientierte Jugendfußball beginnt in 
den Regionalligen, findet seinen Fokus aller-
dings klar in den Bundesligen.

A-Lizenz
Die A-Lizenz ist die letzte Stufe vor dem Lehr-
gang zum Fußball-Lehrer. Die Ausbildung 
erfordert 100 Lerneinheiten, ehe der Prü-
fungsblock folgt. Dieser beinhaltet eine Klau-
sur, eine mündliche Prüfung, eine Lehrprobe, 
einen freien Vortrag sowie einen Praxistest 
der eigenen fußballerischen Fähigkeiten. Ge-
dacht ist die Ausbildung für Coaches im Er-
wachsenenbereich. Der inhaltliche Fokus liegt 
auf der Mannschaftstaktik. Trainerinnen und 
Trainer mit der A-Lizenz können bei den Män-
nern in der Regionalliga sowie bei den A- und 
B-Junioren und Frauen bis einschließlich zur 
Bundesliga hauptverantwortlich tätig sein.

Fußball-Lehrer-Lizenz
Es handelt sich um die höchste Trainerausbil-
dung im deutschen Fußball. Sie umfasst eine 
zehnmonatige Qualifizierung an der Hen-
nes-Weisweiler-Akademie in Hennef. Das Ziel 
der Ausbildung ist es, die Kandidaten auf die 
Aufgaben in verschiedenen Berufsfeldern des 
professionellen Fußballs vorzubereiten. Der 

„Fliegen“ will gelernt sein: Die 
Torwarttrainer-Ausbildung ist ein 
Mosaiksteinchen in der Lizenz-
Ausbildung. 

Verbandssportlehrer 
Martin Mohs referiert 
vor Lizenz-Trainern.

nachzuweisen. Auch die Fortbildung kann 
sowohl zentral in Barsinghausen als auch 
dezentral in den Kreisen absolviert werden. 

C-Lizenz für Frauen
Im Fußball sind leider immer noch zu wenig 
Trainerinnen unterwegs. Um das zu ändern 
und ihnen die Scheu vor einer Lizenz-Aus-
bildung zu nehmen, bietet der NFV kom
plette C-Lizenz-Lehrgänge nur für Frauen an. 
Der Lehrgang wird über das Jahr verteilt in 
Blöcken angeboten, um die notwendigen 
120 Lerneinheiten absolvieren zu können. 
Diese bieten einen ersten Einblick, was Trai-
ning bedeutet, und sollen Neugier auf eine 
C-Lizenz-Ausbildung wecken. Wichtig: Es 
werden die gleichen Inhalte wie in allen an-
deren C-Lizenz-Lehrgängen vermittelt, die 
Frauen sind jedoch „unter sich“ und können 
ihre Stärken so besser darstellen und noch 
gezielter an ihren Schwächen arbeiten.

Für Frauen und Mädchen, die sich vielleicht 
noch nicht ganz sicher sind, ob sie überhaupt 
eine Lizenz erwerben wollen, gibt es das An-
gebot spezieller Lehrgänge für Trainerinnen 
von Frauen- und Mädchenmannschaften. Die 
Inhalte der Veranstaltungen orientieren sich 
eher an den Aufgabenfeldern unterer Spiel-
klassen. Dabei wird verstärkt auf die Bereiche 
Technik- und Koordinationstraining sowie die 
flexible und variable Organisation von kleinen 
Fußballspielen Wert gelegt.

B-Lizenz
Die B-Lizenz-Ausbildung richtet sich an Traine-
rinnen und Trainer im Junioren- und Senio-
renbereich, die leistungsorientiert arbeiten. 
Im Jugendbereich geht es vor allem um Mann-
schaften ab der D-Jugend, im Seniorenbereich 
sind es ambitionierte Amateurmannschaften, 
die Spielerfolg und Leistungsfortschritte als 
übergeordnetes Ziel haben. Im Detail ist der 
Kompetenzbereich für B-Lizenz-Inhaberinnen 
und -Inhaber mit Juniorenmannschaften (au-
ßer Regionalliga/Bundesliga), Frauenteams 
(außer Bundesliga) und Amateurmannschaften 
(bis Oberliga) abgesteckt. Die Ausbildung, 
die 120 Lerneinheiten sowie zuzüglich 20 
Lerneinheiten für die Prüfung umfasst, fin-
det zentral in Barsinghausen statt.

Wie die C-Lizenz besitzt auch die B-Lizenz 
eine Gültigkeit von drei Jahren. In dieser Zeit 
muss der Lizenzinhaber 20 Lerneinheiten 
als Weiterbildungsmaßnahme nachweisen. 
Beide Lizenzen liegen in Niedersachsen aus-
schließlich in der NFV-Verantwortlichkeit.
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Am Sitz des Niedersäch-
sischen Fußballverban-
des in Barsinghausen 
werden in der Sport-
schule die Ausbildungen 
für die C- und B-Lizenz 
angeboten. Zusätzlich 
werden C-Lizenz-Trainer 
auch dezentral in den 
Kreisen ausgebildet.

Kompetenzbereich von ausgebildeten Fuß-
ball-Lehrerinnen und -Lehrern erstreckt sich 
über Tätigkeiten beim DFB oder seinen Lan-
desverbänden (DFB-Sportlehrer und Ver-
bandssportlehrer), in der 1., 2. und 3. Liga 
und leitende Aufgaben in Nachwuchsleis-
tungszentren von Profiklubs. 

Torwarttrainer-Ausbildung

Der Torwarttrainer-Basislehrgang, der zent-
ral in Barsinghausen durchgeführt wird, 
richtet sich speziell an Vereinstrainerinnen 
und Vereinstrainer, die mit Torhütern ab 
dem D-Jugend-Alter arbeiten. Es ist möglich, 
sich den Basislehrgang auf die C-Lizenz-Aus-
bildung anrechnen zu lassen. In dem Basis-
lehrgang – der ersten von drei Stufen in der 
gesamten Torwarttrainer-Ausbildung – geht 
es vor allem um das Kennenlernen der 
Grundtechniken, die Wissensgrundlagen im 
Stellungsspiel, allgemeine wie spezifische 
Koordinationsschulungen und Formen der 
Trainingsorganisation, zum Beispiel die Fra-
ge, wie die Mannschaft den Torwart trainie-
ren kann.

Der Basislehrgang umfasst 40 Lerneinheiten. 
Es folgen in den Stufen 2 und 3 – mit eben-

falls jeweils 40 Lerneinheiten – der Leistungs- 
sowie der Profi-Lehrgang. Beide werden vom 
Deutschen Fußball-Bund angeboten.

FAKTEN UND ZAHLEN )

Am Sitz des Niedersächsischen Fußballver-
bandes in Barsinghausen werden in der 
Sportschule die Ausbildungen für die C- und 
B-Lizenz angeboten, wobei bei der C-Lizenz 
unterschiedliche Profile möglich sind und auch 
dezentral in den Kreisen ausgebildet wird.

So werden seit 2015 in Niedersachsen jähr-
lich mehr als 1.000 C- und B-Lizenzen erst-
malig ausgestellt – und das mit steigender 
Tendenz. Wurden 2014 noch insgesamt 978 
Lizenzen in diesem Bereich erworben, waren 
es 2015 schon 1.031 und 2016 schließlich 
1.091. Das ist vor allem darauf zurückzufüh-
ren, dass immer mehr Vereine den Bedarf 
nach qualifizierten Trainerinnen und Trainer 
erkannt haben. 

Zwischen 200 und 300 Lizenzen davon wer-
den in der Sportschule in Barsinghausen 
abgelegt. Der deutlich größere Anteil der 
Lizenzen wird nach dezentraler Ausbildung 
in den Kreisen erworben.

Lizenzerstausstellungen

2017

2016

2015

2014

0 200 400 600 800 1000 1200

DIE ZAHLEN IM EINZELNEN:
2017 (Stichtag: 31.08.2017):  
B-Lizenz (89), C-Lizenz Erwachsene (11),  
C-Lizenz Kinder/Jugend (423)
2016: B-Lizenz (122), C-Lizenz Erwachsene (31), 
C-Lizenz Kinder/Jugend (938)
2015: B-Lizenz (135), C-Lizenz Erwachsene (34), 
C-Lizenz Kinder/Jugend (862)
2014: B-Lizenz (126), C-Lizenz Erwachsene (40), 
C-Lizenz Kinder/Jugend (812)

Verhältnis C- und B-Lizenz
Die C-Lizenz für Kinder/Jugend ist die mit 
Abstand am häufigsten ausgestellte Lizenz.

Im Trainerlizenz-Bereich geht es aber nicht 
nur um Ausbildung, sondern auch um Fort-
bildung. Damit die Qualität in der Trainings-
arbeit hoch bleibt beziehungsweise immer 
neue Impulse bekommt, müssen die Inha-
ber ihre Lizenz nach spätestens drei Jahren 
verlängern. 

Lizenzverlängerungen  
im Jahresvergleich

0 500 1000 1500 2000 2500
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DIE ZAHLEN IM EINZELNEN:
2017 (Stichtag: 31.08.2017):
B-Lizenz (186), C-Lizenz Erwachsene (110),  
C-Lizenz Kinder/Jugend (670)
2016: B-Lizenz (424), C-Lizenz Erwachsene (207), 
C-Lizenz Kinder/Jugend (1.359)
2015: B-Lizenz (531), C-Lizenz Erwachsene (289), 
C-Lizenz Kinder/Jugend (1.473)
2014: B-Lizenz (393), C-Lizenz Erwachsene (288), 
C-Lizenz Kinder/Jugend (1.256)

UND AUSSERDEM )

Zusätzlich bietet der Verband mit dem 
NFV-Junior-Coach und dem NFV-socceR(E
FUGEE) Coach zwei Maßnahmen an, die sich 
speziell an die Zielgruppen Schülerinnen 
und Schüler sowie Flüchtlinge richten.

)  siehe Seiten 58 & 66
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AN DER BASIS  
FÜR DIE BASIS – 
DFB- UND NFV-

KURZSCHULUNGEN
–

Zeit für ehrenamtliche Arbeit im Verein ist 
heutzutage ein hohes wie seltenes Gut ge-
worden – auch deshalb gibt es die DFB-Kurz-
schulungen, die der Niedersächsische Fuß-
ballverband für seine Vereine anbietet. An 
der Basis für die Basis, lautet dabei das 
Motto. Die Kurzschulungen finden dezentral 
auf den Vereinsgeländen statt – weite Anrei-
sewege entfallen dadurch. In den Schulun-
gen selbst wird der Faktor Zeit stark berück-
sichtigt. Mit jeweils vier Stunden dauern sie 
nicht länger als ein halber Arbeitstag. 

Die Zielgruppe bilden alle in den Vereinen 
Tätigen und speziell die überwiegend nicht 
lizenzierten Jugendtrainer und Betreuer, die 
in den 18 verschiedenen Kurzschulungs-
Modulen neben theoretischen vor allem 
praktische Tipps und Hilfestellungen im 
Umgang mit Kindern und Jugendlichen be-
kommen. Dazu gibt es eine NFV-Kurzschu-
lung zum Thema „Sexualisierte Gewalt im 
Fußball“.

Der Erfolg der Kurzschulungen liegt im Zu-
sammenspiel von Theorie und Praxis.  
Zumeist wird nach einer kurzen theoreti-
schen Einführung das Erlernte sofort in der 
Praxis umgesetzt. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer stehen im Vordergrund, sie wer-
den aktiv eingebunden. 

Dass das Modell der Kurzschulungen funk-
tioniert, beweisen die Zahlen. 

KURZSCHULUNGS- 
MODULE )

KURZSCHULUNG 1  
Bambini  bis  E- Junioren

KURZSCHULUNG 2 
Kleine Spiele für Bambini  

bis  E- Junioren

KURZSCHULUNG 3  
Spielbetr ieb Bambini  bis  

E- Junioren

KURZSCHULUNG 4 
Training mit  D- und  

C- Junioren

KURZSCHULUNG 5 
Mannschaftsführung

KURZSCHULUNG 6 
Kinder stark machen

KURZSCHULUNG 7 
Bleib im Spiel

KURZSCHULUNG 8 
Training mit  B-  und  

A- Junioren

KURZSCHULUNG 9 
Bambini  bis  E- Junioren:  

„ Ich spiele im Feld,  ich spiele  
im Tor. “

KURZSCHULUNG 10 
Integrat ion im  
Fußbal lverein

KURZSCHULUNG 11 
Training mit  D-/C- Junior innen

KURZSCHULUNG 12 
Futsal

KURZSCHULUNG 13 
Torwarttraining

KURZSCHULUNG 14  
„Wie gewinne ich  

ehrenamtliche Mitarbeiter  
für den Verein?“

KURZSCHULUNG 15 
„Wie gewinne ich Kinder- und 

Jugendtrainer?“

KURZSCHULUNG 16 
4 gegen 4  

im Kinderfußball

KURZSCHULUNG 17  
Spielen und Bewegen  

mit  Bambini 

KURZSCHULUNG 18 
Steuerrecht

NFV-KURZSCHULUNG 
Sexual is ierte Gewalt  im Fußbal l

Nur zwei von 
insgesamt 18 DFB- 
Kurzschulungen. 
Ergänzend hat der 
NFV mit „Sexualisierte 
Gewalt im Fußball“ 
noch ein eigenes 
Kurzschulungs-Modul 
aufgelegt.

ANZAHL  
KURZSCHULUNGEN )
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DIE ZAHLEN IM EINZELNEN: 
2017 (Stichtag: 31.08.2017):  
fachlich (52), überfachlich (11), gesamt (63)
2016: fachlich (146), überfachlich (41), gesamt (187)
2015: fachlich (150), überfachlich (36), gesamt (186)
2014: fachlich (130), überfachlich (34), gesamt (164)

ANZAHL KURZSCHULUNGS
TEILNEHMER )
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DIE ZAHLEN IM EINZELNEN: 
2017 (Stichtag: 31.08.2017):  
fachlich (971), überfachlich (153)
gesamt (1.124)
2016: fachlich (2.849), überfachlich (714),  
gesamt (3.563)
2015: fachlich (2.688), überfachlich (603),  
gesamt (3.291)
2014: fachlich (2.593), überfachlich (686),  
gesamt (3.279)

2017	 2016	 2015	 2014

2017	 2016	 2015	 2014

fachlich
überfachlich
gesamt

fachlich
überfachlich
gesamt
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 TRAINING AUF 
RÄDERN – DAS 

DFB-MOBIL
–

Was für die DFB-Kurzschulungen gilt, gilt auch 
für das DFB-Mobil: Die Qualifizierung kommt 
direkt zu den Vereinen. Hinter dem DFB-
Mobil steckt ein für die Vereine kostenloses 
Angebot, das in Niedersachsen vom NFV 
durchgeführt wird und Jugendtrainern sowie 
Betreuern Hilfe und Anregungen im Trai-
nings- und Spielalltag liefert. Im Fokus stehen 
dabei Vereine und Schulen. Bei einer Demo-
Einheit werden moderne Trainingsmethoden 
vermittelt und in einer anschließenden Infor-
mationsveranstaltung weitere hilfreiche 
Tipps rund ums Training und das Vereinsle-
ben gegeben.Zudem trägt das DFB-Mobil 
Informationen zu Qualifizierungsangeboten 
und Fortbildungen in die Vereine. 

Drei DFB-Mobile (Bezirk Weser-Ems, Bezirk 
Lüneburg und Bezirke Hannover/Braun-
schweig) rücken in Niedersachsen aus und 
kommen direkt zu Vereinen und Grundschu-
len. Seit 2016 werden von den DFB-Mobilen 
auch Sondereinsätze zu besonderen Landes- 
und Vereinsveranstaltungen gefahren. Jähr-
lich finden bis zu 360 Einsätze statt.

DFB-MOBIL-BESUCHE  
DES NFV )

 
REFERENTENPOOL 

FÜR EDV- 
FORTBILDUNG

–
Der Verband hat für 16 Regionen EDV-Refe-
renten benannt, die für die Schulung der 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter dezentral und in den Vereinen für das 
DFBnet zuständig sind.

aufgabe im Bereich der Qualifizierung, der 
Einführung eines Qualitätsmanagement-
systems, zeigen installierte Instrumente wie 
Rückmeldebögen und Qualitätsleitfäden 
erste Erfolge. Weitere Angebote wie Treffs 
für Führungsspielerinnen und Führungs-
spieler oder die Ausbildung zur DFB-Vereins
managerin bzw. zum DFB-Vereinsmanager 
mit Jugendleiter-Profil stehen unmittelbar 
vor der Umsetzung; genauso wie die Ent-
wicklung einer eigenen NFV-Kurzschulung 
zum Thema „Fair Play“. Des Weiteren ist ein 
Fortbildungsmodul für Trainerinnen und 
Trainer mit dem Thema „Training mit und 
von Flüchtlingen“ geplant.

Auch die fußballverwaltenden Angebote 
werden künftig noch ein weitaus höheres 
Gewicht bekommen, denn als wichtiger Be-
standteil des DFB-Masterplans ist es not
wendig, beim Einsatz von EDV-gestützten 
Systemen und einer sich rasant verändern-
den Medienwelt die ehren- und hauptamt-
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
noch gezielter mit dem Wissen auszustatten, 
das sie als Rüstzeug für ihre Arbeit an der 
Basis benötigen. Die moderne NFV-Sport-
schule ist neben den exzellenten Fachleuten 
ein wichtiger Faktor bei der Vermittlung 
dieses Wissens. Nur wer sich wohlfühlt, kann 
mit optimalem Erfolg ausgebildet werden. 
Nicht weniger ist der Anspruch.

BLICK IN DIE ZUKUNFT
–

Eines ist ganz klar festzuhalten: Qualifizierte 
Vereinsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter, 
insbesondere lizenzierte Trainerinnen und 
Trainer, können helfen, den Rückgang der 
Mitgliederzahlen (vor allem im Jugend
bereich) – also die sogenannte Drop-out-
Quote – zu senken bzw. im Idealfall zu stop-
pen. Da gilt es, für die Zukunft den Hebel 
anzusetzen. Konkret leitet sich für den Nie-
dersächsischen Fußballverband daraus fol-
gender, unmissverständlicher Arbeitsauf-
trag ab: Die Zahl von Lizenz-Trainern muss 
weiter erhöht werden, vor allem im Jugend-
bereich. Setzt man die aktuelle Zahl von 
rund 8.525 Lizenz-Trainerinnen und -Trai-
nern in Niedersachsen in Relation zur allge-
meinen Mannschaftszahl von 17.948, wird 
gut erkennbar, was noch zu tun ist. Weniger 
als die Hälfte aller Mannschaften wird dem-
nach umgerechnet von lizenzierten Coaches 
trainiert. Diesen Wert will der Niedersächsi-
sche Fußballverband in den nächsten Jahren 
steigern, ebenso will er genau ermitteln 
können, wie viele Lizenz-Trainerinnen und 
-Trainer in den Vereinen aktiv tätig sind.

Es ist aber auch schon viel passiert. Auf dem 
Weg zur Bewältigung einer großen Zukunfts-

Das DFB-Mobil kommt 
direkt zu den Vereinen 
und Grundschulen – und 
das sogar kostenlos. 
Jugendtrainern und 
Betreuern liefert es 
unter anderem Hilfe, 
Ideen und Anregungen 
für den Trainings- und 
Spielalltag.

2017

2016

2015

2014

■ 2017: 278, ■ 2016: 317, ■ 2015: 344, ■ 2014: 354
Stichtag: 31.08.2017
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Die ehrenamtliche Tätigkeit hat sich in 
den vergangenen Jahren gewandelt. 
Früher war das Ehrenamt fast immer 

eine dauerhafte emotionale Bindung an den 
Verein, heute handelt es sich wegen der teil-
weisen Unvereinbarkeit von Beruf und Ehren-
amt sowie familiärer Verpflichtungen oft um 
ein zeitlich befristetes Engagement, das aus 
Sicht der Ehrenamtlichen auch durchaus die 
Eigeninteressen mitberücksichtigen sollte.

Hier sind der Sport, die Politik und die Wirt-
schaft wegen der zeitlichen Dominanz des 
Ehrenamtes gefordert, neue Modelle und 
Ideen zu entwickeln, wie Ehrenamt und Be-
ruf anders und effektiver verbunden werden 
können.

EHRENAMT
Das Ehrenamt ist die Lebensader und das ökonomische, 
stabilisierende Grundgerüst des Amateurfußballs. 
Diesen Eckpfeiler gilt es zu pflegen und fördern.

Die bisher stattgefundenen Gespräche des 
Sports und auch speziell des Fußballs mit der 
Wirtschaft und dem Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend haben 
noch nicht den gewünschten Erfolg erbracht.

Während früher ehrenamtlich Tätige in der 
Regel selbstlos handelten, ja sich vielfach 
förmlich für den Heimatverein aufopferten, 
wird heute von der ehrenamtlichen Aufgabe 
durchaus ein persönlicher Mehrwert erwartet. 
Kompetenzerweiterung, Semiprofessionalität 
und Persönlichkeitsbildung stehen bei der 
Erwartungshaltung oben auf der Agenda. Dies 
sind Faktoren, die sich für den ehrenamtlich 
Engagierten im beruflichen Alltag positiv aus-
wirken können. Das Ehrenamt kann in dieser 

Hinsicht liefern. Der Ehrenamtliche kann sich 
durch seine Aufgabe z. B. in den Bereichen 
Rhetorik, Konfliktmanagement, Kommuni-
kationsfähigkeit weiterbilden. 

Mit der Einführung der Ehrenamtsaktion hat 
der Deutsche Fußball-Bund 1997 ein deut
liches Zeichen gesetzt. Rund eine Million 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sicherten seinerzeit in Deutschland 
das Überleben des Amateurfußballs. Ihnen 
sollte nicht allein plakativ der Rücken ge-
stärkt werden. Vielmehr bemühte sich der 
DFB, das Ehrenamt attraktiver zu gestalten 
und die Bereitschaft zur ehrenamtlichen 
Tätigkeit mit der Verleihung eines Ehren-
amtspreises zu honorieren.
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Eine DFB-Arbeitsgruppe „Ehrenamt“ erarbei-
tete 1997 eine Grundkonzeption zur Stär-
kung des Ehrenamtes, die stetig modifiziert 
und angepasst wurde. 

SIE BASIERTE AUF  
VIER SÄULEN:

1
VERBESSERUNG DER 
NACHWUCHSFÖRDE-
RUNG IM EHRENAMT 

DURCH GEZIELTE 
WERBEAKTIONEN

–
2 

VERBESSERUNG DES 
IMAGES DURCH  

VERSTÄRKTE ÖFFENT-
LICHKEITSARBEIT UND 
NEUE BELOHNUNGS- 

UND EHRUNGS
SYSTEME

–
3

VERBESSERUNG DER 
QUALIFIKATION UND 

DER KOMPETENZ 
DURCH EINE  

MODERNISIERUNG 
DER SCHULUNGS

SYSTEME
–
4

VERBESSERUNG DER 
RAHMENBEDINGUN-

GEN EHRENAMT
LICHER ARBEIT IN  

DEN VEREINEN
–

STRUKTUREN
–

Um das freiwillige Engagement im NFV zu 
stärken, wurde 1997 die Kommission für 
soziale Angelegenheiten (KosA) ins Leben 
gerufen und 2008 zur Kommission Ehren-
amt umbenannt. Den Vorsitz hat heute Her-
mann Wilkens (Papenburg) inne.

Die Kommission wird durch die Kreisehren-
amtsbeauftragten (KEAB) unterstützt. Die 
NFV-KEAB sorgen gemeinsam mit den Ver-
einsehrenamtsbeauftragten (VEAB) dafür, 
dass Projekte, Ehrungen, Wettbewerbe etc. 
an der Basis in den Vereinen des jeweiligen 
Kreisfußballverbandes umgesetzt werden. 
Daher wird perspektivisch angestrebt, alle 
Vereine von der Installation eines Ehren-
amtsbeauftragten zu überzeugen. 

 
ANERKENNUNGS

KULTUR
–

Durch eine gezielte und sich immer weiter 
entwickelnde Anerkennungskultur werden 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter an den Verein gebunden. Hierzu zählen 
die DFB-Uhren, DFB-Urkunden, das jährliche 
dreitägige Dankeschön-Wochenende in Bar-
singhausen und die Chance, zu den neun 
NFVlern im DFB-Club 100 (siehe späteres 
Kapitel „Club 100“) zu gehören. 

DFB-EHRENAMTSPREIS )

Der Deutsche Fußball-Bund hat im Rahmen 
der „DFB-Aktion Ehrenamt“ eine Anerken-
nungskultur für ehrenamtliches Engage-
ment geschaffen, mit deren Hilfe bundes-
weit herausragend engagierte Menschen in 
den Amateurvereinen ausgezeichnet wer-
den. Seit 20 Jahren verleiht der DFB in Zu-
sammenarbeit mit seinen Landesverbänden 
jährlich den „DFB-Ehrenamtspreis“. Jeder 
Verein hat hierbei die Möglichkeit, engagierte 
Vereinsmitarbeiter und -mitarbeiterinnen 
für die Auszeichnung vorzuschlagen. Wäh-
rend vor 2014 vorgegebene Schwerpunkt-
themen wie die „Förderung des Frauen- und 
Mädchenfußballs“, „Frauen im Ehrenamt“, 
die „Soziale Integration durch Fußball“ oder 
die „Einbeziehung des jungen Ehrenamtes“ 
im Vordergrund standen, gab es seit 2014 
keine Themenvorgabe mehr. Erforderlich 
war indes eine ehrenamtliche Tätigkeit im 
Verein in den zurückliegenden drei Jahren.

Die Ehrenamtsbeauftragten der Kreise wäh-
len aus den eingegangenen Vorschlägen die 
niedersächsischen Preisträgerinnen und 
Preisträger – einen aus jedem Fußballkreis – 
aus. Die Kreissiegerinnen und Kreissieger 
werden, stellvertretend für viele weitere 
herausragend engagierte Vereinsmitarbei-
terinnen und Vereinsmitarbeiter, durch den 
NFV für ihre hervorragenden ehrenamtli-
chen Leistungen ausgezeichnet. 

Die Einführung des DFB-Ehrenamtspreises 
war ein Impuls für viele Kreise und Bezirke, 
weitere eigene lokale und regionale Ehrungen 
durchzuführen. 2015 wurden niedersachsen-
weit 223 Personen mit DFB-Uhr und Urkunde 
ausgezeichnet, 2016 kamen 214 Ehrenamtli-
che in den Genuss dieser Auszeichnung und 
2017 werden bis zu 220 Personen geehrt.
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DAS DANKESCHÖN- 

WOCHENENDE )

Eine der Aufgaben der Kommission Ehren-
amt ist die Organisation und Durchführung 
eines Dankeschön-Wochenendes, das der 
NFV seit 1998 im Barsinghäuser Sporthotel 
Fuchsbachtal für die Siegerinnen und Sieger 
des DFB-Ehrenamtspreises in den NFV-Krei-
sen ausrichtet. Die Kreissiegerinnen und 
Kreissieger werden mit ihren Lebenspart-
nern zu dieser dreitägigen Veranstaltung 
eingeladen, die neben einer Ehrungszere-
monie mit Übergabe von Urkunden und ei-
ner DFB-Uhr einige Höhepunkte für die 
Gäste vorsieht. Dazu zählen ein Empfang im 
niedersächsischen Landtag, der Besuch eines 

community“ als Motto zeigt hier den neuen 
Trend, auch den Heimatverein  an der über-
örtlichen Auszeichnung und Ehrung eines 
seiner Mitglieder teilhaben zu lassen.

2015 erfolgte die Ehrung der Club 100-Mit-
glieder am 17. November und damit am 
Vorabend des später wegen Terrorverdachts 
abgesagten Länderspiels gegen die Nieder-
lande im GOP-Varieté in Hannover. 2016 
wurden die Club-Mitglieder im Oktober im 
Rahmen des WM-Qualifikationsspiels 
Deutschland gegen Tschechische Republik 
(3:0) in Hamburg geehrt. 2017 erfolgte die 
Ehrung im September in Stuttgart anlässlich 
des WM-Qualifikationsspiels Deutschland 
gegen Norwegen (6:0).

280 „Fußballhelden“ aus dem gesamten 
Bundesgebiet erhielten 2016 eine Einladung 
zu einer fünftägigen Fußball-Bildungsreise 
vom 17. bis 21. Oktober nach Santa Susanna 
in Spanien, darunter auch je ein Vertreter 
aus allen Kreisen des NFV. Von den in Spa-
nien vermittelten theoretischen und prakti-
schen Lerninhalten profitiert sowohl der 
Ausgezeichnete als auch dessen Verein 
durch einen nun höher qualifizierten Enga-
gierten. 

Die niedersächsischen Fußballhelden 2016 
traten im Mai 2017 die fünftägige Fußball-
Bildungsreise ins spanische Santa Susanna 
an der Costa de Barcelona-Maresme an.

„DANKE ANS EHRENAMT“ )

Jedes Jahr im Dezember bedankt sich der 
Spitzenfußball im Rahmen der Aktion 
„Danke ans Ehrenamt“ bei den vielen Men-
schen, die sich ehrenamtlich engagieren.

„Danke ans Ehrenamt“ ist eine gemeinsame 
Aktion von DFB und DFL, die seit 1999 jähr-
lich durchgeführt wird. Neben den Klubs aus 
der Bundesliga und 2. Bundesliga beteiligen 
sich auch die Vereine der 3. Liga sowie der 
Allianz Frauen-Bundesliga. Die bundesweite 
Aktion findet rund um den „Internationalen 
Tag des Ehrenamtes“ am 5. Dezember statt, 
der alljährlich als Aktionstag zur Förderung 
des ehrenamtlichen Engagements in den 
Stadien genutzt wird. Im Rahmen eines 
Heimspiels können die Profiklubs mit Aus-
zeichnungen, Stadiondurchsagen, Werbe-
spots, Stadionbanden und vielen anderen 
Aktionen auf die Bedeutung des ehrenamt-
lichen Engagements aufmerksam machen. 
In Niedersachsen sind es der VfL Wolfsburg, 
Eintracht Braunschweig, Hannover 96 und 
der VfL Osnabrück, die verdiente Ehrenamt-
ler aus der jeweiligen Region während eines 
Heimspiels in den Blickpunkt rücken.

  MARKT DER  
MÖGLICHKEITEN )

HEADTRICK heißt ein soziales Projekt des JFV 
Northeim-Einbeck, das die Persönlichkeits-
entwicklung junger Menschen fördert. In der 
JFV-Fibel steht unter anderem, dass jede 
Nachwuchsmannschaft ein soziales Projekt 
unterstützen soll. Vorgestellt wurde es 2015 
beim „Markt der Möglichkeiten“.

Seit 2013 richtet der NFV jährlich in der 
Wolfsburger Autostadt diesen Markt aus, der 

Höhepunkt des 
Dankeschön-Wochen-
endes: die Auszeich-
nung mit dem 
DFB-Ehrenamtspreis. 
2017 freute sich auch 
Marcel Apitz (2. v. r.) 
vom FSV Jever.

Bundesligaspiels sowie eine Podiumsdis
kussion mit einem prominenten Überra-
schungsgast. 

CLUB 100 )

Aus dem Kreis der 40 niedersächsischen 
Kreisehrenamtssieger nominieren die Kreis
ehrenamtsbeauftragten Kandidaten für den 
„Club 100“ des DFB, die eine weitere Ehrung 
durch den DFB erfahren. Die schlussendliche 
Auswahl von neun Mitgliedern wird von ei-
nem Gremium des NFV getroffen.

Die insgesamt 100 Ehrenamtler aus ganz 
Deutschland erfahren ein exklusives Danke-
schön. Sie werden vom DFB im Rahmen ei-
nes Länderspiels geehrt. Ihre Vereine profi-
tieren ebenfalls von der einjährigen 
Mitgliedschaft der Club-Mitglieder: Sie erhal-
ten vom DFB jeweils zwei Minitore und fünf 
adidas-Fußbälle. „Bringing recognition into 

FUSSBALLHELDEN –  
AKTION JUNGES EHRENAMT )

2004 weitete der NFV seine Anerkennungskul-
tur aus und zeichnete mit einem sogenannten 
„U 23-Ehrenamtspreis“ jährlich bis zu 18 junge 
Ehrenamtliche aus. Die jeweiligen Gewinner-
innen und Gewinner wurden stets zu einer 
Ehrung nach Barsinghausen und einem an-
schließenden Bundesligaspiel eingeladen. 
Diese Aktion wurde schließlich 2014 letztmals 
durchgeführt, denn 2015 wurde vom DFB zum 
ersten Mal ein neuer, zusätzlicher Ehrenamts-
wettbewerb ausgeschrieben. Mit den „Fußball-
helden“ richtet sich der DFB speziell an die 
Zielgruppe der jungen Ehrenamtlichen im 
Alter von 16 bis 30 Jahren. Mit diesem Wett-
bewerb werden Kinder- und Jugendtrainer/ 
-innen sowie Jugendleiter/-innen angespro-
chen, die sich in den vergangenen drei Jahren 
durch ihre persönliche Leistung in ihren Ver-
einen besonders verdient gemacht haben.
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eine niedersächsische Besonderheit ist. Mit 
„Volkswagen pro Ehrenamt“ konnte ein kon-
genialer Partner für diese Veranstaltung 
gewonnen werden. Gemeinsam mit dem 
stellvertretenden NFV-Direktor Jan Baßler 
als Ideengeber, dem VfL Wolfsburg, der NFV-
Kommission Ehrenamt und NFV-Mitarbeite-
rin Andrea Hoffmeister als organisatori-
schem Team wurde die Veranstaltung auf 
die Beine gestellt. 

Entstanden ist eine Ideenbörse, bei der Ver-
einsvertreter via Leinwand, Stellwänden und 
Referaten über innovative und besondere 
Aktivitäten ihrer Klubs berichten. Allen vor-
gestellten Projekten gemeinsam ist: Sie zeu-
gen von herausragendem ehrenamtlichem 
Engagement. 

2015 stellten 24 Vereine, der Ausschuss für 
Qualifizierung des NFV-Kreises Olden-
burg-Land/Delmenhorst und der NFV-Kreis 
Gifhorn ihre Projekte vor. Einer der Besucher 
war Ex-Nationalspieler Pierre Littbarski, der 
im Gespräch mit Ralf Thomas die hohe Wer-
tigkeit ehrenamtlicher Arbeit hervorhob. Auf 
Einladung des VfL Wolfsburg bildete der 
Besuch des Bundesligaspiels gegen Hanno-
ver 96 den Abschluss eines informativen 
Tages.

2016 stellten 20 Klubs ihre Projekte vor.  
Zusätzlich präsentierte der NFV-Kreis 
Schaumburg sein Projekt „Ausrichtung des 
VGH-Cups“ und der NFV bewarb sein Projekt 
„Junior-Coach“ und gab einen Rückblick auf 
den Markt der Möglichkeiten in den vergan-
genen drei Jahren. Prominente Motivations-
hilfe erhielten die ehrenamtlich arbeitenden 
Vereinsvertreter von Nationalspieler Julian 
Draxler, der die Ausstellung besichtigte. Ab-
schließend verfolgten die „Aussteller“ auf 
Einladung des VfL Wolfsburg das Bundes
ligaspiel gegen den FC Augsburg.

2017 stellten 19 Vereine sowie die NFV-Kreise 
Göttingen-Osterode, Northeim/Einbeck und 
Oldenburg-Land/Delmenhorst ihre Best-
Practice-Beispiele vor. Zusätzlich präsentier-
te der Verband zum kleinen Jubiläum die 
Rückschau „Fünf Jahre Markt der Möglichkei-
ten 2013 – 2017“. Einer der Besucher der 
Ausstellung war erneut Pierre Littbarski, der 
das Engagement der „Aussteller“ lobte. Diese 
besuchten am Nachmittag auf Einladung des 
VfL Wolfsburg die Bundesligapartie des VfL 
gegen Borussia Mönchengladbach.

 
„VIERERKETTE  

DER MITARBEITER
ENTWICKLUNG IM  

EHRENAMT“
–

Die Kommission Ehrenamt hat sich zum Ziel 
gesetzt, die „Schlüsselfunktionsträger“ im 
Verein mit dieser Viererkette vertraut zu 
machen und sie zu motivieren, sie in ihrem 
Verein umzusetzen.

Zur Zielgruppe der „Schlüsselfunktions
träger“ gehören der Vereinsvorsitzende, der 
Abteilungsleiter Fußball, der Jugendleiter, 
der Schatzmeister und der Trainer.

Die Viererkette umfasst die  
vier Bereiche mit ihrem jeweils 

eigenen Grundverständnis

GEWINNEN
Menschen gewinnen und ihre 

indiv iduel len Motivat ionen zum 
r icht igen Zeitpunkt treffen

QUALIFIZIEREN
Menschen qualifizieren und ihre 

persönlichen Kompetenzen stärken

 
BINDEN 

Menschen binden und ihre 
indiv iduel len Motive und  

Erwartungen erfül len

VERABSCHIEDEN 
Menschen verabschieden und mit 

ihnen emotional verbunden bleiben

Gerade die Art und Weise der Verabschie-
dungskultur zeichnet einen guten Verein aus. 
Hier liegt eine sehr wichtige Nahtstelle beim 
Übergang eines Ehrenamtlers vom Aktiv- zum 
Passivmodus. Der Moment des Abschieds und 
die Gestaltung der Zeit danach sind sehr sen-
sible Bereiche. Wer angemessen verabschie-
det wird, bleibt oft dem Verein treu, spricht 
positiv über ihn und kommt auch wieder. 

KURZSCHULUNGEN )

Die DFB-Kurzschulungen KS 14 „Wie gewinne 
ich ehrenamtliche Mitarbeiter für die Vereins
arbeit?“ und KS 15 „Wie gewinne ich Kinder- 
und Jugendtrainer?“ sind Qualifizierungsan-
gebote, mit denen Referententeams nach 
Anforderungen durch die Kreise in die Ver-
eine gehen und dort vier Lerneinheiten um-
fassende Schulungen an einem Wochentag-
abend oder Samstagvormittag anbieten.

Der Spruch „Meet them before you need them“ 
weist die „Schlüsselfunktionsträger“ deutlich 
auf eine antizipierende Vereinspolitik hin.

Die Online–Beratung über www.fußball.de 
bietet unter Training & Service per Video 
eine Vielfalt von Best-Practice-Beispielen 
sowohl für die Vereins- und Vorstandsarbeit 
als auch für Trainerinnen und Trainer.

Der 1. FC Seevetal präsentierte 2016 beim 
Markt der Möglichkeiten ein Integrations-
projekt für Flüchtlinge. „Das Ehrenamt ist die 

pulsierende Lebens
ader und das stabili-
sierende Grundgerüst 
des Amateurfußballs 
ohne Anspruch auf 
monetären Ausgleich.“
HERMANN WILKENS
Vorsitzender Kommission Ehrenamt

http://www.fu�ball.de
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Die zunehmend auffällig gewordene 
Gewalt in deutschen Fußballstadien 
führte zur Gegensteuerung durch 

den DFB (1. bis 3. Liga und Regionalliga = 
Zuständigkeit des DFB). Da auch in den un-
teren Amateurklassen die Wahrnehmung 
von Gewalt zunahm, führte dies ab 2006 zu 
ersten Maßnahmen im Niedersächsischen 
Fußballverband.

Präsident Karl Rothmund und Innenminister 
Uwe Schünemann verpflichteten sich 2006 
zu folgenden Maßnahmen: 

Erarbeitung von Sicherheits-
r icht l in ien für die Oberl iga 

Niedersachsen mit  weit
reichenden baul ichen,  techni-

schen und betr iebl ichen/
organisatorischen Regelungen 

etc.  (zwingend für Verband  
und Vereine) .

–
Sicherheitskonzeption durch 

das Niedersächsische  
Minister ium für Inneres und 
Sport  – verpf l ichtend für a l le 

Pol izeidienststel len im  
Land Niedersachsen.

–
Dazu wurde 2007 eine Arbeitsgruppe gebil-
det, die 2008 in der Gründung der Kommis-
sion für Prävention und Sicherheit beim 

Niedersächsischen Fußballverband ihren 
Anfang nahm. Mit Hilfe einer gemeinsamen 
Richtlinie sollte die Zusammenarbeit zwi-
schen Polizei und Fußballverband intensi-
viert werden. Heute bilden beide Seiten ein 
gut eingespieltes Team, das aufgrund direk-
ter Drähte – mehrere Kommissionsmitglie-
der sind oder waren Polizeibeamte – rei-
bungslos funktioniert.

Nach einem durch erhöhte Sicherheit in den 
Bundesliga-Stadien festgestellten Verlage-
rungsprozess auf die unteren Ligen sind 
nunmehr die unteren Amateurklassen im-
mer stärker von Gewalt etc. betroffen. So 
mieden z. B. 2015 die Ultras von Hannover 
96 die hannoversche HDI Arena und unter-
stützten statt der Profis die Amateure des 
Vereins im Ricklinger Beekestadion.

Begonnen mit sicherheitsrelevanten Maß-
nahmen wurde daher in der obersten nie-
dersächsischen Amateurliga, die inzwischen 
mehr und mehr zum Zielobjekt der aus der 
Bundesliga vertriebenen Fan- und Hooligan-
szene geworden sein dürfte.

 
STRUKTUREN 

–
Vom Präsidium des Verbandes wurde der 
Vizepräsident und aktive Polizeibeamte 

SICHERHEIT
Sicherheit und Prävention sind im modernen Fußball 
wichtig für einen reibungslosen Spielbetrieb. In regel-
mäßigen Zeitabständen werden die Sportgerichte mit 
gewaltsamen Auseinandersetzungen auf und neben den 
Fußballplätzen, mitunter aber auch mit dem Missbrauch 
von Pyrotechnik konfrontiert.
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August-Wilhelm Winsmann mit der Bildung 
einer Kommission beauftragt. Die neu gebil-
dete Kommission für Prävention und Sicher-
heit setzte sich aus einem Vorsitzenden und 
vier weiteren Mitgliedern aus den jeweiligen 
NFV-Bezirken zusammen. 

Seit 2011 ist Eckehard Schütt (Bezirk Lüne-
burg) Kommissionsvorsitzender. Bei allen 
derzeitigen Kommissionsmitgliedern han-
delt es sich um aktive Polizeibeamte/Krimi-
nalbeamte. Die Kommission steht in enger 
Verbindung zum Verbandsspielausschuss 
und arbeitet mit dem Referat Spielbetrieb 
zusammen.

Wesentliche Aufgabe der Kommission sind 
zunächst satzungsrechtliche Grundlagen,  
d. h., die Voraussetzungen in der Spielord-
nung (Paragraf 18c und die Anhänge 5 und 
9) müssen geschaffen werden und es ist zu 
überprüfen, ob die verabschiedeten Rege-
lungen den sich stetig verändernden Rah-
menbedingungen beim Aspekt Sicherheit 
genügen. Zudem übernimmt die Kommissi-
on eine beratende Funktion gegenüber den 
Vereinen bei der Durchsetzung von Sicher-
heitsbestimmungen und überprüft die Ein-
haltung von Sicherheitsauflagen.

Darin enthalten sind die Erarbeitung einer 
Muster-Stadionordnung, die Aus- und Fort-
bildung von Sicherheitsbeauftragten der 
Vereine in jährlichen Schulungen sowie die 
Abnahme von allen Fußballstadien in der 
Oberliga Niedersachsen. Ebenso sind Sicher-
heitsrichtlinien und die Behandlung von 
Stadionverboten festgelegt.

 
MASSNAHMEN 

–
In der Saison 2016/2017 wurden insgesamt 
18 Stadien in der inzwischen eingleisigen 
Oberliga Niedersachsen und in den vier Lan-
desligen in Augenschein genommen und die 
Vereine sowie Kommunen gegebenenfalls 
beraten. Zu Beginn der Kommissionsarbeit 
im Jahr 2008 waren es noch ca. 40 Stadien 
in der damals in die zwei Staffeln Ost und 
West aufgeteilten Oberliga. Zusätzlich wur-
den auch potenzielle Aufsteiger beraten. 

Daneben gilt es, Problem- und Risikospiele 
zu beobachten und, so erforderlich, notwen-
dige Konsequenzen zu ziehen. Zu diesen 
Begegnungen zählen Spiele, bei denen 

Ob A-, B- oder C-Fan: 
Kontrollen sind bei 
Risikospielen unerlässlich.

„Vorfälle auf nieder-
sächsischen Fußball-
plätzen bewegen sich 
im Promille-Bereich.“
AUGUST-WILHELM WINSMANN
NFV-Vizepräsident und Mitglied der 
DFB-Kommission „Prävention & 
Sicherheit & Fußballkultur“
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Zusammenstöße von Zuschauerinnen und 
Zuschauern, den sogenannten B- und C-Fans, 
mit der Polizei und Ordnern sowie der Einsatz 
von Pyrotechnik erwartet werden können. 
Szenekundige Beamte teilen Anhänger von 
Fußballvereinen in drei Kategorien, die A-, 
B- und C-Fans, ein. Während der A-Fan fried-
lich seine Mannschaft unterstützt, neigt der 
B-Fan gelegentlich zu Ausschreitungen und 
der C-Fan sucht gezielt nach Möglichkeiten 
zur gewalttätigen Auseinandersetzung.

Auch die Schulungsinhalte für die auszubil-
denden Sicherheitsbeauftragten der Vereine 
sind von der Sicherheitskommission stets 
neu zu konzipieren. So werden die Vereine 
z. B. aktuell über den Einsatz neuartiger 
Löschmittel für Pyrotechnik informiert.

Zudem ist der Vorsitzende der Kommission 
für Prävention und Sicherheit Mitglied in der 
Lizenzierungskommission für die Oberliga, 
um das Thema Sicherheit in die Bewertung 
der Vereine mit einfließen zu lassen und 
gegebenenfalls Auflagen zu erteilen. Zusätz-
lich gehört er dem Ausschuss für Sicherheit 
im Sport des niedersächsischen Innenminis-
teriums an.

 ZAHLEN UND FAKTEN )

Mit Beginn der Auswertung im Spieljahr 
2008/2009 wurden in den Staffeln Ost und 
West insgesamt 35 durch Zuschauerfehl-
verhalten charakterisierte Störfälle (u. a. 
das Verwenden von Pyrotechnik), davon 
drei in Pokalspielen, registriert. Die Anzahl 
dieser Störfälle in der Oberliga reduzierte 
sich in den kommenden Jahren kontinuier-

lich weiter nach unten, wie an späterer 
Stelle dargestellt wird.

Zum Start der Saison 2011/2012 wurde eine 
landesweite Meldepflicht mittels eines seit 
2010 bereitgestellten Meldebogens für die 
vorgehend definierten Störfälle in und außer-
halb der Stadien mit folgenden Ergebnissen 
in den vergangenen drei Jahren eingeführt:

SAISON 2014/2015
34 VORFÄLLE

davon 7 in der Oberl iga  
Niedersachsen

–

SAISON 2015/2016 
45 VORFÄLLE

 davon 1 in der Oberl iga  
Niedersachsen 

–

SAISON 2016/2017 
28 VORFÄLLE

davon 2 in der Oberl iga  
Niedersachsen

–
Vorfälle sind durch Zuschauerfehlverhalten 
charakterisierte Störfälle, die als Sicherheitsmel-
dung im DFBnet erfasst werden.

Während steigende Zahlen in den Ligen un-
terhalb der Oberliga (Landesliga, Bezirksliga, 
Kreisliga, Kreisklasse) registriert und bear-
beitet werden, muss insbesondere die er-
kennbar zunehmende Gewalt und Diskrimi-

nierung gegenüber Schiedsrichtern noch 
mehr Beachtung finden. Die Unparteiischen 
sind entscheidende Akteure eines Fußball-
spiels, die es gilt, bei der Stange zu halten. 
Schwinden Respekt und Wertschätzung, 
muss befürchtet werden, dass sie ihr Amt 
aufgeben.

Anzumerken ist zu den Zahlen, dass der 2010 
eingeführte Meldebogen zunehmend mehr 
angenommen und akzeptiert wird. Dies ist 
auch darauf zurückzuführen, dass in den Aus- 
und Fortbildungen für Schiedsrichter und 
Trainer mehr und mehr Personen Kenntnis 
von diesem Instrument erhalten und hier für 
eine konsequente Nutzung geworben wird. 
Zudem erwarten sich die Vereine bei Meldun-
gen Hilfestellung vom Verband. Eine Dunkel-
ziffer ist sicherlich dennoch vorhanden, soll 
aber durch stetige Kommunikation des Inst-
rumentes abgebaut werden.

 
ENTWICKLUNG 

–
Andererseits ist in der Oberliga Niedersach-
sen seit Einführung der Regionalliga Nord in 
der Saison 2012/2013 ein kontinuierlicher 
Rückgang festzustellen, der nach Auffassung 
der Kommission in engem Zusammenhang 
mit dem Aufstieg der Traditionsvereine Mep
pen, Oldenburg (damals auch noch Emden 
und Wilhelmshaven ) sowie Eintracht Braun-
schweig II zu sehen ist. Diese Vereine verfü-
gen über eine in Jahrzehnten gewachsene 
Fanszene, in der sich auch Problemfans 
etabliert haben.

Schulung der Sicher-
heitsbeauftragten der 
niedersächsischen 
Oberligavereine durch 
Eckehard Schütt.
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Demgegenüber ist bezüglich der Oberliga 
Niedersachsen festzustellen, dass die um-
fangreicher werdende Vernetzung von Ver-
einen, Verband und Polizei sowie die Fort-
bildungen und die jährliche Schulungspflicht 
für die Sicherheitsbeauftragten (Fortbildun-
gen mit einer Gültigkeit von drei Jahren) 
nunmehr ihre Außenwirkung zeigen.

Die Sicherheitslage in der Oberliga Nieder-
sachsen stellt sich sehr entspannt dar. In 
diesem Zusammenhang ist die Reduzierung 
der Vergabe von Stadionverboten zu nen-
nen. Aktuell gab es im Berichtszeitraum der 
Spielzeiten 2014/2015, 2015/2016 und 
2016/2017 in der Oberliga Niedersachsen 
keine Stadionverbote, gegenüber 30 bis 40 
in den ersten Jahren der Kommission.

Die Kommissionsmitglieder sind ständig 
bemüht, den erreichten Level zu erhalten 
und zu verbessern. Mit Einführung der Re-
gionalliga Nord sind alle Mitglieder der nie-
dersächsischen Kommission ebenfalls auf 
norddeutscher Ebene als Sicherheitsaufsich-
ten tätig und nutzen regelmäßig Fortbil-
dungsmöglichkeiten. 

Die entspannte Sicherheitslage hat dazu 
beigetragen, dass die Oberligavereine 2014 
den Wunsch an den Verband herangetragen 
haben, die Anzahl der Ordnerinnen und 
Ordner auf eine Mindeststärke von sechs 
(bisher acht) zu begrenzen. Dem wurde 
ebenso entsprochen wie der temporären 
Aussetzung des sogenannten „Fankäfigs“ 
(baulich fest verankerte Abtrennung der 
Fan-Blöcke, einschließlich Innenraumsiche-
rung in Höhe von 2,20 m bei Risikospielen). 
Die Kommission sah gute Gründe für eine 
Befürwortung dieser beiden Punkte, da die 
gestiegene Vertrauensbildung, die sichtbare 
Übernahme von Verantwortung durch die 
Vereine einschließlich der guten Vernetzung 
mit der Polizei festzustellen und auch in ih-
rer Gesamtheit zu honorieren waren. Nega-
tive Auswirkungen dieser Regelungslocke-
rungen wurden bisher nicht bekannt.

Die Kommission erwägt, nicht nur die Ober-
liga Niedersachsen, sondern sukzessive auch 
die Landesligen/Bezirksligen in die umfang-
reichen Sicherheitsvorkehrungen miteinzu-
beziehen. Angedacht ist, eine im Umfang 
verringerte Sicherheitsrichtlinie aufzubauen. 

Die Notwendigkeit dieses Vorhabens belegt 
ein Beispiel aus dem NFV-Kreis Harburg. Am 
10. Dezember 2016 musste das Punktspiel 

zwischen TSV Elstorf und dem TuS Celle FC 
beim Stand von 2:1 für die Celler in der ers-
ten Halbzeit abgebrochen werden, weil mit-
gereiste Celler Anhänger randalierten und 
Pyrotechnik abbrannten. Vier Polizisten 
wurden bei dem Einsatz verletzt.

Das Lüneburger Bezirkssportgericht ver-
hängte in erster Instanz eine 500-Euro-Stra-
fe gegen den TuS Celle FC und wertete die 
Begegnung mit 5:0 für Elstorf. Das Ver
bandssportgericht hingegen sah in zweiter 
Instanz den TSV Elstorf gemäß NFV-Satzung 
als für die Sicherheit zuständigen Platzverein 
in der Verantwortung und verhängte gegen 
diesen eine 200-Euro-Strafe und ordnete 
eine Spielwiederholung an. Dieses umstrit-
tene Urteil veranlasste schließlich die Sat-
zungskommission des NFV zu einer Ände-
rung der Satzungsordnung, die vom 
NFV-Präsidium verabschiedet wurde und 
seit Beginn der Spielzeit 2017/2018 greift. 
Der zufolge werden Vereine künftig in die Ver
antwortung für die eigenen Fans genommen.

Insbesondere scheint es wünschenswert, bei 
allen Landesliga-Vereinen einen Sicherheits-
beauftragten zu installieren, der seine Sport-

Der Missbrauch von 
Pyrotechnik ist bis 
in die unteren 
Amateurklassen 
vorgedrungen.

anlagen, seine Zuschauerinnen und Zu-
schauer und in der Regel auch die der 
Gegner im Hinblick auf Sicherheit beurteilt. 
Hier kann die Kommission beratend und 
fortbildend tätig werden.

Zunächst gilt es noch, dafür auf den Staffel-
tagen der Bezirke zu werben und dann im 
nächsten Schritt eine rechtliche Grundlage 
in der Spielordnung bzw. in den Ausschrei-
bungen der Landesligen/Bezirke für das 
laufende Spieljahr zu verankern.

Mittelfristig ist es erforderlich, konzeptionell 
den Sicherheitsstandard auf den Plätzen 
zunächst zu sichten, zu analysieren und in 
enger Abstimmung mit den Vereinen und 
Spielinstanzen gegebenenfalls Veränderun-
gen in Bälde zu erreichen. 

Wünschenswert wäre auch ein Ausbau des 
DFBnet Moduls „Spieltagsreporting“ auf 
Landesebene mit einheitlichen Meldeformu-
laren nach vollständiger Einführung von 
„Spielbericht online“. Dementsprechend ist 
der NFV in einem ersten Schritt darauf be-
dacht, eine flächendeckende Nutzung dieses 
Spielberichtes zu erreichen.

6
Ordner beträgt seit 2014 
die Mindeststärke bei 
Partien in der Oberliga 
Niedersachsen.

4
Polizisten wurden bei  
einem Bezirksligaspiel in  
Elstorf verletzt, als Fans  
des TuS Celle FC  
randalierten.
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gelingen, auch Kinder und Jugendliche, die 
bisher keinen Kontakt zum Fußball hatten, 
auf diese Sportart positiv aufmerksam zu 
machen. Für eine verbesserte Förderung der 
Fußballinteressierten werden Lehrkräfte 
und Schüler als Multiplikatoren der Sportart 
ausgebildet. Besonders talentierte Kinder 
erhalten im Raum Barsinghausen im Rah-
men des an späterer Stelle vorgestellten 
Projektes „Schul-Ass“ eine zusätzliche För-
derung zum Schulsport, anzusehen als eine 
Art Vorstufe zum späteren Kreisauswahl- 
und Stützpunktsystem des DFB. Darüber 
hinaus werden wichtige soziale Faktoren 
vermittelt und eine integrative Funktion, 
beispielsweise in der Eingliederung von 
Migranten, erfüllt.

 
INHALTE 

–
In Zusammenarbeit mit dem DFB verfolgt 
der NFV eine inhaltliche Herangehensweise 
über einen aufbauenden Vierschritt. 

SPASS AM FUSSBALL
–

QUALIFIZIERUNG
–

TALENTFÖRDERUNG
–

WETTBEWERBE
–

Mit Schritt 1 möchte der NFV bei Schülerin-
nen und Schülern Interesse für den Fußball 
wecken. Schritt 2 soll Schüler und Lehrkräfte 
in die Lage versetzen, diese Sportart im 

SCHULE UND FUSSBALL
Schule und Fußball – diese Verbindung existiert nicht 
nur beim Kicken in der großen Pause auf dem Schulhof. 
Auch in Niedersachsen spielen beide als Partner  
auf vielen weiteren Feldern häufig erfolgreich den  
Doppelpass.

Schulsport hat die Aufgabe, alle Kinder 
und Jugendlichen mit dem Sport in Be-
rührung zu bringen. Aufgrund gesell-

schaftlicher Wandlungsprozesse halten Be-
wegungsmangel und Desinteresse am Sport 
mehr und mehr Einzug in den Alltag. Sport 
kann jedoch soziale Bindungen stärken und 
fördern, die Gesundheit verbessern und 
einen wichtigen Ausgleich zum Alltag liefern. 
Schulsport bietet somit die Chance, Kinder 
und Jugendliche für eine Sportart zu begeis-
tern und sie zum lebenslangen Sporttreiben 
zu ermutigen.

ENGAGEMENT  
VON DFB & NFV 

–
Der DFB und der NFV erfüllen als Fachver-
bände „der Volkssportart Nr. 1“ ihren Bei-
trag zur Gesundheitserziehung und wollen 
einen positiven Beitrag zu einer Sport- und 
Bewegungskultur leisten. Hierzu dienen 
spezielle Maßnahmen, die Kinder und Ju-
gendliche über den Schulsport an den Fuß-
ball heranführen sollen. Hierbei erfolgt 
keine Einteilung in Breiten- oder Leistungs-
sport. 

Zunächst sollen das Interesse und der Spaß 
am Fußball vermittelt werden. Hier kann es 
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Sektor Schule vermitteln zu können. Beim 
dritten Schritt wird der Sektor Schule ge-
nutzt, um Talente zu entdecken und an die 
Vereine heranzuführen. Den vierten Schritt 
stellt das Wettbewerbssystem im Schulfuß-
ball dar.

 
SPASS AM FUSSBALL

– 
PROFIS IN DER SCHULE )

Zielgruppe sind alle interessierten Schulen 
in Niedersachsen mit mindestens 600 Schü-
lerinnen und Schülern im Alter zwischen 8 
und 15 Jahren.

Fußball-Profis zum Anfassen! Das ist an jeder 
Schule möglich. Durch dieses NFV-Programm 
können Schülerinnen und Schüler in den Kon-
takt mit Profis der Fußball-Bundesliga kom-
men und dazu einen ganzen Tag voller Attrak-
tionen genießen. In den Schuljahren 2014/15 
bis 2016/17 besuchten Fußball-Profis der 
Vereine VfL Wolfsburg, Werder Bremen, Han-
nover 96, Eintracht Braunschweig und VfL 
Osnabrück sowie die Bundesliga-Handballer 
der TSV Hannover-Burgdorf insgesamt 13 
Schulen in Niedersachsen.

Dabei wurden neben Diskussionsrunden mit 
den Spielern auch moderne Trainingsmetho-
den in Praxisform demonstriert, Bewegungs-
spiele mit Mädchen und Jungen durchgeführt 
sowie Wege zum Fair Play und zur Verbin-
dung aus Sport und Internet aufgezeigt. 

Ziel ist, allen Schülerinnen und Schülern, 
Lehrkräften und Eltern den Spaß am Fußball 
zu vermitteln und darüber hinaus die wich-
tigsten Fragen rund um den Fußball zu er-
läutern.

SCHULFUSSBALL-ABZEICHEN )

Schießen, köpfen, dribbeln, passen – im Fuß-
ball sind viele Fertigkeiten gefragt. Seit 2013 
wird parallel zum DFB-Fußball-Abzeichen 
von den Landesverbänden auch das Schul-
fußball-Abzeichen angeboten. Dieses spezi-
elle „Schnupperabzeichen“ richtet sich an 
Schulen und ist besonders für Sporthallen 
geeignet. An drei Stationen können sich die 
Schülerinnen und Schüler im Passspiel, dem 
Dribbling und dem Torschuss messen. Da
rüber hinaus können Schulen natürlich auch 
das komplette Fußball-Abzeichen anbieten, 

welches an fünf Stationen in Gold, Silber 
oder Bronze erworben werden kann. In Nie-
dersachsen wurden im Zeitraum von August 

Die Fußball-Begeisterung der Teilnehmer 
wurde in 90-minütigen Trainingseinheiten 
mit Lesen verbunden. Bis zu 16 Jungen konn-
ten partizipieren. Angeleitet wurden sie von 
den Trainerteams der Standorte, einem 
Fußball-Lesetrainer und einem Schulverant-
wortlichen als Co-Trainer. 

In jedem Projektjahr brachte eine Ernäh-
rungsberatung den Jungen die Vorteile 
einer gesunden und ausgewogenen Er-
nährung näher. Fußball-Lese-Camps mit 
einer gemeinsamen Übernachtung weck-
ten zum Ende eines jeden Projektjahres 
das „Wir-Gefühl“ und förderten den Zu-
sammenhalt.

 
QUALIFIZIERUNG

–
Kinder und Jugendliche wollen sich bewe-
gen und attraktive Bewegungsangebote 
nutzen. Hierzu eignen sich für den Bereich 
Fußball einfache Aus- und Weiterbildungen, 
um Lehrkräfte, aber auch Schülerinnen und 
Schüler in die Lage zu versetzen, diese an-
zuleiten. Während sich für Lehrkräfte die 
nachfolgend vorgestellte Qualifizierungsof-
fensive 20.000plus eignet, bietet der im 
Folgenden ebenfalls vorgestellte Junior-
Coach jungen Trainern die Möglichkeit, 
Wissen rund um die Vermittlung des Fuß-
balls zu erlernen. Letztlich kann so die An-
gebotsqualität im Schulsport für den Be-
reich Fußball gesteigert und das geweckte 
Interesse der Kinder gewinnbringend ge-
nutzt werden.

QUALIFIZIERUNGS
MASSNAHME 20.000PLUS )

Dauer: Kompaktschulung ca. vier Stunden 
oder zentrale Schulung über drei Tage. 
Aufgeteilt in zwei Ausbildungsteile vermit-
teln diese kostenfreien Fortbildungen für 
Lehrkräfte und pädagogische Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Grundschulen 
und Sekundarstufe Kenntnisse zum Spie-
len und Bewegen mit dem Ball im schuli-
schen Kontext. Hierzu erlernen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer Kompetenzen 
in der Vermittlung von Basistechniken des 
Fußballs. Aufbauend können interessierte 
Lehrkräfte und pädagogische Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter ihr Wissen vertie-
fen. Hierzu stehen im zweiten Ausbil-
dungsteil Möglichkeiten zu schulischen und 

 

13.862
Schulfußball-Abzeichen wurden  

von 2014 bis 2017 an 

160 
Schulen erworben.

2014 bis Juli 2017 an 160 Schulen 13.862  
Schulfußball-Abzeichen erworben.

Ziel: Kinder und Jugendliche können sich 
spielerisch messen und gleichzeitig ihre 
Fertigkeiten erproben und verbessern.

SONDERPROJEKT  
„ANPFIFF FÜRS LESEN“ )

Das Ziel dieses 2015 gemeinsam mit dem 
LandesSportBund Niedersachsen und dem 
Niedersächsischen Ministerium für Inneres und 
Sport (MI) initiierten und bis zum 30. Juni 2017 
angelegten Projektes bestand darin, die Fuß-
ballbegeisterung von Jungen mit Migrations-
hintergrund und aus unterschiedlichen sozia
len Umfeldern, die sich im Grundschulalter 
befinden, zu nutzen, um ihre Lesemotivation 
durch das Erleben von Erfolgserlebnissen und 
damit verbundenem Fortschritt zu steigern. 

Der NFV kooperierte unter der Schirmherr-
schaft des Ex-Profitorhüters Markus Miller 
landesweit an acht ausgewählten Standor-
ten mit Sportvereinen und Schulen. Der 
Startschuss für die Initiative, die von der 
Akademie für Leseförderung Niedersachsen 
beratend unterstützt wurde, erfolgte im 
September 2015. Alle Standorte wurden mit 
einer offiziellen Kick-off-Veranstaltung eröff-
net. Zielgruppe waren Jungen der dritten 
und vierten Klasse, die einmal wöchentlich 
in Arbeitsgemeinschaften erlebten, wie ein-
fach und effektiv Fußball- und Lesespiele 
miteinander verknüpft werden können.
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außerschulischen Fußballangeboten auf 
erhöhtem Niveau für die Klassenstufen drei 
bis sechs im Fokus. Im Zeitraum von August 
2014 bis Juli 2017 wurden insgesamt über 
500 Lehrkräfte bei 25 Lehrgängen des NFV 
geschult.

NFV-JUNIOR-COACH-
AUSBILDUNG )

Auch Trainer-Karrieren können in der Schule 
beginnen, sogar lange vor dem Erwerb der 
ersten Lizenzstufe. Möglich wird das durch das 
Projekt „NFV-Junior-Coach“, das aus der Feder 
des Niedersächsischen Fußballverbandes 
stammt. Im Jahr 2011 wurde es in die NFV-Qua-
lifizierungslandschaft eingepflanzt und zu ei-
ner Erfolgsgeschichte. Seither wurden allein 
in Niedersachsen über 3.100 „NFV-Junior-
Coaches“ ausgebildet, eine beeindruckende  
Zahl. 

Der „NFV-Junior-Coach“ ist gewissermaßen 
der allererste mögliche Schritt auf der Kar-
riereleiter einer Trainerin oder eines Trai-
ners. In Schulen und Vereinen werden junge 
Menschen im Alter zwischen 14 und 18 
Jahren in 40 Unterrichtseinheiten mit hohem 
Basiswissen ausgestattet, das sie befähigt, 
Kindern die ersten Schritte im Fußball bei-
zubringen – von der Trainingsvorbereitung 
über ein gutes Aufwärmprogramm bis hin 
zu einem attraktiven Hauptteil, Grundlagen 
der Mannschaftsführung und dem richtigen 
Verhalten bei Verletzungen von Spielern. 

In den Schuljahren 2014/15 bis 2016/17 wur-
den insgesamt 1.638 angehenden Nachwuch-
strainerinnen und -trainern in 86 dezentralen 
und acht zentralen Kompaktschulungen à 40 
Unterrichtseinheiten über vier Tage der Ein-
stieg in das Coaching vermittelt.

Möglich sind für „NFV-Junior-Coaches“ erste 
Übungsleitertätigkeiten in der Schule, zum 
Beispiel in einer Fußball-AG, oder im Verein, 
etwa als Co-Trainerin oder Co-Trainer einer 
Jugendmannschaft. Um möglichst vielen Trai-
ner-Talenten diese Ausbildung zugutekom-
men zu lassen, sind die „NFV-Junior-Coach“-
Lehrgänge für die Teilnehmer kostenlos. Die 
Gebühr übernehmen der NFV und seine 
Partner. Mit dem Projekt hat die Qualifizie-
rung neue Wege eingeschlagen. Über den 
„NFV-Junior-Coach“-Club und einem engma-
schigen Mentoring sollen junge Trainer für 
eine C-Lizenz-Ausbildung und weitere Schrit-
te motiviert werden. Dabei steht der NFV den 
„Junior-Coaches“ beratend zur Seite – genau 

wie seine prominenten Trainer-Paten Dieter 
Hecking, André Breitenreiter, Torsten Lieber-
knecht, Mirko Slomka, Thomas Schaaf und 
und Trainer-Patin Britta Carlson.

 DFB-MOBIL FÜR SCHULEN )

Neben den Vereinen besuchen die drei 
DFB-Mobile auch niedersächsische Schulen, 
um fußballinteressierte Lehrkräfte und pä-
dagogische Mitarbeiter und Trainer kosten-
los weiterzubilden. In den Schuljahren 
2014/2015 bis 2016/2017 wurden 238 
Grundschulen angefahren. 

 
TALENTFÖRDERUNG

–

ELITESCHULE DES FUSSBALLS )

Eliteschule des Fußballs ist ein DFB-Zertifi-
kat, das Schulen erhalten, die in Kooperation 
mit den Nachwuchsleistungszentren der 
Vereine neben der schulischen Ausbildung 
auch die leistungsorientierte Förderung von 
talentierten Jugendfußballern und somit 
auch die Nachwuchsförderung des DFB un-
terstützen. In Niedersachsen gibt es derzeit 
vier Eliteschulen des Fußballs: die Karl-Fried-
rich-Gauß-Schule (ehemals KGS Hemmin-

 

1.638
angehende Nachwuchstrainer
im Alter von 14 bis 18 Jahren

wurden zwischen 2014 und 2017  
als „Junior-Coach“ geschult.

 
Knapp

10.500
 

Mannschaften nahmen zwischen 
2014 und 2017 an den vom NFV 
organisierten und begleiteten 

Schulfußballwettbewerben teil.

gen) kooperiert mit Hannover 96, das Schul-
zentrum Sonnenhügel arbeitet mit dem VfL 
Osnabrück zusammen, die Eichendorffschule 
hat als Partner den VfL Wolfsburg und die 
Wilhelm-Bracke-Gesamtschule kooperiert 
mit Eintracht Braunschweig.

SCHUL-ASS )

Seit 2002 wird unter dem Begriff „Schul-Ass“ 
an allen weiterführenden Schulen in Bar-
singhausen ein Talentförderprogramm an-
geboten. Talentierte Schülerinnen und Schü-
ler der Schulen in Barsinghausen werden in 
Form einer Fußball-Leistungs-AG im beson-
deren Maße in „ihrer“ Sportart gefördert. Die 
Durchführung dieser AG wird durch lizen-
zierte Übungsleiter des NFV unter Anwen-
dung modernster Trainingsmethoden 
durchgeführt. Davon profitieren sollen, er-
gänzend zum regulären Unterrichtsgesche-
hen an den Schulen, Talente der Klassenstu-
fen fünf und sechs.

WETTBEWERBE
–

In Niedersachsen finden zahlreiche Schul-
fußballwettbewerbe über alle Schulformen 
statt. Diese Wettbewerbe werden zum Teil in 
Eigenregie durch die Schulen, zum Teil durch 
die NFV-Kreise und deren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die sog. Beauftragten für 
Schulfußball, organisiert. 

JUGEND TRAINIERT FÜR  
OLYMPIA/DFB-SCHUL-CUP )

Der von der deutschen Schulsportstiftung 
initiierte Schulfußballwettbewerb „Jugend 
trainiert für Olympia“ ( JtfO) wird von Mäd-
chen und Jungen jeweils in drei Altersklassen 
ausgetragen. In der Wettkampfklasse (WK) 
IV messen sich die Zehn- bis Zwölfjährigen, 
die WK III wird von den Zwölf- bis 14-Jährigen 
ausgespielt und in der WK II treten die 14- bis 
16-Jährigen an. 

Die Umsetzung des Wettbewerbes wird von 
den DFB-Landesverbänden unterstützt. Zu-
nächst werden auf Ebene aller NFV-Kreise in 
allen drei Altersklassen die Meister ermittelt. 
Diese qualifizieren sich für die Bezirksmeis-
terschaften, wo die Teilnehmer an den Lan-
desmeisterschaften  ausgespielt werden. Die 
Bezirksmeister bestreiten im Barsinghäuser 
August-Wenzel-Stadion das Landesfinale. Die 
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Niedersachsenmeister in den WK II und III  
qualifizieren sich für das Bundesfinale, das  
mit den Siegerteams der 16 Bundesländer  
jeweils im September in Berlin stattfindet.

Die beiden Siegerteams der WK IV nehmen 
am Bundesfinale um den DFB-Schul-Cup teil, 
der ebenfalls im September in Bad Blanken-
burg ausgetragen wird. Niedersachsens größ-
te Erfolge datieren aus den Jahren 2015 und 
2016, als die WK-IV-Mädchen des Gymnasi-
ums Georgianum Lingen beim DFB-Schul-
Cup zunächst das Siegerteam stellen konnten 
und dann Deutscher Vize-Meister wurden.

Im Schuljahr 2014/2015 beteiligten sich nie-
dersachsenweit 410 Schulen mit 1.260 
Mannschaften, im Schuljahr 2015/2016 wa-
ren es 269 Schulen mit 1.068 Mannschaften 
und im Schuljahr 2016/2017 nahmen 380 
Schulen mit 1.236 Teams teil.

JUGEND TRAINIERT FÜR 
PARALYMPICS )

Teilnahmeberechtigt am Wettbewerb  
„Jugend trainiert für Paralympics“ ( JtfP) sind 
Mannschaften aus Förderschulen mit dem 
Förderschwerpunkt „Geistige Entwicklung“. 
Die Spielerinnen und Spieler sind maximal 
18 Jahre alt.

 
Der Wettbewerb wurde im Schuljahr 
2015/2016 erstmals ausgetragen. Nieder-
sachsenweit beteiligten sich unter der Regie 
vom NFV und dem Behinderten Sportver-
band Niedersachsen (BSN) acht Mannschaf-
ten. Über regionale Vorausscheidungen 
qualifizierten sich vier Mannschaften für das 
Landesfinale, das parallel zum JtfO-Wettbe-
werb der WK-II-Jungen im August-Wenzel-
Stadion ausgetragen wird. Im Schuljahr 
2016/2017 nahmen zehn Förderschulen aus 
Niedersachsen an JtfP teil.  

TURNIERE SEKUNDARSTUFE  
I  UND II  )

Neben den offiziellen Wettbewerben werden 
weitere Kreismeisterschaften für Schulmann-
schaften durchgeführt. Im Schuljahr 2014/ 
2015 waren knapp 600 Mannschaften aus 
über 300 Schulen beteiligt, im Schuljahr 2015/ 
2016 rund 480 Teams aus mehr als 220 Schu-
len und im Schuljahr 2016/2017 ungefähr 538 
Mannschaften aus ca. 285 Schulen.

GRUNDSCHULTURNIERE )

Niedersachsenweit werden auf Kreisebene 
Hallen- und Feldturniere für Jungen-, Mäd-
chen- und gemischte Mannschaften aus 
Grundschulen ausgetragen, wobei Letztere 
bei den Jungen gewertet werden. Seit dem 
Schuljahr 2016/2017 werden die Hallentur-
niere niedersachsenweit nach vereinfachten 
Futsal-Regeln ausgespielt.

Im Schuljahr 2014/2015 beteiligten sich 898 
Schulen in ganz Niedersachsen mit insge-
samt 1.872 Teams an den Grundschulturnie-
ren. Auf dem Feld wurden 843 Jungen- und 
391 Mädchenmannschaften registriert, in 
der Halle 406 Jungen- und 177 Mädchen-
teams. Zusätzlich gab es in jenem Schuljahr 
55 reine Futsal-Teams.

Im Schuljahr 2015/2016 nahmen 1.764 
Mannschaften aus 717 Grundschulen an den 
Turnieren teil: auf dem Feld 742 Jungen- und 
358 Mädchenmannschaften sowie in der 
Halle 355 Jungen- und 149 Mädchenmann-
schaften. Zusätzlich gab es bereits 160 reine 
Futsal-Mannschaften.

Im Schuljahr 2016/2017 wurden 1.619 Teams 
von 832 Grundschulen bei den Turnieren 
gezählt: auf dem Feld 760 Jungen- und 358 
Mädchenmannschaften sowie in der Halle 
384 Jungen- und 117 Mädchenteams.

 
 

STRUKTUREN
–

Die Interessen und Vorhaben im Bereich 
„Schule und Fußball“ werden in der Kommis-
sion Schulfußball definiert und von dort in 
den Verbandsjugendausschuss getragen, 
dem Birgit Polz-Eckhardt – als Beauftragte 
für Schulfußball im Verbandsjugendaus-
schuss – angehört. 

AUFGABENBEREICHE  
DER KOMMISSION SCHUL-

FUSSBALL )

• �Etablieren, Verbessern und Organisieren 
von Schulfußballwettbewerben 

• �die Fort- und Ausbildung von Lehrkräften 
und Schülerinnen und Schülern sowie 
die Konzeptionierung und Umsetzung 
weiterer Projekte (Tage des Schulfußballs, 
Projekttage an Schulen, Informationsver-
anstaltungen etc.) 

• �Zusammenarbeit mit dem niedersächsi-
schen Kultusministerium

Unterstützung erhält die Kommission bei 
der Bewältigung ihrer Aufgaben von den 
Beauftragten für Schulfußball der NFV-
Kreise, deren Belange wiederum von den 
Bezirksbeauftragten in das Gremium ge-
spielt werden.

„Schule und Fußball, das 
ist eine lebendige Partner-
schaft, in der beide sehr 
viel voneinander lernen 
können. Oder modern 
ausgedrückt: eine Win-win-
Situation, von der Schüle-
rinnen und Schüler, Lehr-
kräfte, Vereine und wir als 
Schulfußballbeauftragte 
profitieren können.“
BIRGIT POLZ-ECKHARDT
Vorsitzende Kommission Schulfußball

Eine Erfolgsgeschichte: die 
NFV-Junior-Coach-Ausbildung. 
Hier spricht Pierre Littbarski 
beim Junior-Coach-Day 2017 
in Wolfsburg zu den jungen 
Trainerinnen und Trainern. 
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GESELLSCHAFTLICHE 
HERAUSFORDERUNGEN 
DER FUSSBALL BEWIRKT

Seine große Bindungskraft ermöglicht es dem Fußball, 
soziale und gesamtgesellschaftliche Fragestellungen aufzu-
greifen. Er kann bei der gezielten Initiierung sowie Durch-
führung von Projekten und Maßnahmen in vielfältigen 
Themenfeldern als Bindeglied zur Gesellschaft wirken.  
In diesem Wissen widmet sich der NFV seit Jahren Themen 
wie Gewaltprävention und Antidiskriminierung sowie 
Gesundheit und Umwelt, erleichtert den Zugang zu ihnen 
und stärkt das Verständnis für sie.  
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Über100
Geflüchtete haben sich mit 
dem seit Juni 2016 angebote-
nen Qualifizierungsformat  
NFV socceR(EFUGEE) coach  
fortgebildet.

Über160
Auswahl- und  
Sichtungslehrgänge griffen  
das Thema Doping auf.

0,04
Prozent  
der elektronisch erfassten  
Fußballspiele wurden in der 
Saison 2016/2017 aufgrund  
von Gewalt- oder Diskriminie-
rungsvorfällen abgebrochen.

2015 2016 2017 2015 2016 2017

EGIDIUS-BRAUN-STIFTUNG – 1:0 FÜR EIN WILLKOMMEN AKTION „4 SCHRAUBEN FÜR ZIVILCOURAGE“

123 183 40 233 117 35

Anzahl der Vereine, die an der Kampagne teilgenommen haben.
(Kampagnenstart war das Jahr 2015, Stichtag: 31.08.2017)

Anzahl der Vereine, die an der Aktion teilgenommen haben.
(Aktionsstart war das Jahr 2015, Stichtag: 31.08.2017)

13.169
Blutspenderinnen und Blutspender  
wurden über die Niedersächsischen  
Blutspendemeisterschaften  
2016 und 2017 generiert.
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VIELFALT
Der Fußball ist vielfältig. Er und vor allem seine 
Vereine bieten eine ideale Begegnungsstätte, um 
eine offene und demokratische Gesellschaft sowie 
ein respektvolles Miteinander zu fördern. Dabei 
spielen weder Sprachbarrieren noch kulturelle 
oder sonstige Unterschiede eine Rolle.  

Zwei Bilder, die die Vielfalt im 
Niedersächsischen Fußballverband 
gut demonstrieren: Im April 2017 
wurde der NFV für nachhaltiges 
Engagement in der Resozialisierung 
von Häftlingen in Mannheim mit  
der Sepp-Herberger-Urkunde 
ausgezeichnet (kleines Bild). 

Die SG Lucklum-Veltheim II aus  
dem Kreis Nordharz beim Training. 
Die 25 Spieler starke Mannschaft 
wurde im Sommer 2015 gegründet 
und besteht ausschließlich aus 
Flüchtlingen (großes Bild). 

Offiziell sind sie die SG Lucklum-
Veltheim II aus dem NFV-Kreis Nord-
harz, sie selbst nennen sich aber 

bloß die Panthers. 25 Flüchtlinge, die sich in 
der Samtgemeinde Sickte (Landkreis Wol-
fenbüttel) im Sommer 2015 zu einer Freizeit-
mannschaft zusammengeschlossen haben, 
schreiben seither eine beeindruckende Ge-
schichte über die Kraft des Fußballs – und 
das, was daraus entstehen kann. Im Kreis 
Nordharz nehmen sie seit der Saison 
2016/2017 sogar am offiziellen Spielbetrieb 
teil. Damit liefern sie nur eines von vielen 
tollen Beispielen dafür, wie vielfältig der 

niedersächsische Fußball ist. Geschichten 
wie diese bestärken den NFV in der Umset-
zung und Weiterentwicklung seiner diversen 
Maßnahmen. 

SEPP-HERBERGER-
URKUNDE

–
Seit vielen Jahren zeichnet die älteste Stif-
tung des Deutschen Fußball-Bundes, die am 

11. März 1977 zu Ehren des früheren Bun-
destrainers Sepp Herberger errichtet wurde, 
Fußballvereine auf Vorschlag der Landesver-
bände mit der Urkunde für besonderes 
Engagement aus. In den Kategorien wie 
Behindertenfußball oder Resozialisierung 
wurden zuletzt Geld- und Sachpreise im Ge-
samtwert von 58.000 Euro vergeben.

Ziel des NFV ist es, die Anzahl der Bewerbe-
rinnen und Bewerber noch zu steigern – die 
bisherigen positiven Rückmeldungen und 
Erfahrungen zum Wettbewerb lassen dieses 
erwarten. Zu Beginn des Jahres 2017 wurde 
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Seit der Saison 2014/2015  

wurden knapp

1.000
Partien

in der Behinderten-Fußball-Liga 
Niedersachsen ausgetragen.

Durch die enge Verbindung von NFV 
und BSN sind die Themen Fußball und 
Inklusion stark miteinander verknüpft. 
Die Spieler treten gegeneinander, aber 
auch miteinander an – ganz inklusiv 
eben, wie in dieser Szene zu sehen.

auch der NFV selbst mit der Sepp-Herberger-
Urkunde ausgezeichnet, für das nachhaltige 
Engagement des Verbands in der Resozia
lisierung von Häftlingen gab es in der Kate-
gorie „Resozialisierung“ den zweiten Platz. 

 
INKLUSION 

–
Der NFV arbeitet eng mit dem Behinderten 
Sportverband Niedersachsen (BSN) zusam-
men – seit Sommer 2015 besteht eine inten-
sive Kooperation zum Thema „Inklusion und 
Fußball“. Zielsetzung ist hier aktuell die Ver-
netzung der niedersächsischen Akteure in 
diesem Gebiet. Zu diesem Zweck haben 
bereits zwei Netzwerktreffen stattgefunden, 
im Juli 2015 beim VfL Wolfsburg und im 
Februar 2016 beim VfL Osnabrück. Ein 

drittes Treffen für die Saison 2017/2018 ist 
in Planung. Beim Niedersächsischen Fuß-
ballverband ist zudem eine Online-Plattform 
vorhanden, hier können die beteiligten 
Akteure beispielsweise Partner für Freund-
schaftsspiele finden.

Am 11. Dezember 2016 fand erstmalig in 
Kooperation mit dem BSN und unterstützt 
durch den Deutschen Behindertensportver-
band der Niedersächsische Tag des Fußballs 
für Menschen mit Behinderung statt. Diese 
kostenlose Veranstaltung bot für Fußballerin-
nen und Fußballer jedes Alters, egal ob mit 
geistiger Behinderung oder Zerebralparese, 
im Blinden- sowie im Amputiertenfußball, die 
Chance, der eigenen Leidenschaft unter pro-
fessioneller Leitung von NFV-Verbandssport-
lehrer Thomas Pfannkuch nachgehen zu 
können. Die positiven Rückmeldungen der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer direkt vor 
Ort bei dieser Veranstaltung sorgten für eine 
gute Resonanz und lassen aus Sicht des NFV 
eine Verstetigung erwarten – es gilt hier, über 
eine rechtzeitige und alle Medien des Nieder-
sächsischen Fußballverbandes nutzende In-
formation die Teilnehmerzahl zu erhöhen.

 
BEHINDERTEN-
FUSSBALL-LIGA

–
Der seit 2008 laufende Spielbetrieb wurde 
neu strukturiert, da sich durch veränderte 
Rahmenbedingungen insbesondere wirt-
schaftlicher und/oder personeller Art die 
Bedarfe der teilnehmenden Einrichtungen 
im Laufe der Zeit verändert und demzufolge 
die Meldezahlen abgenommen haben. Ge-
spielt wird in einer „Sommerrunde“, es gibt 
aber traditionell auch das „Hallenmasters“, 
bei welchem die Hallenmeister im Jugend- 
und Seniorenbereich ermittelt werden. Im 
Jahr 2017 waren dies 18 Mannschaften – 
eine Zahl, die seit Jahren konstant ist. Das 
derzeitige Spielsystem, organisiert in regio-
nalen Gruppen, unterteilt die teilnehmen-
den Teams vom leichten Einstieg bis hin zur 
Silber- und Goldrunde.

Behindertenfußball gibt es aber auch auf 
Schulebene. Niedersachsen nimmt seit 2010 
an dem Schulsportwettbewerb „Jugend 
trainiert für Paralympics“ teil, seit 2015 ge-
hört Fußball dazu – ein Angebot für Förder-
schulen. 



 BLINDENFUSSBALL
–

Ziel der seit 2009 bestehenden Zusammen-
arbeit zwischen der Franz-Mersi-Schule 
Hannover, einer Förderschule „Sehen“, ist 
es, den Blindenfußball zu fördern. Die Schule 
umfasst die Schulklassen 1 bis 10 und ori-
entiert sich an den Lehrplänen der Allge-
meinbildenden Schulen. Unter Berücksich-
tigung des individuellen Förderbedarfs sol-
len so gleiche Lernziele erreicht werden. In 
Zusammenarbeit mit dem Behinderten 
Sportverband Niedersachsen ist es gelun-
gen, den Blindenfußball in den Schulalltag 
der Franz-Mersi-Schule zu integrieren. So 
engagiert sich der NFV dabei inzwischen 
schon traditionell mit einem wöchentlichen 
Förderangebot in AG-Form (Futsal).

Wenngleich das AG-Angebot für das erste 
Halbjahr des Schuljahres 2017/2018 ange-
sichts einer möglichen Interessenverlage-
rung der Schülerinnen und Schüler vorerst 
ausgesetzt wurde,  konnten durch die stän-
dige Präsenz dieser Sportart an der Schule 
in der Vergangenheit bereits viele Schülerin-
nen und Schüler für den Fußball begeistert 
werden. Derzeit werden die bisherigen Er-
kenntnisse aus dem gemeinsamen Projekt 
ausgewertet, um im Hinblick auf auch hier 
veränderte Rahmenbedingungen die wei
tere Zusammenarbeit zu gestalten. 

 
INTEGRATION

–
Die immer größer werdende gesellschaftliche 
Aufgabe „Integration“ ist längst im Fußball 

angekommen, der DFB sieht dieses Thema 
definitiv als Zukunftsfrage des Verbandes 
schlechthin an. Auch der NFV ist seit vielen 
Jahren mit Projekten zum Thema Integration 
gut aufgestellt und vorbereitet. Wie wichtig 
die Verbindung zwischen Integration und 
Fußball ist, formulierte der damalige DFB-Prä-
sident Dr. Theo Zwanziger schon vor vielen 
Jahren und forderte die Allgemeinheit auf: 
„Benutzt den Fußball zur Integration!“

KAMPAGNE  
SOZIALE INTEGRATION  ) 

Ziel ist die Sensibilisierung von Schülerinnen 
und Schülern verschiedener Altersklassen 
für das Thema Integration. Durch die Ver-
bindung von vier Modulen soll ihnen die 
integrative Wirkungskraft des Fußballs auf-
gezeigt und somit dessen Potenzial zur För-
derung der Auseinandersetzung mit einer 
der aktuellen gesamtgesellschaftlichen He-
rausforderungen genutzt werden. Dieses ist 
nicht nur reduziert auf die ethnischen Pers-
pektiven, sondern inkludiert gesellschaftli-
che Minderheiten. Insgesamt besteht die 
Kampagne „Soziale Integration“ aus vier 
Modulen:

1) Ausstellung Ballarbeit: Die Ausstellung 
macht den Auftakt und stellt eine bildliche 
und textliche Verbindung der Begriffe „Fuß-
ball“ und „Integration“ her. Somit bietet sie 
die informative Grundlage für die Auseinan-
dersetzung mit der Thematik.

2) Diskussionsforen: Im Zuge von schulin-
ternen altersspezifischen Diskussionsforen, 
die während des Ausstellungszeitraumes 
stattfinden, soll die Auseinandersetzung 
intensiviert und ein selbstreflexiver Erfah-
rungsaustausch hervorgerufen werden. 

Zudem bietet eine öffentliche Diskussion 
unter Einbeziehung von Vereinsvertreterin-
nen und -vertretern unter anderem die 
Möglichkeit, Einblicke in den auf der Verein-
sebene erfolgenden Integrationsprozess zu 
bekommen.

3) NFV-Junior-Coach: Der Praxisbezug wird 
darüber hergestellt, dass die Schüler die 
Junior-Coach-Ausbildung wahrnehmen kön-
nen. Auf diese Weise sollen sie die Kompe-
tenzen zur Übernahme von ersten Trainer-
tätigkeiten erlangen sowie hierbei für das 
Vereinsleben begeistert werden.

4) Turnier „Bunt bringt Vorteile“: Ein Fuß-
ballturnier mit spezieller Punktewertung für 
die Zusammensetzung der Mannschaften, 
Fair Play sowie Chancengleichheit rundet die 
Kampagne ab.

Die bisherigen Veranstaltungen der Kampa-
gne wurde von der KoFaS (Kompetenz
gruppe Fankultur & Sport bezogene Soziale 
Arbeit) der Leibniz Universität Hannover 
evaluiert. Die Evaluation hat ein großes Po-
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Integration ist längst im 
Fußball angekommen. 
In verschiedenen 
Projekten wird deutlich, 
wie sehr die Sportart 
eine gemeinsame 
Grundlage für 
Menschen verschiede-
ner Herkunft bietet.



tenzial in Hinsicht auf die Realisierung der 
wesentlichen Zielsetzungen sowie eine sozial-
integrativ ausgerichtete Kampagne deutlich 
gemacht. Gleichwohl zeigt die wissenschaft-
liche Expertise auch Empfehlungen für eine 
Nachjustierung auf, die es für die beabsich-
tigte Fortsetzung dieser Kampagne an schu-
lischen Standorten in den Bezirken Braun-
schweig und Lüneburg umzusetzen gilt. 
Dieses ist auch gleichzeitig das Ziel der 
Kommission Vielfalt ab 2017: Fortführung 
der Kampagne und hierbei Umsetzung der 
beschriebenen Evaluationsempfehlungen. 
Diese sind im Wesentlichen:

• �Die Erstellung einer Checkliste als Arbeits-
instrument für den NFV und die jeweils 
an der Kampagnendurchführung betei-
ligte Schule

• �Die Entwicklung und der Einsatz von de-
tailliertem Hilfsmaterial zur Instruktion 
der im Projekt agierenden Akteure

• �Die Erwägung von Kooperationen mit 
externen sozialpädagogischen Partnern

• �Die Installation eines Bewerbungs
verfahrens

• �Die Modifizierung der Kampagnenmodu-
le unter der Prämisse, sie künftig auch 
einzeln an Schulen umzusetzen

FUSSBALLPROJEKT 
HANNOVER  ) 

Im Fußballprojekt Hannover vermittelt der 
NFV in Zusammenarbeit mit der Berufsbilden-
den Schule 3 (BBS 3) der Region Hannover, 
dem Institut für Berufspädagogik und Erwach-
senenbildung der Leibniz Universität Hanno-
ver und Hannover 96 bildungsbenachteiligten 
Schülern der BBS 3 mit Hilfe des Fußballs 
Kompetenzen, die schulischen und berufli-
chen Erfolg ermöglichen. Den Jugendlichen 
wird eine Trainer- und Schiedsrichterausbil-
dung angeboten, zudem erwerben sie fundier-
te Kenntnisse in handwerklichen und organi-
satorischen Tätigkeiten rund um den Fußball. 
Hierzu zählen in erster Linie die eigenständige 
Planung und Durchführung von Fußballturnie-
ren, zum Beispiel für Grundschülerinnen und 
Grundschüler. Ein Highlight: das „Lernen im 
Stadion“, für das Hannover 96 in seiner Arena 
Räume zur Verfügung stellt, wo die Schüler 
einmal pro Woche von Studentinnen und Stu-
denten in Deutsch, Mathematik und Englisch 
unterrichtet werden.

Mittlerweile wurde das Projekt ergänzend 
auf die Sprachlernklassen der BBS 3 ausge-
weitet.

UND AUSSERDEM )

Zusätzlich bietet der Verband mit dem Pro-
jekt „Anpfiff fürs Lesen“ eine weitere Integra
tions-Maßnahme an, die primär an Schulen 
durchgeführt wird.

)  siehe Seite 57

 
RESOZIALISIERUNG

–
Sein Engagement im Bereich der Resozialisie-
rung bringt der NFV vor allem im Rahmen des 
Projekts „Anpfiff für ein neues Leben“ zum 
Ausdruck. Ferner unterstützt er die nieder-
sächsischen Justizvollzugsanstalten materiell 
oder mit fußballspezifischer Wissensvermitt-
lung, beispielsweise mittels der Durchfüh-
rung von Schiedsrichterausbildungen.

ANSTOSS FÜR EIN  
NEUES LEBEN  ) 

Hierbei handelt es sich um eine Initiative der 
Sepp-Herberger-Stiftung zur Resozialisierung 
jugendlicher Strafgefangener. Gemeinsam 
mit der Bundesagentur für Arbeit, den Justiz-
ministerien der teilnehmenden Bundeslän-
der und den regionalen Fußballverbänden ist 
es das Ziel, die Jugendlichen aktiv auf die 
Zeit nach der Haftentlassung vorzubereiten. 

NFV-NACHHALTIGKEITSBERICHT 2017 65

Fußball geht immer– 
egal wann und wo 
(großes Bild). Dabei 
hilft auch das Projekt 
„Anstoß für ein neues 
Leben“.



In den teilnehmenden Justizvollzugs- und 
Jugendstrafanstalten werden „Anstoß-Mann-
schaften” gegründet. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer bereiten sich gemeinsam 
auf die Zeit nach ihrer Inhaftierung vor. Über 
ein wöchentliches Fußballtraining erwerben 
sie soziale Kompetenzen. Darüber hinaus 
belegen die Teilnehmer mindestens einmal 
monatlich Angebote aus drei Kategorien: 
Zum Beispiel können sie eine Schiedsrichter- 
oder Trainerausbildung absolvieren sowie 
Bewerber- und Anti-Gewalt-Trainings bele-
gen. In den teilnehmenden niedersächsi-
schen Justizvollzugsanstalten Göttingen, 
Hameln und Vechta gab es die Durchfüh-
rung von NFV-Junior-Coach-Ausbildungen 
und Kurzschulungen. 

 
STRUKTUREN

–
Aktuell bekleidet Frank Schmidt das Amt des 
Integrationsbeauftragten des Niedersächsi-
schen Fußballverbandes. Steuerungsgruppe 
zum Thema ist eine 2014 von „Integration“ 
in „Vielfalt“ umbenannte Kommission, wel-
che die vom NFV in diesem Bereich durch-
geführten Projekte unterstützend begleitet, 
Entwicklungen in diesem Themenfeld spie-
gelt und konkrete Maßnahmen konzipiert. 

DFB-INTEGRATIONSPREIS  ) 

Seit 2007 wird der DFB- und Mercedes-Benz 
Integrationspreis, der höchst dotierte Sozial
preis in Deutschland, vergeben. Niedersach-
sen hat in der Kategorie „Vereine“ mit 
Yurdumspor Lehrte im Jahr 2015 den mit 
10.000 Euro dotierten 2. Preis gewonnen, für 
dessen Engagement für geflüchtete Men-
schen über den Fußball.

Es ist weiterhin eine der wichtigsten Aufga-
ben der Kommission Vielfalt, die niedersäch-

sischen Bewerber zu betreuen, zu vernetzen 
und deren Kenntnisse für die weiteren Auf-
gaben zu verwerten.

 
FLÜCHTLINGE

–
PROJEKT NFV  

SOCCER(EFUGEE) COACH  ) 

Aus Flüchtlingen werden Trainerinnen und 
Trainer – auch das ist durch das Engagement 
des Niedersächsischen Fußballverbandes 
möglich. Gemeinsam mit dem LandesSport-
Bund (LSB) Niedersachsen wurde im Jahr 
2016 das Pilotprojekt „NFV socceR(EFUGEE) 
coach“ aufgelegt. Fußballbegeisterte Flücht-
linge können nach der Zertifikatsausbildung 
Trainer- und Betreuertätigkeiten in Sportver-
einen übernehmen und damit die Integrati-
onsarbeit des organisierten Sports in Nie-
dersachsen unterstützen.

In der überwiegend praxisorientierten Aus-
bildung werden die wesentlichen Inhalte des
Fußballtrainings, etwa Übungen zum Auf-
wärmen, der Koordination, Kondition, Tech-
nik und Taktik vermittelt. Zudem werden den
Teilnehmerinnen und Teilnehmern, sofern 
sie bereits einen Fußballbezug aus ihren 
Heimatländern haben, unterschiedliche Trai-
ningsphilosophien und ein Eindruck des 
hierzulande gewählten Ansatzes näherge-
bracht, um den angestrebten Einstieg in die 
Vereinsarbeit zu erleichtern.
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„Der Fußball hat die 
besondere Kraft, 
gesellschaftliche Ver-
änderungsprozesse 
positiv zu beeinflussen. 
Es bleibt weiterhin 
eine unserer wesentli-
chen Herausforderun-
gen, soziale, ethnische 
und kulturelle Vielfalt 
zu unterstützen und 
eine wechselseitige 
Akzeptanz zu fördern.“
FRANK SCHMIDT
Vorsitzender Verbandsausschuss für 
gesellschaftliche Verantwortung und 
NFV-Integrationsbeauftragter

Zusammen mit dem Landessport-
bund Niedersachsen hat der NFV 
das Projekt socceR(EFUGEE) coach 
auf den Weg gebracht. Hier 
erhalten Absolventen ihr Zertifikat.



Die Qualifizierung umfasst 24 Lerneinheiten – 
der Praxisanteil beträgt dabei 80 Prozent, 
bei den Theorie-Einheiten wird auch das 
Sprachniveau berücksichtigt. Nach Ab-
schluss wird ein offizielles Zertifikat ausge-
händigt.

Mit diesem Angebot wird Flüchtlingen über
das klassische Spielerdasein hinaus ein 
weiterer Weg geebnet, um die Integrations-
kraft des Fußballs zu nutzen. Sie können 
gleich im Anschluss eine wichtige Funktion 
als Co-Trainer oder Betreuer übernehmen 
und so schnell in den Vereinsalltag einge-
bunden werden. Zudem fungieren sie in 
dieser Rolle auch als Multiplikatoren, um 
weitere Menschen mit Migrationshinter-
grund dahin zu führen, wo die Integration 
im Fußball in erster Linie stattfindet: an der 
Basis. Seit Bestehen des Projekts wurden 
bereits mehr als 100 „NFV socceR(EFUGEE) 
coaches“ ausgebildet.

Die ersten zwölf Flüchtlinge im Alter von 16 
und 17 Jahren, die den Pilotlehrgang des 
Qualifizierungsprojektes in der NFV-Sport-
schule absolvierten, erhielten im Juni 2016 
in Barsinghausen ihre Teilnahme-Zertifikate. 
Die zwölf Lehrgangsteilnehmer, die im un-
weit der NFV-Geschäftsstelle gelegenen 
Kinder- und Jugendheim „Waldhof“ unterge-
bracht waren, kommen aus Syrien, Afgha
nistan und Eritrea. 

 „1:0 FÜR EIN WILLKOMMEN“ 
UND „2:0 FÜR EIN WILL

KOMMEN“  )

Für die Flüchtlingsarbeit gibt es von Einrich-
tungen wie der Egidius-Braun-Stiftung eine 
Starthilfe für Vereine. Im Rahmen der ent-
sprechenden im Jahr 2015 gestarteten Kam-
pagne „1:0 für ein Willkommen“ haben von 
dieser Starthilfe in Höhe von 500 Euro in 
Niedersachsen bisher insgesamt 346 Verei-
ne profitiert. In der Praxis konnte als Auswir-
kung beobachtet werden, dass von den 
Vereinen insbesondere Ausrüstungsgegen-
stände (vor allem Schuhe und Bekleidung) 
sowie Trainingsmaterialien für geflüchtete 
Menschen beschafft werden. Zudem diente 
der „Anerkennungsbetrag“ auch zur Finan-
zierung offener Trainingsangebote – der NFV 
berichtete in der Vergangenheit oft in den 
monatlichen Ausgaben seines Journals über 
Scheckübergaben und Beschreibungen der 
jeweiligen Aktivitäten in diversen Vereinen 
in den Kreisen.  
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Der DFB fördert für geflüchtete 
Menschen den Zugang in die 
Gesellschaft. Dies war bereits 
bei der Kampagne „1:0 für ein 
Willkommen“ der Fall. 

DFB-Präsident Reinhard Grindel 
(kleines Bild, links) unterstützte 
die damalige Initiative genauso 
wie das Nachfolgeprojekt. 

Viele Helfer (Bild unten) sind im 
Einsatz, damit Flüchtlinge (Bild 
oben) so jubeln können.

Der DFB fördert auch weiterhin für geflüch-
tete Menschen den Zugang in die Gesell-
schaft, vor allem zu Bildungs- und Berufsan-
geboten. Bezuschusst werden neben 
Fußballvereinen nunmehr auch DFB-Mit-
gliedsverbände und deren Untergliederun-
gen. Die angesprochene Förderung bezieht 
sich auf die neue Kampagne „2:0 für ein 
Willkommen“ des DFB und der Beauftrag-
ten der Bundesregierung für Migration, 

Flüchtlinge und Integration, um mit einem 
Gesamtbudget von 400.000 Euro für das 
Jahr 2017 zu unterstützen. Der NFV sieht es 
hier nicht nur als wesentliche Aufgabe an, 
dieses Angebot publik zu machen, sondern 
seine Mitgliedsvereine zur Teilnahme an 
dieser Maßnahme zu ermutigen und sie 
dabei, unter anderem durch telefonische 
Beratung zum Antragsprozedere, zu unter-
stützen.  
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Der NFV verpflichtet sich in seiner Sat-
zung, Werte im und durch den Fuß-
ballsport zu vermitteln. Hierbei fin-

den insbesondere die Aspekte Fair Play und 
Antidiskriminierung sowie die Prävention 
von Rassismus und Gewalt Berücksichti-
gung. Diese Selbstverpflichtung stößt auch 
bei den Vereinen sowie bei Fußballerinnen 
und Fußballern auf fruchtbaren Boden, wie 
nachfolgendes Geschehnis belegt. 

Was war das für eine faire Geste, die die Zu-
schauerinnen und Zuschauer am 15. März 
2016 beim Spiel der 1. Kreisklasse Stade  zwi-
schen TSV Apensen II und FC Mulsum/Kuten-
holz II erleben durften. In der 20. Spielminute 
gab es einen fairen Zweikampf auf Höhe der 
Mittellinie, in dem der Apenser Spielführer 

FAIR PLAY UND  
GEWALTPRÄVENTION
Fair Play ist mehr als das Einhalten von sportlichen 
Regeln. Es ist eine übergreifende, auf ethischen 
Prinzipien basierende Haltung, die diese Regeln 
auch innerlich bejaht.

Gegenseitiger 
Respekt zwischen 
Spielern und 
Schiedsrichtern ist 
auf dem Spielfeld 
unerlässlich.
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den Ball für seine Mannschaft behaupten 
konnte, sein Gegenspieler aber liegen blieb. 
Der dann folgende Zwischenruf „Spielt den 
Ball raus“ führte dazu, dass die komplette 
Hintermannschaft des FC Mulsum/Kuten
holz II stehenblieb. Die Gäste nahmen offen-
sichtlich an, dass der ballführende Spieler des 
TSV Apensen II den Ball ins Aus spielen würde. 
Das tat er aber nicht. Vielmehr nutzte er den 
sich bietenden Raum und passte den Ball in 
die Mitte zu einem Mitspieler, der mühelos 
zum 1:0 vollendete. Doch statt Jubel kam von 
der Apenser Bank wie auch von etlichen 
TSV-Spielern auf dem Platz sofort die Ansage, 
dass man dieses Tor so nicht annehmen 
wolle. Nach Wiederanpfiff des Spiels blieb 
daher die komplette Apenser Mannschaft 
stehen, sodass ein Spieler des FC Mulsum/
Kutenholz unbedrängt zum Ausgleich treffen 
konnte.

„Die im Sport angelegte, unverzichtbare 
ethische Grundhaltung des Fair Play ist der 
Kitt, der den (Wettkampf-)Sport im Innersten 
zusammenhält, der Spiel auch Spiel und 

gaben zählen u. a. die Teilnahme an Sitzungen 
und Veranstaltungen des DFB, die Funktion als 
externer und interner Ansprechpartner, die 
innerverbandliche Kommunikation der Infor-
mationen zum Thema Fair Play/Gewaltpräven-
tion und das Controlling im Hinblick auf die 
Umsetzung einzelner Maßnahmen. 

FAIR-PLAY-
MASSNAHMEN

–
AOK FAIR-PLAY-CUP  ) 

1987 führte der NFV mit dem Fair-Play-Cup 
einen Wettbewerb ein, mit dem er erstmals 
außerhalb des Spielbetriebs Verantwortung 
im Sinne der Nachhaltigkeit übernahm. Kon-
zipiert wurde er von Prof. Dr. Gunter A. Pilz. 
Zwölf Jahre später wurde der FPC durch das 
Internationale Fair-Play-Komitee mit einem 
Fairness-Diplom ausgezeichnet. Das Beson-
dere: Der Wettbewerb orientiert sich nicht 
an dem plakativen Einklagen von Fair Play, 
sondern an der pädagogischen Idee des 
prozesshaften Lernens. Jugendliche Fußbal-
ler sollen zur Fairness erzogen und für den 
Geist des Fair Play sensibilisiert werden. 

Die jährlichen verbandsinternen Auswertun-
gen der Spiele zeigen, dass die Erziehung 
zum Fair Play auch im erfolgsorientierten 
Sport keine Utopie ist. Auf die Frage: „Hat 
sich dein Fairness-Verhalten durch den Fair-
Play-Cup verbessert?“, antworteten im Jahr 
2011 bei den C-Junioren 47 Prozent mit „Ja“. 
Bei den B-Junioren waren es 45 Prozent. Die 
Schlüsselrolle bei der Fairnesserziehung 
nehmen die Trainer ein, das haben die Aus-
wertungen der bis 2013 an die Spieler ver-
teilten Fragebögen nach über 25 Jahren 
eindeutig ergeben.

Pro Saison nehmen über 6.000 B- und C-Ju-
niorenspieler auf Bezirksebene teil. Ihr Ver-
halten, aber auch das Auftreten ihres Um-
feldes, also das des Trainerteams und der 
Eltern am Spielfeldrand, wird analysiert. Sie 
werden vom Schiedsrichter unter Nutzung 
des Schulnotensystems benotet.

Zur kontinuierlichen Auseinandersetzung 
mit dem Fair-Play-Gedanken tragen auch die 
Regionalveranstaltungen bei, bei denen die 
Ergebnisse mit den Teilnehmern bespro-
chen werden. Zu den Höhepunkten des seit 
1998 von der AOK Niedersachsen unter-

Sport auch Sport bleiben lässt. Diese Grund-
haltung kann man nicht erzwingen. Sie muss 
tagtäglich (vor-)gelebt werden“, erklärt der 
renommierte Sportsoziologe Prof. Dr. Gun-
ter A. Pilz. Deshalb setzt sich der NFV dafür 
ein, dass Fair Play geschützt und gestärkt 
wird. Durch die Vermittlung von Werten im 
und durch den Fußball übernimmt der NFV 
soziale Verantwortung. Die Gesamtthematik 
Fair Play/Gewaltprävention ist im NFV-Aus-
schuss für gesellschaftliche Verantwortung 
angesiedelt. Die so gewährleistete Verbin-
dung zum Präsidium über den Ausschuss-
vorsitzenden ist Ausdruck der Bedeutung 
des Themas innerhalb der Verbandsarbeit.

STRUKTUREN
–

Als Fair-Play-Beauftragter des Verbandes fun-
giert seit 1985 bis zum Verbandstag 2017 
Heinz-Dieter Ebeling (Gifhorn), Mitglied des 
Verbandsjugendausschusses. Zu dessen Auf-

„0,04 % aller Fußballspiele müssen wegen 
Gewaltvorfällen vorzeitig abgebrochen werden. 
Das sind 0,04 % zu viel, aber ein Gewaltpro
blem – das zeigen die Zahlen – hat der Fußball 
nicht. Sehr wohl aber gefährden einzelne 
schwerwiegende Gewaltvorfälle den Fußball. 
Der Niedersächsische Fußballverband setzt sich 
deshalb zielstrebig für Fair Play und gegen 
Gewalt und Diskriminierung ein. Dabei ist hier 
sicher noch Luft nach oben. Der NFV stellt sich 
seiner Verantwortung, aber wir müssen auch 
zur Kenntnis nehmen, dass viele Gewaltvorfälle 
Ursache sozialer, gesellschaftlicher Verwerfun-
gen sind und deshalb auch von gesellschaft
lichen Institutionen der Sozialen Arbeit (mit-)
gelöst werden müssen.“
PROF. DR. GUNTER A. PILZ
Beauftragter des Deutschen Fußball-Bundes für Gesellschaftliche Verantwortung 
und Leiter der DFB-AG Fair Play und Gewaltprävention
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stützten Wettbewerbes zählt das mehrtägige 
Abschlusscamp für die vier Bezirkssieger in 
Barsinghausen. Unter NFV-Präsident Karl 
Rothmund wurde der Wettbewerb zum Teil 
umstrukturiert. Seit 2013 gibt es zusätzlich 
im Frühjahr eine zentrale Halbzeittagung in 
Barsinghausen, auf der das Thema Fair Play 
mit den unfairsten Teams der Bezirksebene 
diskutiert wird. Darüber hinaus gibt es keine 
Fragebögen mehr – die Noten für Spieler, 
Trainer, Betreuer und Eltern vergibt nun-
mehr ausschließlich der Schiedsrichter. 
Abgebildet werden sie in der Fairnesstabelle 
auf fussball.de.

VGH-FAIRNESS-CUP )

Der VGH-Fairness-Cup wurde 1992 vom Nie-
dersächsischen Fußballverband (NFV) und 
dem Niedersächsischen Sparkassen- und 
Giroverband als damaliger Hermann-Neu-
berger-Cup ins Leben gerufen. Gesucht 
wurde erstmals die fairste Herrenmann-
schaft Niedersachsens. Seit dem ersten Jahr 
beschränkt sich der Wettbewerb auf Herren-
mannschaften von der Bezirksklasse bis zu 
den niedersächsischen Teams auf DFB-Ebe-
ne. Später wurde die Fairness-Wertung bis 
auf sämtliche Kreisligen ausgedehnt, sodass 
heute rund 1.000 Mannschaften beteiligt 
sind. Seit der Saison 2000/2001 ist die VGH 
Sponsor des Wettbewerbs. 

Um die fairste Mannschaft Niedersachsens 
zu ermitteln, werden pro Team Strafpunkte 
für Sportgerichtsverfahren (10 Punkte) sowie 
Gelbe (1 Punkt), Gelb-Rote (3 Punkte) und 
Rote Karten (5 Punkte) addiert und durch die 
Anzahl der jeweils bestrittenen Saisonspiele 
dividiert. Der daraus sich ergebende Wert 
erlaubt einen Vergleich aller am Wettbewerb 
beteiligten Mannschaften, ermöglicht aber 
auch ein Fairness-Ranking der bis 2016/2017  
43 Fußballkreise in Niedersachsen. 

In der Saison 2014/2015 wurden die Daten 
von 1.012 Teams aus 68 Staffeln und exakt 
15.000 Begegnungen erhoben. In der Spiel-
zeit 2015/2016 wurden 14.722 Begegnungen 
von 1.003 Mannschaften in 68 Staffeln ausge
wertet. 2016/2017 lagen der Auswertung 
14.642 Partien von 1.000 Mannschaften in 
68 Staffeln zugrunde. Damit ist dieser Fair-
ness-Cup eine wichtige quantitative Größe 
und ergänzt den Fair-Play-Cup Niedersach-
sen, indem er über die kontinuierliche flä-
chendeckende Erfassung der Strafpunkte 
auf breiter Ebene für die Achtung des Prinzips 
Fair Play sensibilisiert. Die fairsten Mann-

schaften stellten MTV Barum (2015), TSG 
Seckenhausen-Fahrenhorst (2016) und er-
neut TSG Seckenhausen-Fahrenhorst sowie 
der punktgleiche SV Emmendorf (2017), die 
von der VGH und dem NFV im Sporthotel 
Fuchsbachtal geehrt und mit einem Wochen-
endtrainingslager belohnt wurden. Die je-
weils zweitplatzierten Teams wurden im 
Rahmen eines Heimspiels von Hannover 96 
durch die VGH geehrt, und die jeweils dritt-
platzierten Mannschaften erhielten einen 
Sportartikelgutschein im Wert von 1.500 Euro.

Zusätzlich zeichneten die VGH-Versicherun-
gen und die Öffentlichen Versicherungen 
aus Braunschweig und Oldenburg auch im 
Bereich ihrer Regionaldirektionen die jeweils 
drei fairsten Teams aus, sodass jährlich 39 
weitere Vereine profitierten. Denn für die 
Plätze 1 bis 3 gab es Sportausrüstungen 
absteigend im Wert von 1.200, 800 bzw. 500 
Euro für jeweils ein Nachwuchsteam.

FAIR IST MEHR )

Unter dem Motto „Fair ist mehr“ haben der 
DFB, seine Regional- und Landesverbände 
1998 eine Fair-Play-Aktion ins Leben geru-
fen, die der Stärkung der ethischen Werte 
des Fußballs dadurch dient, dass faires Ver-
halten belohnt wird. Gerade jungen Men-
schen soll die Botschaft vermittelt werden, 
dass Fair Play keinesfalls ein erfolgshem-
mender Faktor des Spiels sein muss, son-
dern vielmehr ein positiv besetztes Element 
ist. Fair zu spielen bedeutet, auch dann 
sportlich korrekt zu handeln, wenn ein Nach-
teil droht oder eine ungerechte Behandlung 
in Kauf genommen werden muss. Die Wah-
rung der Chancengleichheit und die Achtung 
vor der Person und der Gesundheit des 
Spielpartners, sei es der Gegenspieler oder 
Schiedsrichter, sind unverzichtbare Forde-
rungen an die handelnden Akteure und 
verdienen Anerkennung.

Deshalb sind alle Fußballfreunde aufgerufen, 
beispielhaft faires Verhalten von Spielern, 
Trainern, Mannschaften, Schiedsrichtern, 
Zuschauern oder Vereinsmitgliedern beim 
Landesverband zu melden. Alle gemeldeten 
Personen wurden mit einem T-Shirt und ei-
nem NFV-Artikel belohnt und auch die Melder 
erhielten ein T-Shirt vom DFB. Zusätzlich 
wurde von einer Jury ein Landessieger ermit-
telt und dem DFB gemeldet. Als Hauptgewinn 
winkte hier die Einladung zu einem Länder-
spiel der Deutschen Nationalmannschaft mit 
interessantem Rahmenprogramm.

2016 wurde die Initiative „Fair ist mehr“ um 
die DFB-Aktion „Faire Geste des Monats“ 
erweitert.

FAIRE GESTE DES  
MONATS ) 

Die SG Rodenberg war am 1. April 2017, dem 
18. Spieltag der AOK-B-Juniorinnen-Nieder-
sachsenliga, verletzungs- bzw. krankheitsbe-
dingt mit nur zehn Spielerinnen zur Begeg-
nung beim Osnabrücker SC angereist. 
OSC-Trainer Thomas Kastrup entschied da
raufhin, dass seine Mannschaft die Partie 
ebenfalls mit nur zehn Spielerinnen bestrei-
ten würde. Diese besondere Fair-Play-Geste 
war deshalb umso bemerkenswerter, weil 
der OSC zu diesem Zeitpunkt als Tabellen-
führer noch große Ambitionen auf den Ge-
winn der Niedersachsenmeisterschaft und 
damit den Aufstieg in die Bundesliga hatte. 
Die Kastrup-Mädchen gewannen die Begeg-
nung schließlich mit 2:1. Viel wichtiger aber 

 

73
Meldungen von fairem  

Verhalten wurden dem NFV in der 
Saison 2014/2015 gemeldet.

81 
Meldungen von fairem  

Verhalten wurden dem NFV in der 
Saison 2015/2016 gemeldet.

107 
Meldungen von fairem  

Verhalten wurden dem NFV in der 
Saison 2016/2017 gemeldet.

http://www.fussball.de/
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war, dass die Fairness einen großen Sieg 
davongetragen hatte. 

Getreu der Erkenntnis, dass Verhalten durch 
positive Verstärkung besser gelernt und vor 
allem verinnerlicht wird, zeichnet auch der 
NFV seit dem 1. Juli 2016 einmal im Monat die 
fairste Geste auf bzw. neben den Amateurfuß-
ballplätzen aus. Dazu sind alle Fußballinteres-
sierten aufgefordert, beispielhaft faires Ver-
halten von Spielern, Trainern, Betreuern und 
sonstigen Vereinsmitarbeitern zu melden. So 
auch geschehen im vorab geschilderten Fall 
von Thomas Kastrup, der den Zuschlag für die 
April-Auszeichnung 2017 erhielt.

Es können sowohl einmalige faire Gesten als 
auch das dauerhafte Verhalten im Sinne des 
Fair Plays von Spielern, Trainern, Schieds-
richtern, Zuschauern oder Vereinsmitglie-
dern gemeldet werden.

Unter allen gemeldeten Fair-Play-Gesten 
ermittelt eine NFV-Jury die jeweiligen Monats
sieger sowie am Ende einer jeden Saison 
einen Jahressieger und stellt mit diesem 
gleichzeitig einen Nominierten für den Wett-
bewerb auf Bundesebene. Der Bundessieger 
wird im Rahmen einer Ehrungsveranstaltung 
bekannt gegeben und mit der „Fair-Play-
Medaille“ ausgezeichnet.

Die oder der Monatssieger erhält neben 
einer Urkunde einen Gutschein in Höhe von 
25 Euro für einen Einkauf im Fanshop des 
DFB und ein DFB-T-Shirt. Die Melderin oder 
der Melder einer fairen Geste wird unabhän-
gig davon, ob diese prämiert wird, zusätzlich 
mit einem DFB-T-Shirt belohnt. Gleiches gilt 
für alle gemeldeten Personen. 

Vom 9. April 2016 bis zum 28. Februar 2017 
sind dem NFV 76 Fair-Play-Beispiele gemeldet 
und zur Prämierung vorgeschlagen worden. 

FAIR PLAY LIGA )

Warum spielen Kinder eigentlich Fußball? 
Weil es Spaß macht! 

Somit gilt für alle Beteiligten, den Kindern 
von den G- bis zu den D-Junioren ihren na-
türlichen Spieltrieb mit Spaß am Fußball zu 
erhalten. Gewinnen und Verlieren gehören 
zum Sport, aber ein Druck von außen ist 
nicht förderlich und sinnvoll. 

Die Fair Play Liga (FPL) wurde zur Saison 
2016/2017 von allen Kreisen in Niedersach-

sen bei der G- und F-Jugend eingeführt. 
Auslöser für die FPL waren zunehmende 
Zuschauerausschreitungen im Kinderfuß-
ball. Ziel der FPL ist es, den Kindern im or-
ganisierten Wettspielbetrieb maximale 
Freiheit und Ruhe sowie einen kindgerech-
ten Spielbetrieb zu ermöglichen. So können 
sie, unbeeinflusst von außen, ihr eigenes 
Spiel spielen. Drei einfache Verhaltensre-
geln, die die geltenden Spielregeln ergänzen, 
sollen dafür sorgen, den Kindern ihr Spiel 
zurückzugeben. 

I. SCHIEDSRICHTER
REGEL (KÖNIGSREGEL)
Die Kinder entscheiden selbst ! 

–

II. TRAINERREGEL
Die Trainer halten s ich mit 

Anweisungen zurück.  S ie unter-
stützen die Kinder aus der 

gemeinsamen Coachingzone 
und s ind für die Einhaltung der 

Regeln mit  zuständig.  S ie 
haben stets Vorbi ldfunkt ion! 

–

III. FANREGEL
Die Fans halten respektvol len 
Abstand (mind.  5 Meter)  zum 

Spiel fe ld bzw. hinter der  
Zuschauerbande! 

–

 ELTERN- FAN- UND  
COACHINGZONEN BIS ZUR 

D-JUGEND ) 

Der NFV hat unter der Schirmherrschaft von 
FIFA-Schiedsrichter Florian Meyer in vielen 
Kreisen Niedersachsens seit 2012 folgendes 
Motto eingeführt: Nur »ein kleines Tor« Ab-
stand bitte – die Fans und Eltern halten bitte 
Abstand zum Spielfeld! 

Der Mindestabstand eines (kleinen) 5-Meter-
Tores zum Spielfeldrand sollte für die Eltern 
und Fans Pflicht sein! Ist eine Werbebande 
vorhanden, müssen die Eltern und Fans – 
wie auch im Herrenfußball – hinter dieser 
stehen. Ein Aufenthalt auf dem Platz und 
auch das Rauchen sind nicht gestattet! 
Durch diese mit Hütchen abgesteckte Eltern- 
und Fanzone soll die direkte Ansprache der 
Kinder von außen unterbunden werden. Die 
Kinder sollen/können so ihre eigene Kreati-
vität im Spiel entfalten und werden höchs-
tens durch ihre Trainerin oder ihren Trainer 
gefordert sowie gefördert. Den Kindern 
werden somit der Spaß und das Spiel zu-
rückgegeben! 

Für die Eltern gilt wiederum: Anfeuern ja – 
Steuern nein! 

Diese Aufforderung wird bereits seit 2008 
auch durch die DFB-Initiative „Fair bleiben, 
liebe Eltern!“ – der sich auch der NFV ange-
schlossen hat – unterstützt, welche die Vor-
bildfunktion der Eltern von Jugendspielern 
betont. 

Bitte Abstand halten! Zuschauer 
können auch aus der Eltern- und 
Fanzone gut das Spiel verfolgen.



 FAIR-PLAY-TAGE )

In Niedersachsen sind die durch den DFB 
initiierten Fair-Play-Tage in der Saison 
2015/2016 eingeführt worden. Alle nieder-
sächsischen Vereine waren aufgerufen, an 
einem bestimmten Spieltagswochenende 
verschiedene Fair-Play-Aktionen durchzu-
führen. Dies konnte z. B. das Verlesen einer 
Fair-Play-Botschaft durch den die Stadion
sprecherin oder den Stadionsprecher oder 
die Spielführer sein.

Die Fair-Play-Tage sind mittlerweile modifi-
ziert worden und umfassen einen Zeitraum 
von einer Woche, in der die Vereine aufge-
fordert sind, Aktionen zu einem jeweils vom 
DFB festgelegten Motto durchzuführen. 
2016/2017 rückte das Shakehands vor und 
nach dem Spiel in den Mittelpunkt. In der 
Saison 2017/2018 liegt der Schwerpunkt bei 
den Zuschauern.
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 BEGRÜSSUNGS
KULTUR

–
Bereits in der Saison 2015/2016 wurde bei 
Fußballspielen auf Verbandsebene die Be-
grüßung vor sowie die Verabschiedung nach 
einer Partie per Handschlag unter Spielern, 
Trainern und Schiedsrichtern eingeführt und 
in den Ausschreibungen der jeweiligen Spiel-
klassen verankert. Das Shakehands sowohl 
im Senioren- wie auch im Juniorenbereich 
wurde in der Spielzeit 2016/2017 auf alle 
Begegnungen in Kreisen und Bezirken erwei-
tert. Mit Hilfe dieser Begrüßungskultur sol-
len alle an einem Fußballspiel beteiligten 

Akteure daran erinnert werden, dass sie sich 
gegenseitigen Respekt schulden. Zum ande-
ren ist aus der Gewaltforschung die präven-
tive Bedeutung von Ritualen bekannt. 

UMGANG MIT  
GEWALT UND 

DISKRIMINIERUNG
–

Fair Play ist aber keinesfalls überall gegeben. 
Belegt wird dies durch das Lagebild der Vor-
kommnisse in den Bereichen Gewalt und 
Diskriminierung, die u. a. durch Tätlichkeiten 

Fair Play? 
Hand drauf!

Auch die Bundesliga 
bekennt Farbe im 
Kampf gegen 
Diskriminierung.



2016 und 2016/2017, dass ein seitens des 
NFV angestrebter beständiger Rückgang 
derartiger gemeldeter Geschehnisse, trotz 
gewissenhafter sportgerichtlicher Arbeit, 
bisher nicht zu beobachten ist. Nicht nur aus 
diesem Grund erscheint die im Jahr 2015 
begonnene und bisher noch längst nicht 
abgeschlossene und daher nur bedingt wirk-
same Entwicklung einer Gesamtstrategie zur 
Auseinandersetzung mit Gewalt- und Diskri-
minierungsvorfällen auf Niedersachsens 
Amateurfußballplätzen als richtiger Ansatz.

SAISON 2014/2015
751 

über den Reiter im  
Spielbericht onl ine  

gemeldete Vorkommnisse
–

SAISON 2015/2016
596 

über den Reiter im  
Spielbericht onl ine  

gemeldete Vorkommnisse
–

SAISON 2016/2017
699 

über den Reiter im  
Spielbericht onl ine  

gemeldete Vorkommnisse
–

STRATEGISCHE  
AUSRICHTUNG  )

Diese Strategie umfasst als Ergänzung zur 
rein sportrechtlichen Komponente mit Sank-
tionierung der jeweiligen Sachverhalte 

• �die Konzeptionierung von Maßnahmen 
im Bereich der Prävention

• �die Schaffung von unseren Mitgliedsver-
einen zu offerierenden Angeboten zur 
begleitenden Unterstützung bei der Auf-
arbeitung von Gewalt- und Diskriminie-
rungsvorfällen

• �die Etablierung der Anwendung von alter
nativen Sanktionsmaßnahmen, wie u. a. 
die Reduzierung oder gar Streichung von 
Sperrstrafen bei Teilnahme an einer 
Schiedsrichterausbildung

Erster Schritt im Zusammenhang mit dieser 
im Vergleich zu früheren Jahren erweiterten 
Herangehensweise an die Beschäftigung mit 
der Thematik war die seinerzeit beschlosse-
ne Ansiedlung des Themas im Ausschuss für 
gesellschaftliche Verantwortung, denn in 
diesem Konsens sind nahezu alle haupt- und 
ehrenamtlichen Arbeitsbereiche des NFV 
tangiert. Durch diese Anbindung ist das The-
ma über den Ausschussvorsitzenden direkt 
im Präsidium verankert, was der Priorität 
innerhalb der Verbandsarbeit nachdrücklich 
Ausdruck verleiht. Die im Anschluss notwen-
dige konkrete Ausgestaltung der Strategie 
erfolgt seither im Rahmen von jährlich min-
destens zwei Sondersitzungen des Aus-
schusses, in welchen bis dato neben der 
grundlegenden Strukturierung in Form der 
Zuteilung von einzelnen Verantwortungsbe-
reichen zu ehren- sowie hauptamtlichen 
Verbandsmitarbeitern die Ergebnisse erster 
Pilotmaßnahmen analysiert und diskutiert 
wurden. Die im Folgenden näher beschrie-
benen vereinzelt erprobten und somit noch 
nicht in der Fläche wirksamen Maßnahmen 
erbrachten grundsätzlich ein positives Re-
sultat. 
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und Übergriffe gegen Schiedsrichter oder 
rassistische und diskriminierende Äußerun-
gen auf und neben dem Fußballplatz zum 
Ausdruck kommen. Hier ermöglicht der seit 
der Saison 2014/2015 in den elektronischen 
Spielbericht aufgenommene Reiter, über 
den der Schiedsrichter das Auftreten von 
nachfolgend definierten Vorkommnissen 
dokumentieren kann, eine entsprechende 
Auswertung.

Gewaltvorfälle: Eine Gewalthandlung liegt 
vor, wenn ein Beschuldigter einen Geschä-
digten körperlich angreift, beispielsweise 
durch Schlagen, Bewerfen, Bespucken oder 
Treten. Zudem ist auch eine Bedrohung als 
Gewalthandlung zu werten. Auch Versuche 
sind zu melden.

Diskriminierungsvorfälle: Eine Diskrimi-
nierung liegt vor, wenn jemand die Men-
schenwürde einer anderen Person oder ei-
ner Gruppe von Personen verletzt. Dies kann 
durch eine herabwürdigende Äußerung, 
Geste oder Handlung, in Bezug auf die Haut-
farbe, Sprache, Religion, ethnische Herkunft, 
das Alter, Geschlecht oder die sexuelle Iden-
tität, erfolgen. Auch eine sonstige Schlech-
terbehandlung aufgrund eines dieser Merk-
male – ohne sachlichen Grund – stellt eine 
Diskriminierung dar.

FAKTEN UND ZAHLEN  )

In diesem Kontext zeigt der Blick auf die 
letzten drei Spielzeiten 2014/2015, 2015/ 

Eindeutiges Statement: Auch diese 
jungen Fußballer lehnen Gewalt und 
Rassismus ab.



 ARBEIT AN DER BASIS  )

Eine der wesentlichen Pilotmaßnahmen ist die 
ganzheitliche Aufarbeitung eines Gewaltvor-
falls eines durch einen tätlichen Angriff von 
Trainer und Teilen seiner Mannschaft auf den 
Schiedsrichter bedingten Spielabbruchs im 
C-Juniorenbereich. Dieser Vorfall vom Dezem-
ber 2014 hat über eine entsprechende medi-
ale Berichterstattung bundesweit Bekanntheit 
erlangt. Die damaligen Geschehnisse wurden 
unter Beteiligung der involvierten Akteure, von 
Vertretern verschiedener Gremien des NFV 
sowie sozialwissenschaftlicher Expertise in 
einem mehrmonatigen Prozess umfassend 
betrachtet. Dabei wurden auch unterschiedli-
che Perspektiven berücksichtigt, Entwicklungs-
verläufe analysiert sowie bestehende Reak-
tionsmechanismen geprüft. Dabei wurden 
die nachfolgend aufgeführten Ansätze mit 
dem Ziel herausgearbeitet, den Umgang mit 
derartigen Vorfällen zu optimieren.

Konsequenz aus  
diesen Erfahrungen:

Prüfung der Möglichkeit einer anlassbezo-
genen Gründung eines jeweils mit regiona-
len sowie überregionalen Experten besetz-
ten Beratungs- und Koordinationsteams, das 
die Begleitung von direkt oder indirekt invol-
vierten Beteiligten eines schweren Gewalt-
vorfalls übernimmt. Diese hinsichtlich der 
personellen Besetzung möglicherweise auch 
variierende „Task Force“ soll zukünftig po-
tenzielle Opfer – aber auch Täter – im Nach-
gang eines Vorfalles schützen, ggf. Sofort-
maßnahmen einleiten und ein zielführendes 
Medien- und Informationsmanagement er-
möglichen. Letzteres mit dem Ziel, eine wie 
bei dem o. g. Fall teilweise identifizierte 
undifferenzierte und skandalorientierte Me-
dienberichterstattung zu verhindern.

Prüfung einer möglichen Intensivierung der 
Zusammenarbeit des NFV und seinen Verei-
nen mit Vertretern der kommunalen Jugend-
sozialarbeit sowie Institutionen des Tä-
ter-Opfer-Ausgleichs hinsichtlich einer 
flächendeckenden Umsetzbarkeit.

Im Zuge dieser Prüfung wurde zur Rückrunde 
der Saison 2016/2017 im NFV-Kreis Hanno-
ver-Stadt ein Projekt pilotiert, in dessen Mit-
telpunkt die Kooperation mit einer externen 
Institution, die sich im Feld der sozialen Ar-
beit, der Mediation und der Methode des 
Täter-Opfer-Ausgleichs bewegt, stand. So 
wurde Beteiligten eines durch einen Gewalt- 

Aktuelle Entwicklung in diesem Zusammen-
hang: Der NFV arbeitet parallel zu den o. g. 
Maßnahmen seit Frühjahr 2017 gemeinsam 
mit dem DFB im Rahmen einer entsprechen-
den Projektgruppe an der Entwicklung von 
in den DFB-Masterplan aufzunehmenden 
und somit bundesweit den Amateurfußball-
vereinen bereitzustellenden Angeboten bei 
Gewalt-, Diskriminierungs- und Extremis-
musvorfällen.

 AKTION  
„4 SCHRAUBEN FÜR 
ZIVILCOURAGE“  )

Dass die vom NFV an seine Mitgliedsvereine 
gerichtete Aufklärungsarbeit über die The-
men Gewalt, Diskriminierung und Extremis-
mus Wirkung zeigt und eine grundsätzliche 
Sensibilität vorherrscht, ist ansatzweise im 
Zusammenhang mit der Aktion „4 Schrau-
ben für Zivilcourage“ zu beobachten. Denn 
im Zuge dieser niedrigschwelligen Maßnah-
me können Vereine kostenlos ein Schild mit 
einem eindeutigen Statement gegen Gewalt 
und Rassismus zwecks öffentlichkeitswirk-
samer Platzierung auf ihrer Sportanlage 
beziehen. Nachdem der NFV dieses 2015 
niedersachsenweit an seine Mitglieder kom-
muniziert hat, sind mittlerweile 385 Bestel-
lungen von NFV-Mitgliedsvereinen beim in 
Westfalen ansässigen Initiator der Aktion 
eingegangen.
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oder Diskriminierungsvorfall bedingten 
Spielabbruches das Angebot offeriert, den 
Vorfall nochmals unter professioneller Beglei-
tung durch Mitarbeiter des Vereins Waage 
Hannover e. V. sowie ohne Beteiligung eines 
offiziellen Verbandsvertreters aufzuarbeiten. 
Dieses im Pilotzeitraum insgesamt dreimal 
offerierte Angebot erfolgte über ein zeitlich 
nahes Gespräch mit dem Kreisvorstand, ein 
Sportgerichtsverfahren wurde hierdurch je-
doch nicht ersetzt. Nach ersten vor allem im 
Jugendbereich zu beobachtenden Erfolgen, 
die u. a. in Gestalt von zwischen den beteilig-
ten Akteuren getroffenen schriftlichen Ver-
einbarungen zur künftigen friedlichen sport-
lichen Auseinandersetzung zum Ausdruck 
gekommen sind, gilt es perspektivisch, dieses 
Modell sukzessive auf das gesamte Gebiet 
des NFV auszuweiten. Mit anderen Worten 
wird es in die seit dem Start der Umsetzung 
des DFB-Gewaltpräventionskonzeptes im 
Jahr 2015 dauerhaft existierenden Bestre-
bungen einfließen, die Implementierung der 
bereits oben thematisierten alternativen 
Sanktionsmaßnahmen in Abstimmung mit der 
Sportgerichtsbarkeit konkret auszugestalten.

Zusammengefasst: Oberstes Ziel dieser 
Bestrebungen ist eine Optimierung der ver-
bandsseitigen Unterstützung und Beglei-
tung der niedersächsischen Fußballvereine 
in der Präventionsarbeit sowie beim Um-
gang mit Vorfällen, die einen gewalttätigen, 
diskriminierenden und/oder extremisti-
schen Hintergrund besitzen.



 JULIUS HIRSCH PREIS  )

Das Bewusstsein und Handeln, sich mit Hil-
fe des Fußballs bzw. in ihm gegen die Aus-
breitung von durch Gewalt, Diskriminierung 
und Rassismus geleiteten Verhaltensmus-
tern einzusetzen, wird durch den vom DFB 
alljährlich ausgeschriebenen Julius Hirsch 
Preis honoriert. So kann Niedersachsen bei 
diesem vom NFV Jahr für Jahr beworbenen 
Wettbewerb, dessen Preisverleihung im Jahr 
2016 in Hannover stattgefunden hat, seit 
2014 bis heute insgesamt über 30 Bewer-
bungen und einen Sieger verzeichnen. Zu 
jenem wurde im Jahr 2015 die Göttinger 
Supporters Crew 05 ausgezeichnet.

 
PRÄVENTION SEXUALI-

SIERTE GEWALT 
––

Eine gesondert und sehr sensibel zu be-
trachtende Art der Gewalt im Fußball stellt 
die sexualisierte Gewalt dar. Während Vor-
fälle im Sinne der zuvor fokussierten Gewalt 
bzw. mit diskriminierendem oder extremis-
tischem Charakter zumeist in der Öffentlich-
keit zu beobachten sind, spielt sich die  
sexualisierte Gewalt überwiegend im Ver-
borgenen ab.

Aus diesen Gründen hat der NFV einen mehr-
strängigen Ansatz gewählt, der die vier Kom-
ponenten Integrität, Sensibilisierung, Aufklä-
rung sowie Beratung beinhaltet.

Integrität: Für alle Mitglieder des Verbands-
vorstandes sowie die hauptamtlichen Füh-
rungskräfte und in der Verbandsjugendar-
beit tätigen Mitarbeiter besteht die Pflicht 
zur Vorlage eines erweiterten Führungs-
zeugnisses. Zur Vorlage sind auch alle Per-
sonen verpflichtet, die sich entweder zentral 
in der Sportschule Barsinghausen oder de-
zentral für eine Lizenz-Trainerausbildung 
anmelden. Seit Januar 2017 gilt diese Ver-
pflichtung auch für jene Trainer, die ihre 
bereits bestehende Trainerlizenz verlängern 

möchten, sodass der NFV sukzessive Einblick 
in die erweiterten Führungszeugnisse aller 
in Niedersachsen aktiven lizenzierten Trai-
ner erhalten kann. Im Hinblick auf die nicht 
unerhebliche Anzahl an nicht lizenzierten 
Trainern hat der NFV ebenfalls zu Beginn des 
Jahres 2017 gegenüber seinen Mitgliedsver-
einen die schriftliche Empfehlung ausge-
sprochen, sich von jeglichen vor allem im 
Kinder- und Jugendbereich tätigen Trainern 
und Betreuern das jeweilige erweiterte Füh-
rungszeugnis vorlegen zu lassen.

Sensibilisierung: Im Rahmen einer eigens 
gegründeten Arbeitsgruppe wurde in einem 
mehrjährigen Prozess ein Fortbildungsmo-
dul entwickelt, das sich in erster Linie an im 
Jugendbereich tätige Fußballtrainer und 
-betreuer richtet, jedoch auch weiteren Ver-
einsfunktionären zugänglich ist. In insge-
samt fünf Lerneinheiten werden mit dem 
vorrangigen Ziel, Fußball spielende Kinder 
und Jugendliche zu schützen, aber in einem 
weiteren Schritt auch Trainer und Betreuer 
hinsichtlich des Aspektes „Denunzianten-
tum“ zu sensibilisieren bzw. ihnen Hand-
lungssicherheit zu verleihen, entsprechende 
Inhalte vermittelt. Somit wird bei den Teil-
nehmern ein umfängliches Bewusstsein für 
die Thematik geschaffen. Dieses eigenent-
wickelte Format wird seit dem Jahr 2014 im 
Verbandsgebiet angeboten.

Aufklärung: Oberste Prämisse für den NFV: 
der Schutz von Kindern und Jugendlichen. 
Der NFV hat hierfür einen speziell an diese 
Zielgruppe gerichteten, online abrufbaren 
Ratgeber veröffentlicht (http://www.nfv.de/
nachhaltigkeit/schutz-vor-sexualisierter-

gewalt/). Gemäß dem Titel „Tu was und 
sprich darüber“ soll diese Broschüre  Mäd-
chen und Jungen ermutigen, Situationen, in 
denen gegen ihren Willen gehandelt wird, 
offen anzusprechen. Diese Publikation be-
inhaltet kindgerechte, geschlechterdifferen-
zierte und unter Nutzung konkreter Fallbei-
spiele erstellte Empfehlungen, mit dem Ziel, 
Kindern und Jugendlichen in entsprechen-
den Situationen Stärke und Überzeugung im 
eigenen Handeln zu vermitteln.

Beratung: Im Jahr 2014 hat der NFV eine 
themenspezifische Anlaufstelle geschaffen. 
Diese kann für den Fall des Auftretens eines 
sexuellen Übergriffs im Verein oder auch 
eines entsprechenden Verdachtes kontak-
tiert werden und stellt somit einen ersten 
Anlaufpunkt dar, der den diskreten Umgang 
mit den erhaltenen Informationen garan-
tiert. Ferner finden hier  ggf. fälschlicherweise 
beschuldigte Trainer oder Betreuer einen 
ersten Rat. 

Durch ihre personelle Besetzung bietet die 
Anlaufstelle darüber hinaus auch im Hinblick 
auf die weitere Vorgehensweise professio
nelle Beratung an. Um Betroffenen oder 
Angehörigen von Betroffenen die Möglichkeit 
zu bieten, auch außerhalb der Strukturen 
des NFV eine Unterstützung bei der Lösung 
ihrer Problematik im Zusammenhang mit 
sexualisierter Gewalt im Fußball zu erhalten, 
stehen im Rahmen der Anlaufstelle neben 
den thematisch kompetenten NFV-eigenen 
Mitarbeitern mit einer Richterin a. D. sowie 
einem Richter a. D. zudem zwei neutrale 
Ansprechpartner bereit, die keine Anbin-
dung zum Fußballverband haben.
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Ein 
Niedersächsischen
Fußballverbandes e.V.
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Der vom NFV veröffentlichte Ratgeber 
zum Thema „Sexualisierte Gewalt“ 
richtet sich in erster Linie an Kinder 
und Jugendliche. Er spricht Mädchen 
und Jungen separat an.

http://www.nfv.de/nachhaltigkeit/schutz-vor-sexualisierter-gewalt/
http://www.nfv.de/nachhaltigkeit/schutz-vor-sexualisierter-gewalt/
http://www.nfv.de/nachhaltigkeit/schutz-vor-sexualisierter-gewalt/
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GESUNDHEIT
Sport und Bewegung und somit der Fußball tragen zur 
Gesunderhaltung des Menschen bei und sind ein 
wesentlicher Bestandteil der Gesundheitsprävention.  
Der NFV ist bemüht, seinen Mitgliedern sowie Mitarbei
terinnen und Mitarbeitern Möglichkeiten zur Gesund-
heitsvorsorge und -pflege anzubieten. Zudem wird das 
Potenzial des Fußballs auch genutzt, um über das reine 
Sporttreiben hinaus Gesundheitsförderung zu 
betreiben.  

Ein U-Lehrgang des NFV zu Gast in der 
Sportschule in Barsinghausen. Während 
sich der Großteil des Kaders auf den 

Weg ins August-Wenzel-Stadion zum Ab-
schlusstraining macht, begibt sich der Tor-
wart ins nah gelegene Studio B54. Wegen 
seiner Verletzung im Torwarttraining tags 
zuvor stehen für ihn nur Stabilisationsübun-
gen und ein leichtes Lauftraining auf dem 
Programm. Diese Kooperation von Verband 
und Fitnessstudio B54 ist nur eines von vielen 
gesundheitsfördernden Modellbeispielen, die 
von persönlicher Beratung bis hin zu direkter 
Hilfestellung für die Gesellschaft reichen. 

 MASSNAHMEN
–

 BLUTSPENDE- 
MEISTERSCHAFT )

Niedersachsens Amateurfußballerinnen und 
-fußballer beweisen nicht allein auf dem Platz 
Teamgeist, sondern setzen sich auch abseits 
des Fußballfeldes als ein großes Lebensret-
ter-Team für die Blutspende ein. Das haben 
sie 2016 und 2017 eindrucksvoll bewiesen.

Gemeinsam mit dem DRK-Blutspendedienst 
gGmbH der Landesverbände des Deutschen 
Roten Kreuzes Niedersachsen, Sachsen-An-
halt, Thüringen, Oldenburg und Bremen (NS-
TOB) hat der NFV 2016 unter dem Motto 
„VEREINt für Niedersachsen“ unter Schirmherr-
schaft von FIFA-Schiedsrichterin Bibiana Stein-
haus die 1. Blutspendemeisterschaft initiiert.

Allein in Niedersachsen werden jeden Tag 
2.300 Blutspenden benötigt, um die Versor-
gung mit lebenswichtigen Blutkonserven 
decken zu können, in ganz Deutschland sind 
es 15.000 Blutspenden pro Tag. Mit einer 
Blutspende (circa 500 ml Blut) kann bis zu drei 
Schwerkranken oder Verletzten geholfen 
werden.

Ziel des DRK-Blutspendedienstes NSTOB ist 
es, sieben bis acht Versorgungstage mit Blut-
konserven abdecken zu können. Doch im 
Sommer 2016 kam es zu einem Engpass und 
so mussten zum Beispiel nicht lebensnotwen-
dige Operationen verschoben werden. Vor 
diesem Hintergrund ist eine Sensibilisierung 
der Bevölkerung für die Notwendigkeit der 
Spendenbereitschaft unerlässlich. 

Dies scheint mit Hilfe der Blutspendemeister-
schaft gelungen zu sein. Die Mitglieder von 
Niedersachsens Fußballvereinen waren im 
Zeitraum vom 1. Februar bis 18. März 2016 zur 
Blutspende aufgerufen. Der Erfolg war laut 
NSTOB-Regionalleiter Jürgen Engelhard „über-
wältigend“. Ziel war es, mit Hilfe der Aktion 
einen Tagesbedarf an Blutreserven in Nieder-
sachsen abdecken zu können. Dazu wären 
2.300 Spenderinnen und Spender und 1.150 
Liter Blut erforderlich gewesen. 5.027 Spen
derinnen und Spender aus 326 NFV-Vereinen 
spendeten rund 2.500 Liter Blut und somit 
wurde dieses Vorhaben mehr als verdoppelt.

12,3 Prozent aller niedersächsischen Fußball-
klubs hatten sich an der Meisterschafts

Siegerehrung mit Schirmherrin 
Bibiana Steinhaus und 
NSTOB-Regionalleiter Jürgen 
Engelhard (links).
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premiere beteiligt. Dabei wurden laut Jürgen 
Engelhard viele junge Menschen erreicht. Die 
Erstspenderquote während der Aktion lag bei 
über zehn Prozent.

Als Gewinner der Aktion durften sich alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer fühlen. 
Doch für die Vereine, die die meisten Mit-
glieder zum Mitmachen an der Blutspende-
meisterschaft motivieren konnten, hat sich 
der Einsatz für den Mitmenschen besonders 
gelohnt. Denn alle Vereine, die einen der 
ersten 18 Plätze belegten, konnten sich über 
attraktive Preise wie neue Trikotsätze oder 
neue Fußbälle freuen. Den Titel „Blutspen-
demeister 2016“ sicherte sich der Verein SV 
Eiche Ostrhauderfehn aus dem NFV-Kreis 
Leer, der 163 Spenderinnen und Spender 
mobilisierte.

Bei der 2. Blutspendemeisterschaft im Zeit-
raum vom 20. Februar bis 15. April 2017 
hatten der NFV und der DRK-Blutspende-
dienst NSTOB die Meisterschaftsdauer um 
zwei Wochen ausgedehnt, damit noch mehr 
Vereine die Chance zur Teilnahme erhielten. 
Die Verlängerung der Aktionsdauer, aber 
auch gezielte Aufrufe zum Spenden im „Fuß-
ball-Journal Niedersachsen“ und auf der 
Homepage des NFV zahlten sich aus: Letztlich 
konnten die Teilnehmerzahl gegenüber 2016 
um circa 62 Prozent gesteigert und 8.142 
Spenderinnen und Spender aus 714 Vereinen 
registriert werden. „Blutspendemeister“ 

5.027
Spenderinnen und Spender 

aus

326
NFV-Vereinen spendeten rund

2.500
Liter Blut

wurde mit 235 Spendern der MTV Barum aus 
dem NFV-Kreis Uelzen, der wie auch die auf 
den Plätzen 2 bis 18 folgenden Vereine wie 
im Vorjahr mit attraktiven Sachpreisen be-
lohnt wurde.

 ROTE KARTE  
FÜR NIKOTIN UND  

ALKOHOL )

In der NFV-Sportschule sowie auf den Sport-
anlagen der Sportschule und im August-
Wenzel-Stadion herrscht ein generelles 
Rauchverbot. Dieses gilt selbstverständlich 
auch für die Räumlichkeiten der Verwaltung 
sowie des Sporthotels. Außerdem versucht 
das NFV-Direktorium, auf die wenigen rau-
chenden NFV-Mitarbeiterinnen und -Mitar-
beiter einzuwirken, das Rauchen einzustellen, 
und untersagt im Sinne der Außendarstel-
lung ein für Außenstehende wahrnehm
bares Rauchen vor den NFV-Einrichtungen.

Zudem verbietet der Verband bei Sport-Ver-
anstaltungen mit Kindern und Jugendlichen 
den Ausschank und Verzehr von alkoholi-
schen Getränken. 

KOOPERATIONEN 
–

KOOPERATION  
MIT DEM KLINIKUM  

ROBERT KOCH  
GEHRDEN )

Zwischen dem NFV und dem Klinikum Ro-
bert Koch Gehrden besteht seit November 
2015 eine Kooperation, die sich auf verschie-
dene medizinische Themenfelder bezieht. 
Im Rahmen der Kooperation soll eine opti-
mierte Versorgung von Breiten- und Spitzen-
sportlern gewährleistet werden.

Neben der allgemeinen akut-medizinischen 
Unterstützung des NFV bei medizinischen 
Notfällen jeglicher Art wurde insbesondere 
eine intensive Kooperation im Bereich der 
orthopädischen und unfallchirurgischen 
Diagnostik und Therapie sowie der radiolo-
gischen Diagnostik vereinbart.

Darüber hinaus gibt es auch eine umfang-
reiche Zusammenarbeit auf dem Feld der 
Leistungs- und Belastbarkeitsdiagnostik im 
Hinblick auf das Herz-Kreislauf-System sowie 
die intensivierte Nutzung der Sportambu-

lanz der Klinik für Herz- und Gefäßkrankhei-
ten und Internistische Intensivmedizin.

Zudem bietet das Klinikum Gehrden Fortbil-
dungen für NFV-Vereine an. So wurden etwa 
alle Ärztinnen und Ärzte beziehungsweise 
Physiotherapeutinnen und -therapeuten der 
niedersächsischen Oberliga- und Regionalliga-
Vereine am 27. April 2017 zu einer Fortbildung 
„Update Schulter“ in das Sporthotel Fuchs-
bachtal in Barsinghausen eingeladen. Referen-
ten waren Chefarzt Dr. med. Jens Uffmann und 
Oberarzt Andreas Geisler.

 FITNESS & GESUNDHEIT  
IM STUDIO B54 )

„Studio B54“ – der Fitness- und Wellnessbe-
reich der Sportschule des NFV – erstreckt 
sich über zwei Ebenen mit einer Gesamtflä-
che von 600 Quadratmetern. Während die 
untere Etage einen großen Wellnessbereich 
mit Saunen, Whirlpool und Ruheraum bietet, 
stehen im Obergeschoss ein Fitnessstudio 
sowie ein Gymnastikraum zur Verfügung.

Heute zählt das Studio 383 monatlich zahlende 
Mitglieder. Aber auch Gäste des Sporthotels 
und Teilnehmerinnen und Teilnehmer von 
NFV-Lehrgängen können die Möglichkeiten 
nutzen, die das Studio bietet. Mit vergünstigten 
Sonderkonditionen für seine Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in Verwaltung, Sportschule 
und Sporthotel ist der NFV darauf bedacht, 
einen Beitrag zur Fitness und somit Gesund
erhaltung seiner Beschäftigten zu leisten.

Die Palette der im Studio B54 angebotenen 
Kurse ist vielfältig und bestrebt, zur Gesund
erhaltung der Studio-Gäste beizutragen. 

PSYCHOLOGISCHE  
HILFESTELLUNG )

Seit 2010 hat die Robert-Enke-Stiftung ihren 
Sitz in der NFV-Verwaltung in Barsinghausen. 
Die Stiftung unterstützt Projekte, Maßnah-
men und Einrichtungen, die über Herzkrank-
heiten von Kindern sowie Depressionskrank-
heiten aufklären und deren Erforschung oder 
Behandlung dienen. 

Aufgrund der räumlichen Nähe, aber auch 
aufgrund der Tatsache, dass der Geschäfts-
führer der Stiftung Jan Baßler zugleich auch 
stellvertretender Direktor des NFV ist, wird 
der NFV in die Lage versetzt, auf Nachfrage 
betroffener Mitglieder schnelle und kompe-
tente Hilfe zu vermitteln.



Der Aufgabe, die Integrität aufrechtzu-
erhalten, sehen sich nicht nur die für 
die Organisation des rein professionel-

len und berufsorientierten Sports verant-
wortlichen Sportverbände gegenüber, son-
dern auch ein Fußball-Landesverband wie 
der NFV. Mittlerweile ist der Fußball in größter 
Mannigfaltigkeit auf Wettscheinen wiederzu-
finden, auf Wettkampfverläufe kann heutzu-
tage bis ins kleinste Detail spekuliert werden.

So ist es zum Beispiel möglich, bei diversen 
Wettanbietern auf Spiele der Oberliga Nie-
dersachsen zu setzen. Diese Möglichkeiten 
bilden somit Potenzial, das integre Verhal-
ten auf Niedersachsens Fußballplätzen 
negativ zu beeinflussen. Denn auch im 
Bereich der inzwischen vielfach bandenmä-
ßig organisierten Sportwettenkriminalität 
ist man sich bewusst, dass die Einflussnahme 
auf ein Amateurfußballspiel im Vergleich zu 
jener auf eine Bundesligapartie eher klei-
nere als größere Hürden birgt. Demnach 
kommt dem Aspekt der Integrität des Wett-
bewerbes auch in einem Landesverband 
eine stetig wachsende Bedeutung zu.

 
MASSNAHMEN  
GEGEN SPIEL

MANIPULATION
–

Im Wissen darum sowie mit dem Anspruch 
der Gewährleistung des fairen Wettbewerbs 
hat der Niedersächsische Fußballverband 
auch in den Spieljahren seit der Saison 
2014/2015 entsprechende Maßnahmen kon-
tinuierlich begleitet, kommuniziert sowie 
vorangetrieben.

In diesem Kontext zunächst zu nennen ist 
die nach wie vor erfolgende Unterstützung 
des vom Deutschen Fußball-Bund und wei-
teren Partnern entwickelten Präventions-
programms „Gemeinsam gegen Spielmani-
pulation“. Dessen Inhalte, die insbesondere 
in der themenbezogenen Sensibilisierung 
von Spielern, Mitgliedern, Funktionären und 
Schiedsrichtern bestehen und über Gefah-
ren, Hintergründe, Mechanismen sowie 
Konsequenzen von Spiel- und Wettmanipu-
lation aufklären, transportiert der NFV seit 
Anbeginn mittels der Nutzung von verschie-
denen Informationsmaterialien sowie der 
Online-Kommunikation niedersachsenweit 
in die Fläche.

GESELLSCHAFTLICHE HERAUSFORDERUNGEN
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INTEGRITÄT
Sepp Herberger brachte es auf den Punkt: „Die Leute 
gehen zum Fußball, weil sie nicht wissen, wie es aus-
geht.“ Diese auch heute noch gültige Fußballweisheit 
gilt es, aufrechtzuerhalten und das Spiel vor unrecht
mäßiger Einflussnahme, die vorwiegend in Form von 
Spielmanipulation oder Dopingmissbrauch zum Aus-
druck kommt, zu schützen. Denn der Fußball lebt da-
von, dass auch mal der Kleine den Großen besiegt –  
so zeigen es zum Beispiel unzählige Sensationen in der 
langen Geschichte des DFB-Pokals.



Und dass die über die Kommunikation die-
ses Präventionsprogrammes herbeigeführte 
Aufklärungsarbeit in Sachen Spielmanipula-
tion insgesamt Früchte trägt und in den 
betroffenen NFV-Mitgliedsvereinen auch 
tatsächlich ankommt, zeigt ein Fall aus dem 
November 2014. So reagierten die Verant-
wortlichen des damaligen Oberligisten TB 
Uphusen seinerzeit schnell und richtig, nach-
dem im Anschluss an das Ligaspiel gegen 
den SSV Jeddeloh der Verdacht aufkam, der 
Verlauf der vorangegangenen 90 Minuten 
sei durch Spieler der eigenen Mannschaft 
manipuliert worden. Sie beriefen zeitnah 
eine Vorstandssitzung ein, deren Ergebnis 
eine Selbstanzeige wegen Spielmanipulation 
beim Niedersächsischen Fußballverband 
war, der wiederum über sein Verbandssport-
gericht umgehend die Ermittlungen auf-
nahm. Wenngleich am Ende kein konkretes 
Fehlverhalten nachgewiesen werden konnte, 
verdeutlicht allein die Reaktion des Uphuse-
ner Vorstands die Wirksamkeit der Präven-
tions- und Sensibilisierungsarbeit des NFV. 
Deren dauerhafte Umsetzung ist ganz sicher 
notwendig, insbesondere aufgrund der Tat-
sache, dass in dem beschriebenen Fall das 
bereits zu diesem Zeitpunkt bundesweit 
installierte Frühwarnsystem nicht ange-
schlagen hat.

Neben der Aufklärungsarbeit ist eben dieses 
Frühwarnsystem ein weiterer Baustein im 
Kampf gegen die Manipulation von Fußball-
spielen in Niedersachsen. Über seine Mit-
gliedschaft im DFB greift der NFV in diesem 
Zusammenhang auf die Dienste der Schwei-
zer Sportradar AG zurück, die unter Nutzung 

eines eigens entwickelten Betrugsaufde-
ckungssystems die Daten von mehr als 400 
Wettanbietern auf verdächtige Wett- und 
Quotenverläufe prüft und Verdachtsmo-
mente an den Deutschen Fußball-Bund und 
seine Landesverbände meldet.

Überdies untersagt es der NFV – orientiert 
an der entsprechenden Regelung seines 
Dachverbandes – den Spielern, Trainern, 
Betreuern und Funktionären, die in der im 
Wettspielsystem wiederzufindenden Ober-
liga Niedersachsen aktiv sind, selbst oder 
über Dritte auf Spiele der eigenen Mann-
schaft zu wetten. 

 
DOPINGPRÄVENTION 

FÜR DIE  
CHANCENGLEICHHEIT

–
Doch nicht nur im Zusammenhang mit der 
Gefahr „Spielmanipulation“ ist der NFV be-
strebt, die Integrität des Fußballs und somit 
zugleich auch die Begeisterung für diesen 
Sport zu erhalten. So widmet er sich mit 
ebenso großem Engagement dem Kampf 
gegen Doping. Das Thema Doping scheint 
insbesondere im professionellen Bereich, 
wie der medialen Berichterstattung in Form 
von regelmäßigen Artikeln zu Dopingver-
stößen zu entnehmen ist, aber auch im 
Amateursport nach wie vor aktuell zu sein– 
entgegen der in der Vergangenheit weit-
läufig ebenfalls medial verbreiteten Mei-
nung diverser selbst ernannter Fachleute, 
„Doping im Fußball bringt nichts“.

Hier gilt es zusätzlich zur Wahrung von 
Chancengleichheit und Fairness im Spiel 
allerdings auch, die Aktiven zu schützen. 
Denn die auf unnatürlichem Weg erwirkte 
Leistungssteigerung beeinflusst nicht nur 
den integren Wettkampf, sondern geht 
stets mit einem hohen gesundheitlichen 
Risiko für die Akteure einher.

In diesem Handlungsfeld setzt der NFV zu-
nächst auf öffentlichkeitswirksame Signale, 
indem er sein Bekenntnis zur Doping-Be-
kämpfung stetig untermauert, dokumen-
tiert durch eine Förderung der Umsetzung 
der vom LandesSportBund Niedersachsen 
veröffentlichten Doping-Richtlinie. Dieses 
verdeutlicht auch, dass vor allem Informa-
tion und Prävention im Vordergrund der 

entsprechenden Verbandsaktivitäten ste-
hen. Mit dem Facharzt für Orthopädie und 
Chirurgie und zugleich erfahrenen Sport-
mediziner Dr. Wego Kregehr hat man be-
reits vor Jahren einen Doping-Beauftragten 
installiert, der durch seine langjährige Tä-
tigkeit als Mannschaftsarzt beim Fuß-
ball-Bundesligisten Hannover 96 umfassen-
de Erfahrungen in diesem Sektor sammeln 
konnte und daher erster Ansprechpartner 
für Fragen dieser Thematik ist. Darüber 
hinaus führt der NFV mindestens einmal 
pro Jahr eine Anti-Doping-Veranstaltung 
durch. Und natürlich behandelt er das Thema 
Doping auch kontinuierlich in der Lehrar-
beit, wodurch es ihm gelingt, im Rahmen 
seiner diversen Qualifizierungsformate 
verschiedenste Zielgruppen von Spielern 
über Trainer und Betreuer bis hin zu Funk-
tionären anzusprechen.

Ein besonderer Fokus hinsichtlich der Be-
kämpfung des Dopingmissbrauchs liegt 
hierbei auf dem Jugendfußball. So versucht 
der NFV bei den Akteuren bereits in frühen 
Jahren das Bewusstsein für die dauerhaft 
aktuelle Bedeutung dieses Themas zu stei-
gern. Den ersten Ansatzpunkt stellen in 
diesem Zusammenhang die in seinen Aus-
wahlen aktiven Spieler da. Diese werden 
regelmäßig in jeglichen Auswahlmaßnah-
men entsprechend geschult. Somit wurde 
das Thema Doping zwischen dem Beginn 
der Saison 2014/2015 und dem Ende der 
Saison 2016/2017 in über 160 Auswahl- und 
Sichtungslehrgängen behandelt.

Ebenfalls zur Sensibilisierung im Jugendbe-
reich dient eine über die Verbandshome-
page einzusehende Verhaltensrichtlinie, die 
alle in der Kinder- und Jugendarbeit tätigen 
ehrenamtlichen sowie hauptberuflichen 
Kräfte unter anderem zur Übernahme einer 
aktiven Vorbildfunktion im Kampf gegen 
Doping, Medikamentenmissbrauch und 
jegliche weitere Art von Leistungsmanipu-
lation verpflichtet.

Altersunabhängig behandelt zudem der 
vom Verband öffentlich bereitgestellte 
Mustervertrag für Vertragsspielerinnen 
und Vertragsspieler umfangreich das Thema 
Doping. Hierin wird zunächst auf das be-
stehende Dopingverbot hingewiesen, die-
ses nochmals erläutert sowie von der 
Spielerin oder vom Spieler die Anerken-
nung des Verbotes und der nationalen und 
internationalen Anti-Doping-Bestimmun
gen verlangt.
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Die klimatischen Bedingungen auf der 
Erde ändern sich und auch der Ama-
teurfußball hat in Teilen Einfluss auf 

die Klimaentwicklung. So sind in diesem Zu-
sammenhang beispielsweise die mehreren 
Tausend niedersächsischen Sportstätten zu 
nennen, die Tag für Tag betrieben werden 
müssen, um den Trainings- und Spielbetrieb 
zu ermöglichen. Ferner machen auch regel-
mäßige Autofahrten zum Training oder Spiel 
sowie Trainingslager und Abschlussfahrten, 
die heutzutage auch bei Amateurmannschaf-
ten nicht selten mit Flugreisen einhergehen, 
einen nicht zu vernachlässigenden Anteil am 
gesamten in Niedersachsen produzierten 
CO2-Ausstoß aus. Mit anderen Worten wird 
deutlich, dass Umweltschutz nicht nur für die 
Profiklubs, die allein durch den Stadionbe-
trieb an einem Heimspielwochenende die 
entsprechenden Umweltbelastungen des 
durchschnittlichen Amateurvereins zweifels-
ohne übertreffen, einen wichtigen Aspekt 
darstellt, sondern auch im Breitensport rele-
vant sein sollte.

 
DER NFV ALS  

DIENSTLEISTER
–

Allerdings scheint sich der Gedanke des 
Schutzes der Umwelt in der Fläche noch 
nicht vollends durchgesetzt zu haben. Ein 
bundesweiter Blick lässt jedenfalls darauf 
schließen: Denn laut einer Zusatzauswer-
tung zum Sportentwicklungsbericht 2015/ 
2016, in deren Zuge über 5.100 Fußballver-
eine befragt wurden, belegt das Thema 
Umweltschutz einen eher mittleren Rang auf 
der Bedeutsamkeitsskala. Dass sich die Si-
tuation in Niedersachsen nicht nennenswert 
von der gesamtdeutschen Sachlage unter-
scheidet, zeigt die Resonanz auf eine vom 
NFV gemeinsam mit dem Deutschen Fuß-
ball-Bund, dem VfL Wolfsburg, dem Landes-
SportBund Niedersachsen sowie der Deut-
schen Fußball Liga im Jahr 2015 geplante 
Vernetzungsveranstaltung, in deren Fokus 
der Umweltschutz für Amateurfußballvereine 
stand. Denn nachdem der angesichts der 
Fahrtwege zunächst regional begrenzte Ad-
ressatenkreis sukzessive erweitert und zu-
letzt auf alle NFV-Mitgliedsvereine ausge-
dehnt wurde und man auch in Sachen 
Anmeldefrist mehrere Aufschübe gewährte, 
fiel diese aufgrund einer trotz aller Bemühun-
gen zu geringen Nachfrage letztendlich aus. 

GESELLSCHAFTLICHE HERAUSFORDERUNGEN
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UMWELTSCHUTZ
Das Spiel fällt heute leider aus – auch mitten im Hoch-
sommer. Diese Aussage trafen im Sommer 2017 nicht 
wenige Vereinsvertreterinnen und -vertreter in Nieder-
sachsen, als sie das Ausmaß der Folgen sahen, nachdem 
ihre Sportplätze von Unwettern oder Überschwemmun-
gen heimgesucht wurden. Eine Häufung derartiger 
Naturereignisse kann die Freiluftsportart Fußball lang-
fristig in ihrer Existenz bedrohen.



Da die Fußballvereine entsprechend dem 
Ergebnis des vorgenannten Sportentwick-
lungsberichts der Sanierung von Vereinsan-
lagen großes Gewicht beimessen und gleich-
zeitig einen größeren Informationsbedarf für 
diesen Aspekt sowie die damit einhergehen-
den Umweltbelange sehen, rief der Ausfall 
damals im ersten Moment bei allen Beteilig-
ten Verwunderung hervor. Doch im Zuge der 
Aufarbeitung kam man relativ schnell zu dem 
Schluss, dass es einfach nicht gelungen ist, 
den Vereinsvertretern bzw. potenziellen Ver-
anstaltungsteilnehmern im Vorfeld die ge-
plante Thematisierung der Verbindung zwi-
schen dem Umweltschutz und einer 
effizienteren Nutzung der Sportstätten in 
ausreichendem Maße zu verdeutlichen.

Und gerade diese ist nach Ansicht des NFV 
und auch seines Dachverbandes von immen-
ser Bedeutung, denn vor allem die Amateur-
fußballvereine für den notwendigen Umwelt-
schutz zu sensibilisieren, kann nur 
funktionieren, wenn nicht nur die Umwelt, 
sondern mittel- und langfristig auch der Ver-
ein profitiert, egal ob durch Kosteneinsparun-
gen, eine bessere Vereinsinfrastruktur oder 
mehr Attraktivität für (Neu-)Mitglieder und 
Kommune.

Im Wissen um diesen Umstand und um seine 
auch in diesem Feld verantwortungsvolle 
Rolle als informativer Dienstleister, der sei-
nen Vereinen im Rahmen von themenspezi-
fischen Veranstaltungen die relevanten Infor-
mationen zur Überschneidung von 
ökologischen sowie ökonomischen Aspekten 
vermitteln möchte, arbeitet der NFV an der 
Entwicklung weiterer Formate. So soll den 
Mitgliedsvereinen nach dem Verbandstag 
2017 zum Beispiel eine Informationsveran
staltung angeboten werden, die den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern die Umrüstung 
auf LED-Flutlichtanlagen sowohl unter dem 
Aspekt Umweltschutz als auch jenem der ef-
fizienten Nutzung von ökonomischen bzw. 
finanziellen Ressourcen näherbringt und in 
diesem Kontext auch entsprechende Förder-
möglichkeiten aufgreift.

Und gerade in Zeiten, in denen sich viele 
Sportstätten in kommunaler Hand befinden 
und die Vereine oftmals lediglich als Mieter 
die Pflege und den Betrieb der Sportstätten 
verwalten, kommt der durch Dritte bereit
gestellten finanziellen Unterstützung ge-
paart mit kompetenter Beratung besondere 
Bedeutung zu. So kann sie gegenüber den 
Eigentümern als Argument für die Investi

tion in energie- und kostensparende Maß-
nahmen genutzt werden, wenngleich die 
kommunale Unterstützung natürlich gene-
rell unabdingbar bleibt. Und nicht zuletzt vor 
diesem Hintergrund wird der NFV seine 
Überzeugungsarbeit bezüglich der Notwen-
digkeit einer seitens der Kommunen gegen-
über den Fußballvereinen erbrachten Unter-
stützung fortsetzen.

 
VORBILDFUNKTION  
IM UMWELTSCHUTZ

–
Um die Vermittlung derartiger Informatio-
nen sowie der auch im Amateurfußball exis-
tierenden Verantwortung für die Umwelt 
authentisch zu vollziehen, sollte man aller-
dings stets mit gutem Beispiel vorangehen. 
Dessen ist sich der NFV bewusst und kommt 
seiner entsprechenden Vorbildfunktion auf 
unterschiedlichen Wegen nach.

So versorgt das im Januar 2013 in Betrieb 
genommene Blockheizkraftwerk (BHKW) mit 
dem Sporthotel Fuchsbachtal, dem Studio 
B54 sowie den Häusern I und II der NFV-
Sportschule nach wie vor wesentliche Ver-
bandsanlagen mit Wärme und Strom.

Ökologisch und ökonomisch auszahlen 
werden sich künftig sicherlich auch die wei-
teren umfangreichen energetischen Sanie-
rungsmaßnahmen, die mit der Neueröff-
nung der Sportschule II im Januar 2017 
ihren vorläufigen Abschluss gefunden ha-
ben. Wie bei vorangegangenen Sanierungs-
maßnahmen, bei denen die Gebäude des 
NFV schrittweise so saniert wurden, dass 
über die Verbesserung der Dämmung der 
Hüllflächen auch der tatsächliche Wärme-
bedarf deutlich reduziert wird, hat man 
auch bei der Grundsanierung dieses über 

der Karl-Laue-Halle liegenden Objektes 
neben dem Brandschutz vor allem den 
energetischen Aspekt in den Mittelpunkt 
gerückt. Insgesamt investierte man hier 
eine Summe von ca. 3 Mio. Euro, die antei-
lig vom Land Niedersachsen über den Lan-
desSportBund Niedersachsen mit einer 
Fördersumme von rund einer Million Euro 
getragen wurde.

Darüber hinaus gilt es, den bereits ange-
schobenen Prozess des sukzessiven Aus-
tausches der Beleuchtungen durch 
LED-Technik sowie der gleichzeitig vermehr-
ten Verwendung von Präsenzmeldern zur 
effektiven Lichtnutzung in den verbandsei-
genen Gebäuden weiter voranzutreiben 
bzw. in absehbarer Zeit abzuschließen. 

Abgerundet wird die verbandsseitig ver-
folgte Stoßrichtung der Sanierungsaktivi
täten davon, dass die zusätzlich zum vom 
Blockheizkraftwerk gelieferte, zur Deckung 
des Wärmebedarfs dienende Energie mög-
lichst günstig eingekauft wird.

Doch nicht nur im Zuge von Sanierungs-
maßnahmen handelt der NFV im Sinne des 
Umweltschutzes. Auch im Tagesgeschäft 
sind insbesondere die Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle zur Beachtung von Umwelt-
schutzbelangen angehalten. So wird unter 
anderem die Anzahl der Farbausdrucke 
erfasst und zugeordnet, um regelmäßig die 
Notwendigkeit des Umfangs zu prüfen und 
gegebenenfalls zu hinterfragen. Ferner er-
folgte im Zusammenhang mit der Planung 
des beim Verbandstag 2017 veröffentlich-
ten obligatorischen Verbandstagsheftes die 
Vorgabe zur Nutzung von umweltfreund
lichem Papier, sofern ein Farbdruck ge-
wünscht ist. Beim Heft zum Verbandstag 
2014 beispielsweise wurde ein solches nicht 
genutzt und daher der Schwarz-Weiß-Druck 
gewählt.
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„Bei seinen Sanierungsmaß-
nahmen und der damit ein-
hergehenden Reduzierung 
des Primärenergiebedarfes 
orientiert sich der NFV neben 
dem Umweltaspekt auch an 
dem Ziel, damit langfristig 
den Haushalt zu entlasten.“
STEFFEN HEYERHORST
Direktor
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ZIELE 
Zum Verbandstag 2014 nahm der Niedersächsische 
Fußballverband Nachhaltigkeit in seine Satzung auf. 
Seitdem ist dieses Thema als zentraler Wert in der 
Verbandskultur verankert. Um diesen Weg weiterhin 
konsequent zu gehen, bedarf es der Setzung von Zielen. 
Das ins Auge gefasste Ideen- und Maßnahmenpaket 
verdeutlicht, welche Ziele der NFV in den kommenden 
Jahren ambitioniert angehen will. Denn: Nachhaltigkeit 
ist ein kontinuierlicher Prozess. 

KAPITEL 1: DER NFV – DER FUSSBALL BINDET

KAPITEL 2: SPIELBETRIEB – DER FUSSBALL BEWEGT

FUSION 
–

ZIEL: Kostengünstigere Organisation 
durch Kreisfusionen

TERMIN: 2018, 2019

KOMMENTAR: Anpassung der Verbands-
struktur an die demografische Entwick-
lung. Von einstmals 47 Kreisen im Jahr 
2011 ist ihre Zahl auf inzwischen 40 
gesunken.

ORGANISATION 
–

ZIEL: Ausweitung des „Norweger 
Modells“ 

TERMIN: fortlaufend

KOMMENTAR: Das Modell ermöglicht 
Teams mit (zu) wenigen Akteuren die 
Teilnahme am Spielbetrieb. Es kommt 
aber noch nicht in allen Kreisen und 
Spielklassen zur Anwendung.

COMPLIANCE 
–

ZIEL: Entwicklung einer Gesamtstrategie 
für Haupt- und Ehrenamt 

TERMIN: fortlaufend

KOMMENTAR: Zusammenführung der 
bestehenden Maßnahmen und Instru-
mente zu einer Gesamtstrategie durch 
den Arbeitskreis Compliance (2016 
gegründet).

ORGANISATION 
–

ZIEL: Werbung für Zweitspielrecht  
im Jugendfußball 

TERMIN: fortlaufend

KOMMENTAR: Spieler verzichten bei 
Abmeldung ihrer Mannschaft vom 
Spielbetrieb auf das Zweitspielrecht und 
nehmen lieber ein halbes Jahr ohne 
Fußball in Kauf.

COMPLIANCE 
–

ZIEL: Einführung eines  
Risikomanagements

TERMIN: fortlaufend

KOMMENTAR: Arbeitsprozesse und 
Rahmenbedingungen sollen regelmäßig 
auf potenzielle Gefahren geprüft werden, 
um frühzeitiges Eingreifen zu ermögli-
chen.

ORGANISATION 
–

ZIEL: Evaluierung der Reform des 
Krombacher Niedersachsenpokals

TERMIN: Rückrunde 2017/2018

KOMMENTAR: Mangelnde Attraktivität 
des Endspiels im Rahmen des bundes-
weiten „Finaltags der Amateure“, weil 
beide Finalisten bereits für den DFB-
Pokal qualifiziert sind.
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ORGANISATION 
–

ZIEL: Optimierung der Online-Antrag
stellung im Passwesen 

TERMIN: fortlaufend

KOMMENTAR: Anträge für Gast- oder 
Zweitspielrecht können trotz teils 
fortgeschrittener Digitalisierung (noch) 
nicht online gestellt werden.

SCHIEDSRICHTER 
–

ZIEL: Intensivierung Talent- 
förderung 

TERMIN: fortlaufend

KOMMENTAR: Schiedsrichter-Coaches 
sollen NFV-Unparteiische mit besonde-
rem Leistungspotenzial systematisch an 
das Niveau der  DFB-Spielklassen 
heranführen.

ORGANISATION 
–

ZIEL: Verstärkte Öffentlichkeitsarbeit im 
Beachsoccer 

TERMIN: fortlaufend

KOMMENTAR: Angestrebt wird eine 
höhere Teilnehmerzahl an der inoffiziel-
len niedersächsischen Beachsoccer-
Meisterschaft (LOTTO-Beachsoccer-Cup).

ORGANISATION 
–

ZIEL: Digitalisierung der 
Spielberechtigungsprüfung 

TERMIN: fortlaufend

KOMMENTAR: Prüfung der Umsetzung 
von digitalen Spieleridentitätskontrollen 
auf dem Spielfeld, beispielsweise durch 
Fingerabdrücke.

QUALIFIZIERUNG 
–

ZIEL: Erhöhung der Zahl von Lizenz-
Trainerinnen und -Trainern

TERMIN: fortlaufend

KOMMENTAR: Bisher wird noch weniger 
als die Hälfte aller Mannschaften im 
Spielbetrieb Niedersachsens von 
lizenzierten Übungsleiterinnen und 
Übungsleitern trainiert.

ORGANISATION 
–

ZIEL: Förderung  
des Frauenfußballs Ü 35

TERMIN: fortlaufend

KOMMENTAR: Ob im Kreis oder im 
Bezirk: Der Aufbau eines kontinuier
lichen Spielbetriebs im Ü-Bereich der 
Frauen erweist sich bisher als schwierig.

ORGANISATION 
–

ZIEL: Hallenturniere flächendeckend 
nach Futsal-Regeln

TERMIN: fortlaufend

KOMMENTAR: Trotz fortschreitender 
Futsal-Implementierung konnten die 
Vorteile dieser Hallenfußball-Variante 
noch nicht überall erfolgreich vermittelt 
werden.

QUALIFIZIERUNG 
–

ZIEL: Ausbildung zum DFB-Vereins
manager mit Jugendleiter-Profil

TERMIN: fortlaufend

KOMMENTAR: Die Ausbildung zum 
Vereinsmanager ist Teil der DFB-Qualifi-
zierungsoffensive in den Kategorien 
Vorsitzender, Abteilungsleiter und 
Jugendleiter.

SCHIEDSRICHTER 
–

ZIEL: Aufbau eines „Paten-Systems“  
nach DFB-Mindeststandards

TERMIN: ab Saison 2018/2019

KOMMENTAR: Jüngere Schiedsrichterin-
nen und Schiedsrichter werden durch 
erfahrene Kolleginnen und Kollegen über 
einen längeren Zeitraum begleitet.

QUALIFIZIERUNG 
–

ZIEL: Planung und Durchführung von  
Führungsspieler(innen)treffs

TERMIN: ab 2018

KOMMENTAR: Start eines Dialogs mit 
Jugendlichen, die innerhalb ihrer Fußball
mannschaften Führungspositionen 
besitzen (DFB-Masterplan).

QUALIFIZIERUNG 
–

ZIEL: Entwicklung einer NFV-
Kurzschulung zum Thema Fair Play 

TERMIN: ab 2018

KOMMENTAR: Sensibilisierung für den 
Fair-Play-Gedanken im Rahmen von 
Qualifizierungsmaßnahmen, die sich an 
Trainerinnen und Trainer richten.

QUALIFIZIERUNG 
–

ZIEL: Entwicklung Fortbildungsmodul 
„Training mit und von Flüchtlingen“

TERMIN: ab 2018/2019

KOMMENTAR: Bereitstellung eines Weiter-
bildungsangebots für Trainerinnen und 
Trainer zur fußballspezifischen Arbeit mit 
der Zielgruppe Geflüchtete.
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QUALIFIZIERUNG 
–

ZIEL: Schulungen in fußballverwaltenden 
Aufgaben

TERMIN: ab Saison 2018/2019

KOMMENTAR: Für die Arbeit mit EDV-
gestützten Systemen müssen die haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter noch gezielter mit Wissen 
ausgestattet werden.

SICHERHEIT 
–

ZIEL: Entwurf und Umsetzung von 
Sicherheitsrichtlinien

TERMIN: ab Saison 2018/2019

KOMMENTAR: Im Gegensatz zur Oberliga 
Niedersachsen gibt es für Landes- und 
Bezirksligen noch keine Sicherheitsricht-
linie. Ihre Bestimmungen sollen im 
Vergleich verringert sein.

SCHULE UND FUSSBALL 
–

ZIEL: Ausbau der NFV-Junior-Coach-
Ausbildung 

TERMIN: 2017/2018, 2018/2019

KOMMENTAR: Gemäß DFB-Masterplan-
vorgaben sollen 26 Lehrgänge (2017/ 
2018) und 24 (2018/2019) durchgeführt 
werden. Dazu 8 Lehrgänge der Folgeteile 
2 und 3 (2017), 10 (2018) und 12 (2019).

EHRENAMT 
–

ZIEL: Installierung von Ehrenamts
beauftragen in möglichst jedem Verein

TERMIN: fortlaufend

KOMMENTAR: Als Ansprechpartner  
zu allen Fragen rund um das Thema 
Ehrenamt im Verein sind Vereins
ehrenamtsbeauftragte unverzichtbar.

SICHERHEIT 
–

ZIEL: Sicherheitsbeauftragte in der 
Landesliga 

TERMIN: fortlaufend

KOMMENTAR: In der Oberliga Nieder-
sachsen ist ein Sicherheitsbeauftragter 
im Verein Pflicht. In den Landesligen 
aber (noch) nicht. Das soll sich ändern.

SCHULE UND FUSSBALL 
–

ZIEL: Steigerung der Teilnehmerzahlen 
„Jugend trainiert für Paralympics“ 

TERMIN: fortlaufend

KOMMENTAR: Der Wettbewerb wurde 
erstmals im Schuljahr 2015/2016 
ausgetragen. 2016/2017 nahmen zehn 
Förderschulen aus Niedersachsen teil.

        

EHRENAMT 
–

ZIEL: Drei jährliche Newsletter an die 
Ehrenamtsbeauftragten

TERMIN: ab 2018

KOMMENTAR: Der Dialog und die 
Zusammenarbeit des NFV-Ehrenamts
beauftragten mit den Kreisen und 
Vereinen muss weiter intensiviert 
werden.

SCHULE UND FUSSBALL 
–

ZIEL: Ausbau von fußballbezogener 
Fortbildung von Lehrkräften

TERMIN: 2017, 2018, 2019

KOMMENTAR: Gemäß DFB-Masterplan-
vorgaben sollen im Rahmen der Formate 
20.000plus Teil 1 und 2 96 Lehrkräfte 
(2017), 192 (2018) und 192 (2019) 
geschult werden.
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KAPITEL 3: GESELLSCHAFTLICHE HERAUSFORDERUNGEN –  

DER FUSSBALL BEWIRKT

VIELFALT 
–

ZIEL: Mehr niedersächsische Bewerber 
für Sepp-Herberger-Urkunde

TERMIN: fortlaufend

KOMMENTAR: Im Berichtszeitraum 
wurden nicht einmal 15 Bewerbungen 
aus Niedersachsen eingereicht – hier 
wird eine Steigerung angestrebt.

VIELFALT
–

ZIEL: Tag des Fußballs für Menschen mit 
Behinderung alle zwei Jahre

TERMIN: 2018

KOMMENTAR: Diese Veranstaltung fand 
im Dezember 2016 erstmals statt und 
soll zu einem festen Bestandteil im 
NFV-Rahmenterminkalender werden. 

VIELFALT 
–

ZIEL: Kampagne „Soziale Integration“ in 
Bezirken Braunschweig und Lüneburg

TERMIN: ab 2018

KOMMENTAR: Die Kampagne soll nach 
den bisherigen Veranstaltungen in den 
Bezirken Hannover und Weser-Ems 
fortgeführt werden.

VIELFALT 
–

ZIEL: Mehr NFV-socceR(EFUGEE) coaches 
ausbilden

TERMIN: fortlaufend

KOMMENTAR: Seit 2016 wurden über  
100 fußballbegeisterte Flüchtlinge für 
Trainer- und Betreueraufgaben qualifi-
ziert. Diese Zahl soll ausgebaut werden.

FAIR PLAY/GEWALTPRÄVENTION
–

ZIEL: Weiterentwicklung der Gesamt
strategie

TERMIN: fortlaufend

KOMMENTAR: Fortsetzung der 2015 
begonnenen Entwicklung der Strategie, 
welche die Bereiche Prävention, 
Beratung und alternative Sanktions
maßnahmen umfasst.

GESUNDHEIT 
–

ZIEL: Steigerung Teilnehmerzahl bei 
Blutspendemeisterschaft

TERMIN: fortlaufend

KOMMENTAR: 2017 nahmen 8.142 
Spender aus 714 Vereinen teil – ein 
Zuwachs um circa 62 Prozent zur 
Erstauflage 2016. Die Zahl soll weiter 
steigen.



An den Präsidenten des 
Niedersächsischen Fußball

verbandes e. V.

Wir haben eine Prüfung zur Erlangung be-
grenzter Sicherheit hinsichtlich der Veröf-
fentlichung „NFV Nachhaltigkeitsbericht“  für 
den Berichtszeitraum 11. Oktober 2014 bis 
30. September 2017 des Niedersächsischen 
Fußballverbandes e.V., Barsinghausen 
(nachfolgend kurz „NFV“) sowie der Beach-
tung der darin zugrunde gelegten Kriterien 
durchgeführt.

Verantwortlichkeit der 
gesetzlichen Vertreter

Die Erstellung der Veröffentlichung „NFV 
Nachhaltigkeitsbericht“ liegt in der Verant-
wortung des Präsidiums des NFV. Diese 
Verantwortlichkeit umfasst die Benennung 
des Untersuchungsgegenstands sowie die 
Benennung und Abgrenzung der Kriterien, 
die unserer Prüfung zur Erlangung einer 
begrenzten Sicherheit zugrunde liegen:

•	� § 3 II der Satzung des Niedersächsischen 
Fußballverbandes e.V.

Die Verantwortung der gesetzlichen Vertre-
ter des Verbandes umfasst die Auswahl und 
Anwendung angemessener Methoden zur 
Nachhaltigkeitsberichterstattung sowie das 
Treffen von Annahmen und die Vornahme 
von Schätzungen zu einzelnen Nachhaltig-
keitsangaben, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die Vorkehrungen und Maß-
nahmen, die sie als notwendig bestimmt 
haben, um die Aufstellung des Berichts zu 
ermöglichen, der frei von wesentlichen – 
beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Angaben ist. 

Maßnahmen des Wirtschafts
prüfers hinsichtlich der 

Unabhängigkeit und Qualität

Wir sind vom NFV unabhängig in Überein-
stimmung mit den deutschen handelsrecht-
lichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
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und haben unsere sonstigen beruflichen 
Pflichten in Übereinstimmung mit diesen 
Anforderungen erfüllt.

Wir wenden die nationalen gesetzlichen Re-
gelungen und berufsständischen Verlautba-
rungen zur Qualitätssicherung an, insbeson-
dere die Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer 
und vereidigte Buchprüfer sowie den Entwurf 
eines IDW Qualitätssicherungsstandards: 
Anforderungen an die Qualitätssicherung in 
der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1), die 
in Einklang mit dem vom International Audi-
ting and Assurance Standards Board (IAASB) 
herausgegebenen International Standard on 
Quality Control stehen.

Verantwortung des 
Wirtschaftsprüfers

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der 
von uns durchgeführten Prüfung zur Erlan-
gung einer begrenzten Sicherheit eine Beur-
teilung darüber abzugeben, ob uns Sachver-
halte bekannt geworden sind, die uns zu der 
Annahme veranlassen, dass die vom NFV 
verwendeten und entwickelten Kriterien 
nicht angemessen sind.

Wir haben die Angemessenheit der vom NFV 
verwendeten und entwickelten Kriterien in 
Bezug auf die folgenden Eigenschaften be-
urteilt: 

•	 Relevanz,
•	 Eignung, 
•	 Verlässlichkeit,
•	 Neutralität und
•	 Verständlichkeit.

Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung 
des International Standard on Assurance 
Engagements (ISAE) 3000 (Revised): „As-
surance Engagements other than Audits or 
Reviews of Historical Financial Information“ 
sowie des IDW Prüfungsstandards PS 821 
„Grundsätze ordnungsmäßiger Prüfung 
oder prüferischer Durchsicht von Berichten 
im Bereich der Nachhaltigkeit“ durchgeführt.  

Danach haben wir die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass wir mit einer be-
grenzten Sicherheit aussagen können, dass 
uns keine Sachverhalte bekannt geworden 

sind, die uns zu der Auffassung gelangen 
lassen, dass die Veröffentlichung „NFV Nach-
haltigkeitsbericht“ des Niedersächsischen 
Fußballverbandes e.V., Barsinghausen, in 
ihrer Gesamtheit in allen wesentlichen Be-
langen nicht in Übereinstimmung mit den 
vom NFV entwickelten und angewendeten 
Kriterien aufgestellt worden ist. 

Bei einer Prüfung zur Erlangung einer be-
grenzten Sicherheit sind die durchgeführten 
Prüfungshandlungen im Vergleich zu einer 
Prüfung zur Erlangung einer hinreichenden 
Sicherheit weniger umfangreich, sodass 
dementsprechend eine erheblich geringere 
Prüfungssicherheit erlangt wird. Die Aus-
wahl der Prüfungshandlungen liegt im 
pflichtgemäßen Ermessen des Wirtschafts-
prüfers.

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir un-
ter anderem folgende Prüfungshandlungen 
und sonstigen Tätigkeiten durchgeführt:

•	� Teilnahme an Sitzungen vom NFV-Aus-
schuss für gesellschaftliche Verantwor-
tung

•	� Verschaffung eines Verständnisses über 
die Struktur der Nachhaltigkeitsorganisa-
tion und über die Einbindung von Stake-
holdern

•	� Erlangung eines Verständnisses über die 
Vorkehrungen und Maßnahmen zum 
Zweck der Risikoidentifikation und -beur-
teilung wesentlich falscher Angaben im 
Nachhaltigkeitsbericht 

•	� Analytische Beurteilung ausgewählter An-
gaben im Bericht

•	� Beurteilung der Darstellung der ausge-
wählten Angaben zur Nachhaltigkeitsleis-
tung

•	� Einholung einer berufsüblichen Vollstän-
digkeitserklärung

Prüfungsurteil

Auf der Grundlage der durchgeführten Prü-
fungshandlungen und der erlangten Prü-
fungsnachweise sind uns keine Sachverhalte 
bekannt geworden, die uns zu der Auffas-
sung gelangen lassen, dass die Veröffentli-
chung „NFV Nachhaltigkeitsbericht“  des NFV 
für den Berichtszeitraum vom 11. Oktober 
2014 bis zum 30. September 2017 in allen 

wesentlichen Belangen nicht in Übereinstim-
mung mit den oben genannten Kriterien 
aufgestellt worden ist.

Empfehlungen

Ohne unser Prüfungsurteil einzuschränken, 
empfehlen wir zur Weiterentwicklung des 
Nachhaltigkeitsmanagements und der Nach-
haltigkeitsberichterstattung:

•	� Den systematischen Ausbau des Materia-
litäts-Prozesses und die konsequente 
Darstellung abgeleiteter Handlungsfelder 
und Berichtsgrenzen 

•	� Die kontinuierliche Weiterentwicklung bei 
der Festlegung von quantifizierbaren 
Nachhaltigkeitszielen sowie bei der Fest-
legung von Verantwortlichkeiten für die 
Steuerung der Nachhaltigkeitsleistung auf 
Ebene des Verbandes insgesamt

•	� Die fortschreitende Automatisierung zur 
Erhebung und Validierung berichtsrele-
vanter Daten mit Sicherstellung der Pro-
zessstabilität 

Verwendungszweck des Vermerks

Wir erteilen diesen Vermerk auf Grundlage 
des mit dem NFV geschlossenen Auftrags. 
Die Prüfung wurde für Zwecke des NFV 
durchgeführt und der Vermerk ist nur zur 
Information des NFV über das Ergebnis der 
Prüfung bestimmt.
 

Begrenzung der Haftung

Der Vermerk ist nicht dazu bestimmt, dass 
Dritte hierauf gestützt (Vermögens-)Ent-
scheidungen treffen. Unsere Verantwortung 
besteht allein dem NFV gegenüber. Dritten 
gegenüber übernehmen wir dagegen keine 
Verantwortung.

Hannover, 2. Oktober 2017

Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Andreas Herzig	 Vinzenz Fundel  
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